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EINLEITUNG. 


Inhalt des Stückes. Erster Act. Der Parasit Peni- 
culus (Kehrwisch) erscheint vor dem Hause des reichen und 
gastfreundlichen Menächmus I, um, wie er früher oft an 
dessen üppiger Tafel gesessen, eine fette Einladung zu erha- 
schen. Als er eintreten will, tritt ihm Menächmus selbst ent- 
gegen, indem er eben aus dem Hause kommend seiner Frau 
eine Strafpredigt hält, dass sie ihn auf Schritt und Tritt be- 
obachte und bei jedem Gange ausfrage. In heiterem Gespräch 
gehen sie nun zu dem nahegelegenen Hause der Geliebten 
des Menächmus, der Erotium, um hei ihr ein leckeres Mahl 
einzunehmen; auf ihr Klopfen tritt sie selbst heraus, und 
nachdem ihr Menächmus einen seiner Frau eben entwendeten 
Mantel geschenkt hat, bestellt er das Mahl und geht inzwischen 
mit dem Parasiten auf das Forum, während Erotium ihrem 
Koch Culindrus die nöthigen Befehle für den Markteinkauf 
gibt und dann in’s Haus zurückgeht, um ihrerseits die erfor- 
derlichen Vorbereitungen für die Aufnahme der Gäste zu treffen. 

Im zweiten Acte tritt der Syracusaner Menächmus n 
(Sosicles) auf, der seinen im Alter von sieben Jahren in Tarent 
bei dem Gedränge der Spiele verloren gegangenen Zwillings- 
bruder seit sechs Jahren überall suchend eben mit seinem 
Sklaven Messenio in Epidamnus angekommen ist. Messenio, 
unzufrieden über das kostspielige und erfolglose Herumreisen 
und sich nach Hause sehnend, warnt seinen Herrn vor den 
Gaunern und abgefeimten Dirnen in dem übelberüchtigten 
Epidamnus. Ihr Gespräch unterbricht der eben mit seinen 
Einkäufen vom Markte zurückkehrende Koch, welcher den 
Menächmus n für Menächmus I, den Geliebten seiner Gebie- 
terin haltend ihn als solchen anredet (erste Verwechselung). 
Menächmus n wundert sich zwar, woher der Koch seinen Namen 
wisse, kann ihn aber, als derselbe von dem Gastmahl und den 
Gästen, vom Parasiten und der Erotium spricht, nur für einen 
Narren halten, während auch der Koch nicht weiss, was er 
von dem denken soll, der alle ihm so wohlbekannten Verhält- 
nisse und Thatsaehen leugne. Messenio aber ist überzeugt, 
dass der Koch im Dienste einer Dirne stehe, die Fremde an 
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sich anlocke, um sie auszuziehen. Endlich geht der Koch in 
das Haus, um der Erotium zu sagen, dass Menächmus vor der 
Thür stehe. Diese kommt heraus, hält den Menächmus natür- 
lich ebenfalls für ihren Freund (zweite Verwechselung) und ladet 
ihn in’ s Haus ein; wiederum staunt Menächmus, sich bei Namen 
genannt zu hören, und kann nicht begreifen, was das Mädchen 
ihm von dem bestellten Mahle, dem Parasiten, der Frau und 
dem dieser genommenen und ihr überbrachten Mantel erzählt. 
Endlich folgt er, obwohl er ein Missverständniss ahnt, doch in 
der Hoffnung, dass dabei etwas zu profitieren sei, der Auffor- 
derung der Erotium zum Mahle hineinzukommen, nimmt den 
Mantel, den sie ihm mit der Bitte übergibt einiges daran ändern 
zu lassen, als gute Beute in Empfang, sendet den Messenio 
mit den Packträgern in den Gasthof und gebietet ihm vor 
Sonnenuntergang zum Abholen wiederzukommen. 

Im dritten Acte kommt der Parasit, der mit seinem 
Menächmus in eine Volksversammlung gerathen ist und ihn 
dort verloren hat, zurück, um zu sehen, ob er zum Mahle noch 
zurecht komme. Während er seine Befürchtung ausspricht, 
dass Menächmus absichtlich von ihm fortgegangen und das 
Mahl daher für ihn verloren sei, sieht er den Menächmus II 
bekränzt (s. zu V. 460), den Mantel auf dem Arme, aus dem 
Hause der Erotium treten. Ihn für Menächmus I haltend (dritte 
Verwechselung), empfängt er ihn mit bitteren Vorwürfen, dass 
er sich von ihm weggestohlen und ihn vom Mahle ausgeschlossen 
habe. Da Menächmus II nichts von ihm wissen will, geht der 
Parasit in äusserster Erbitterung mit dem Entschluss ab, sich 
zu rächen und alles der Frau des Menächmus zu erzählen. 
Darauf erscheint eine Dienerin der Erotium, um im Aufträge 
derselben dem Menächmus, den sie natürlich ebenfalls für 
Menächmus I hält (vierte Verwechselung), eine goldene Spange, 
ein früheres Geschenk desselben, zu übergeben, deren Fassung 
er ändern lassen soll. Menächmus nimmt auch diesen Schmuck 
an sich und geht ab, um den Messenio aufzusuchen und ihm 
sein Glück mitzutheilen. 

Im vierten Acte tritt die über die Mittheilungen des 
Parasiten höchst aufgebrachte Frau des Menächmus I in Be- 
gleitung des ersteren auf, um ihren Mann zu suchen und ihn 
auszuzanken. Bald erscheint auch wirklich Menächmus I, der 
durch den Prozess eines Clienten auf dem Markte aufgehalten 
worden war, um später als er gedacht das Mahl und die Ge- 
sellschaft der Freundin zu gemessen. Als er aber zu ihr ein- 
treten will, fährt seine Frau wie eine Furie auf ihn los und 
hält ihm die Entwendung des Mantels vor, während der Parasit 
ihm das hinter seinem Rücken abgehaltene Mahl zum Vorwurf 
macht, von dem er ihn ja, wie er meint, bekränzt aus dem 
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Hause hat kommen sehen. Obwohl nun Menächmus I das 
letztere mit Recht leugnet, so findet er doch, da er das erstere 
nicht in Abrede stellen kann, auch darin keinen Glauben, und 
da seine Frau ihm droht ihn nicht in’s Haus zu lassen, wenn 
er nicht den Mantel zurückbringe, so entschliesst er sich, 
während seine Frau nach Hause, der Parasit aufs Forum geht 
(s. zu 6), den Mantel von der Erotium zurückzuverlangen. Als 
er sie aber herausrufen lässt und sie um Rückgabe des Mantels 
bittet, da seine Frau die ganze Sache erfahren habe, geräth 
sie, die ihm ja denselben übergeben zu haben glaubt, so ausser 
sich, dass sie nichts mehr von ihm wissen will und ihm die 
Thüre vor der Nase zuschlägt. In grosser Verlegenheit nun, 
was er, sowohl von der Freundin als von der Frau ausgesperrt, 
machen soll, beschliesst er sich mit seinen Freunden zu be- 
rathen, was zu thun sei. 

Im fünften Acte trifft Menächmus H, der den Messenio 
sucht, mit der Frau des Menächmus I, die nachsehen will, ob 
ihr Mann nicht bald mit dem Mantel nach Hause komme, zu- 
sammen, und da Menächmus noch den Mantel auf dem Arme 
trägt, glaubt sie um so mehr, dass es ihr Mann sei (fünfte 
Verwechselung). Als sie ihn nun aber mit heftigen Vorwürfen 
empfängt und er eben so hitzig antwortet, ja sie gar nicht zu 
kennen erklärt, schickt sie in der Meinung, er wolle sie nur 
verspotten, nach ihrem greisen Vater, der ihm den Kopf zu- 
rechtsetzen soll. Dieser erscheint, erkundigt sich nach dem 
Vorgefallenen und nimmt zuerst der Frau gegenüber die Partie 
des Mannes, bis dieser, den er für Menächmus I halten muss 
(sechste Verwechselung), betheuert, weder die Frau zu kennen 
noch ihr Haus je betreten, geschweige denn ihr einen Mantel 
genommen zu haben. Da der Greis dies zuerst für Scherz, 
dann für Verrücktheit hält, wird Menächmus immer ungehal- 
tener über die Belästigung und stellt sich endlich um loszu- 
kommen wahnsinnig, so dass der Alte, indem er die Tochter 
nach Hause gehen heisst, zu einem Arzte eilt, worauf Menäch- 
mus sich eiligst fortmacht, um zu einem Schiffe zu gehen. 
Bald kommt der Alte mit dem Arzte zurück, zugleich aber 
auch zu seinem Unglück Menächmus I, sich über den Unstern, 
der ihn an diesem Tage überall verfolge, beklagend. Da der 
Alte ihn ja soeben wahnsinnig gesehen hat, so richtet auch der 
Arzt solche Fragen an ihn, wie sie an Geisteskranke gestellt 
zu werden pflegen, auf welche Menächmus I bissig und hitzig 
antwortet und so die Meinung, dass er wahnsinnig sei, immer 
mehr bestärkt. Endlich bestimmt der Arzt, der Greis solle 
wenigstens vier Leute holen, um ihn nach seiner Klinik zu 
schaffen. Inzwischen erscheint Messenio, um, wie ihm gegen 
Ende des zweiten Actes befohlen war, seinen Herrn Menäch- 
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mus II vou dem Hause der Erotium abzuliolen; als nun der 
Alte mit den Knechten zurückkommt, um den Menächmus I 
mit Gewalt zum Arzte zu transportieren, glaubt Messenio, es 
geschehe seinem Herrn, dem Menächmus II (siebente Verwechse- 
lung) Gewalt, eilt herbei, entreisst den Menächmus den Sklaven 
und hilft ihm diese in die Flucht schlagen. Menächmus I dankt 
dem unbekannten Retter und als dieser zum Lohne für seine 
That sich die Freiheit erbittet, lehnt er dies zwar als ihm nicht 
zukommend zuerst ab, gibt aber endlich dem weiteren Drängen 
des Messenio nach, worauf dieser ihm ankündigt, dass er in 
die Herberge gehen und ihm das Gepäck und das Geld holen 
werde. Menächmus I, erstaunt über die sieh immer mehr 
häufenden Räthsel, entschliesst sich noch einen Versuch zu 
machen, ob er den Mantel von der Erotium zurückbekommen 
könne. Inzwischen kommt Messenio mit Menächmus n, den 
er unterwegs getroffen hat, zurück, und da dieser von den 
letzten Vorfällen nichts weiss, auch die Freigebung des Messenio 
nicht anerkennen will, so ist die Verwirrung auf den höchsten 
Punkt gestiegen, als Menächmus I von der Thüre der Erotium 
auf Menächmus II und Messenio zukommt und der letztere 
auf einmal beide Brüder mit ihrer täuschenden Aehnlichkeit 
vor sich sieht. Obwohl er nochmals einen Augenblick Menäch- 
mus I für seinen Herrn hält (achte Verwechselung), geräth er 
doch bald der Wahrheit auf die Spur und seine Fragen nach 
Namen, Eltern und Vaterland des Menächmus I bringen es 
endlich an’s Licht, dass dieser der von einem epidamnischen 
Kauftnann aus Tarent entführte Zwillingsbruder ist, nach dessen 
Verlust der andere Bruder Sosicles von dem Grossvater (der 
Vater was aus Gram gestorben) den Namen des verschwun- 
denen Menächmus erhalten hatte. Auf Bitten des Bruders 
entschliesst sich Menächmus I gern, nach Syracus, der Heimath 
ihrer Familie, zurückzukehren, sofort soll Alles verkauft werden, 
und Messenio, der nun wirklich von seinem Herrn in der 
Freude seines Herzens für frei erklärt worden ist, verkündigt 
mit komischem Schluss als Herold dem Publicum die Auction 
der gesammten Habe des Menächmus I. (Dass der vierte Act 
nicht da schliessen kann, wo er jetzt schliesst, sondern erst 
nach den ersten drei Scenen des jetzigen fünften Actes, so dass 
der fünfte Act mit dem Auftreten des Arztes beginnt, hat 
schon Bothe gesehen und Ritschl ist ihm darin beigetreten.) 

Zeit der Aufführung. Für Ermittelung der Zeit der 
Aufführung der Menäehmen lässt sich bei dem Mangel an allen 
Beziehungen auf historische Thatsachen im Stück selbst nur 
eine Stelle verwerthen V. 406 — 409, wo sich aus den Worten 
nunc Hierost die ebenso einfache wie sichere Entscheidung zu 
ergeben scheint, dass, da Hiero 215 v. Chr. gestorben ist, die 
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Aufführung unseres Stückes vor dieses Jahr gesetzt werden 
müsste, die Menüchmen also eins der wenigen Stücke des 
Plautus wären, das nicht wie die meisten übrigen in das letzte 
Decennium des Dichters fiele. Gegen die Beweiskraft dieser 
Stelle sind freilich zwei Momente beigebracht worden, aber wie 
es scheint mit Unrecht. Einmal hat man die Möglichkeit oder 
auch die Wahrscheinlichkeit geltend gemacht, dass diese ganze 
auf die Regentenfolge in Syracus bezügliche Stelle ein fremdes, 
späteres Einschiebsel sei, deren es allerdings nicht wenige bei 
Plautus gibt, wie denn z. B. die Beziehung auf die nachplau- 
tinischen Basiliken Capt. 811 und Cure. IV 1, 11 anerkannter 
Massen erst von späterer Hand herrührt. Indess wenn bei 
Aufführungen plautinischer Stücke nach des Dichters Tode ein 
Theaterdirector sich wohl veranlasst fühlen konnte auf die 
Gegenwart Bezug nehmende Zusätze oder Einschiebsel anzu- 
bringen oder anbringen zu lassen und wenn alles bisher als 
nachplautinische Zuthat Nachgewiesene nur eben nachplautiniche 
Zustände und Einrichtungen behandelt, so lässt es sich kaum 
denken, dass ein späterer Bühnendichter mit seinen Zusätzen 
auf die plautinische Zeit selbst zurückgriff; eher kann man es 
glaublich finden, dass bei späteren Aufführungen derartige auf 
ältere Zeiten hinweisende Stellen gestrichen und durch moderne 
Zusätze ersetzt wurden. Aus demselben Grunde entbehrt auch 
der andere Einwand, dass die jetzige Fassung der in Rede 
stehenden Stelle nicht von Plautus selbst, sondern von einem 
Ueb er ar beiter herrühre, der Wahrscheinlichkeit. Jede Ueber- 
arbeitung konnte nur den Zweck haben, Veraltetes, der Zug- 
kraft Entbehrendes auszuscheiden und dafür Modernes, dem 
jedesmaligen Publicum näher Liegendes einzusetzen. Trotz- 
dem aber widerstrebt unserem Gefühl die Annahme, dass die 
Aufführung unsers Stückes in die ersten Unglücksjahre des 
zweiten panischen Krieges falle, während eine weitere Zurück- 
datierung vor den Anfang des Krieges dieses Stück doch gar 
zu isoliert von allen übrigen erhaltenen allein in eine so frühe 
Zeit versetzen würde, ohne dass hierzu irgend welche ander- 
weitige positive Anhaltspunkte vorlägen. Denn wenn Ritschl 
praef. Menaech. p. XIV aus der häufigeren Zulassung des Hiatus 
in der Diäresis des troch. Septenars und aus der jambischen 
Messung von mihi tibi sibi (auch das häufige Vorkommen der 
alten Declination homo homönis [s. zu V. 89] könnte man hier- 
her ziehen, wenn diese Thatsache für Plautus nur auch ganz 
unzweifelhaft wäre) geneigt scheint den Schluss zu ziehen, dass 
die Menächmen zu den ältesten Stücken des Dichters gehören, 
so kommen beide Erscheinungen auch in anderen Stücken so 
oft vor, dass daraus allein schlechterdings nichts für das Alter 
unseres Stückes folgt. Aber kann nicht Plautus die Stelle 
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unverändert aus dem griechischen Original hinübergenommen 
haben, selbst wenn er das Stück erst nach Hiero’ s Tode schrieb 
und aufführte? Durfte er sich nicht bei der hohen Achtung, 
in der Hiero wegen seiner in den schlimmsten Zeiten bewie- 
senen Treue bei dem römischen Volke stand, der beifälligsten 
Aufnahme versichert halten, wenn er des Hiero gedachte und 
das Stück unter seiner Regierung spielen liess, in deren Zeit 
es der griechische Dichter gelegt hatte? Dann würde allerdings 
die Stelle nur für die Zeit des griechischen Originals, nicht 
aber der plautinischen Bearbeitung Beweiskraft haben. 

Griechisches Original. Dass aber als Dichter des grie- 
chischen Originals Epieharmus, der zur Zeit des Aeschylus 
lebende Begründer der dorisch -sicilisehen Komödie anzunehmen 
sei, woran viele noch heute festhalten, hat Ladewig 'Ueber 
den Kanon des Volc. Sed.’ p. 19 — 26 und in weiterer Begrün- 
dung Philol. I S. 276 ff. vollkommen widerlegt. Denn die ein- 
zige Stelle, worauf diese Annahme fusste, Men. prol. 12 hoc 
argumentum sicclissat sagt nur: das Argument d. h. die Summe 
der diesem Stücke zu Grunde liegenden Begebenheiten trägt 
sich, wenigstens der Hauptsache nach, in Sicilien zu und die 
Handlung erwächst auf sicilischem Boden (und dies ist richtig, 
trotzdem Epidamnus der Schauplatz des Stückes ist); wenn sie 
aber auch den Sinn hätte, den sie nicht hat: das Stück ist 
von einem sicilisehen Dichter geschrieben, so würde auch daraus 
nichts folgen, da der Prolog erweislich nicht von Plautus her- 
rührt. Denn zu den in der Einl. Trin. S. 21 f. nach Ritschl 
Par. I S. 233 geltend gemachten, auch die meisten übrigen 
Prologe verdächtigenden Gründen treten hier nicht nur die 
allgemeinen Kennzeichen der späteren nichtplautinischen Pro- 
loge: 'Die geschwätzige Breite, die lästigen Wiederholungen, der 
Mangel gehörigen Zusammenhanges, vorzüglich aber die frostige 
Witzhascherei, die es nur zu geschraubten Spässen bringt’ 
(Ritschl 1. 1. p. 236), sondern es sprechen auch (s. Ladewig 
Philol. I S. 278 f.), einzelne Stellen des Prologs ganz unzwei- 
deutig für eine spätere Abfassung. Zunächst ist der grelle 
Widerspruch zwischen V. 5 f. 

Nunc argumentum accipite atque animum advortite : 

Quam potero in verba conferam paucissuma. 

und 14 — 16 

Nunc argumentum vobis demenaum dabo, 

Non modio neque trimodio, verum ipso horreo: 

Tanta ad narrandum argumentum adest benignitas. 

nicht nur für Plautus unmöglich, sondern auch selbst dem 
mittelmässigsten Prologschreiber nicht zuzutrauen; die Stelle 
7 — 16 gehört offenbar einem anderen Dichter an als 1 — 6, die 


Digitized by Googl 



EINLEITUNG. 


7 


breite Ausführlichkeit des nach V. 16 folgenden Arguments 
sieht mehr dem Dichter Ton 7 — 16 (das antdogium enthaltend) 
als dem von 1 — 6 ähnlich, so dass 1 — 6 der Anfang eines 
für eine andere Aufführung bestimmten kürzeren Prologs zu 
sein scheint, während von dem übrigen uns vorliegenden weit- 
schweifigeren Prologe der Anfang verloren gegangen ist. So- 
dann können Y. 7 mit poetae nicht Zeitgenossen des Plautus 
bezeichnet sein, als welche sich nur Nävius und Ennius nennen 
Hessen, sondern nur mittelmässige nach dem Ableben des Terenz 
im Anfänge des siebenten Jahrhunderts der Stadt die Bühne 
versorgende Palliatendichter, auf welche auch allein der V. 8 f. 
erhobene Vorwurf der Gräcomanie passt, während Plautus die 
Handlung in nicht weniger als sechs Stücken (Amphitruo, Ca- 
ptivi, Cistellaria, Miles Gloriosus, Poenulus und Hudens) nicht 
nach Athen verlegt. Da also der einzigen Stelle, aus welcher 
Epicharmus als V orbild der Zwillinge des Plautus nachgewiesen 
werden sollte, von Ladewig alle Beweiskraft entzogen ist, so 
würde die Frage nach dem Original der Menäehmen bei dem 
misshchen Umstande, dass sämmtliche uns erhaltene Fragmente 
von griechischen Dichtern der neueren Komödie nur allgemeine 
und kaum mehr als zufällige Aehnlichkeiten mit den plautini- 
schen Zwillingen bieten, ganz offen bleiben müssen, wenn nicht 
eine von Athen. XIV p. 658 F gemeldete Thatsache auf eine 
ganz bestimmte Spur hinwiese: ovde yuQ av svqol ng vpäv 
dovAov ziva. uayugov iv xapaöia, jtkrjv naga lloöat dinito 
göva. Da nun in allen anderen plautinisehen Stücken, wo 
Köche Vorkommen, dieselben jedesmal vom Forum gemiethet 
werden (in der Aulularia, Casina, im Mercator und Pseudolus 
nach ausdrücklicher Angabe, im CurcuHo und Miles ist bei 
mangelnder Angabe dasselbe Verhältniss sicher vorauszusetzen) 
und nur in den Menäehmen I 3 extr. I 4 und II 2 der Koch 
Culindrus als Haussklave der Erotium erscheint, so hat die 
Folgerung Ladewigs, dass Poseidippos der Dichter des von 
Plautus bearbeiteten griechischen Stückes sei, allerdings sehr 
grosse Wahrscheinlichkeit für sich; 'denn’ — so führt Ladewig 
weiter aus — 'an und für sich steht der Annahme, im Posi- 
dipp das Vorbild des Plautus zu sehen, nicht nur nichts ent- 
gegen, sondern sie wird unterstützt durch den grossen Ruhm, 
in dem Posidipp als Komödiendichter stand, mehr aber noch 
durch die Nachricht des Gellius II 23, dass römische Dichter 
einige seiner Dramen nachgebildet hätten. Da wir nun aber 
von den 40 Dramen des Posidipp nur noch die Titel von 18 
kennen und unter diesen keiner auf einen mit den Menäehmen 
verwandten Stoff hindeutet, so ist die Annahme vielleicht nicht 
zu kühn, dass auch Posidipp z}Cövpoi geschrieben habe und 
darin dem Plautus Vorbild geworden sei.’ Ebenso würde die 
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Terenzische Heeyra, wenn die auf Donat sieh stützende (s. 
Ritschl Par. I 325 f.) Ueberlieferung Recht hätte, die Nach- 
bildung einer gleichfalls im Alterthum nirgends erwähnten 
’Exvqcc des Apollodorus sein. Dass aber aus einem so unter- 
geordneten Umstande ein Schluss auf den Ursprung des ganzen 
Stückes gezogen ist, mag wohl auf den ersten Blick Bedenken 
erregen, indess wenn die so als wahrscheinlich angenommene 
Thatsache sonst nichts gegen sich hat, im Gegentheil durch 
andere Momente eher unterstützt wird, so müssen wir uns eben 
wie in vielen anderen Fällen auf diesem Gebiete hierbei so 
lange beruhigen, bis ein directeres Verhältniss zwischen dem 
plautinischen Stücke und seinem Original nachgewiesen wird. 
Aidvpoi aber müsste das vermuthete Stück des Posidipp, falls 
es nicht einen Personen- oder Sachnamen zum Titel hatte, 
betitelt gewesen sein, da dies der Titel sämmtiicher Komödien 
war, in denen das Motiv einer täuschenden Aehnlichkeit zweier 
Personen zur Herbeiführung komischer Situationen benutzt 
wurde. Es war aber dies Motiv den griechischen Dichtern 
schon durch die homerische Praxis, Götter in Menschengestalt 
erscheinen zu lassen, nahe gelegt und sodann zunächst von 
Tragikern, wie das Trugbild der Helena in dem gleichnamigen 
Drama des Euripides zeigt, benutzt worden, bis die Komiker 
sich diesen Zug aneignend die Fabel von zum Verwechseln 
ähnlichen Zwillingen um die Wette bearbeiteten, so dass die 
Geschichte der mittleren und neueren attischen Komödie von 
nicht weniger als sechs Dichtern: Antiphanes, Anaxandrides, 
Alexis, Xenarchos, Aristophon und Euphron (abgesehen von der 
Variation in den Aiövpcu des Menander und in AvfojrQig y 
AiSvpat des Antiphanes) Ai'dvyoi aufführt, wobei wir noch zu 
der Vermuthung berechtigt sind, dass mehrere andere Dichter 
(wie wir dies für Posidipp mit Wahrscheinlichkeit annehmen), 
von denen dies nicht berichtet wird, dasselbe Thema bearbeitet 
haben. Auch der doppelte Sosia und Ampliitruo im Amphi- 
truo des Plautus, sowie die Fiction der Philocomasium im 
Miles von einer ihr ganz gleich sehenden Schwester sind als 
Variationen derselben Grundidee anzusehen. Von neueren 
Bearbeitungen der Menächmen -Fabel sind am bekanntesten 
Shakespeare’ s Cotnedy of errors, Regnard’s les Menechmes ou 
les jumeaux, Goldoni’s i due gemelli veneziani , Maximilian v. 
Klinger’s Zwillinge. 

Römisches Gepräge. Die schon in der Einleitung zu 
den Captivi gemachte Bemerkung, dass bei Erwähnung von 
Oertlichkeiten, Sitten, bürgerlichen Einrichtungen u. dgl. vor- 
zugsweise römischer Charakter vorherrscht, gilt auch für die 
Menächmen. Auch hier scheint Plautus, wo er in seinem 
Originale ausführliche Besprechungen griechischer Verhältnisse 
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vorfand, statt dieser der Sitte der Palliatendicliter gemäss die 
entsprechenden römischen gesetzt zu haben, ja ein rein attisches 
Stück ohne römische Zuthat wäre von seinen Zuschauern wohl 
weder recht verstanden noch mit Beifall aufgenommen worden. 
So ist denn römisch die ganze von Clienten handelnde Scene 
IV 2, wo schon Köpke richtig bemerkt: 'Diese ganze Ausfüh- 
rung über das Clientenwesen ist so durchaus römisch, dass 
hier wenig oder gar nichts Griechisches zu Grunde liegen kann, 
und es abermals einen Beweis liefert, wie frei Plautus seinen 
gräcisierenden Stoff verarbeitete oder ihn wohl bis auf die 
griechelnden Namen ganz römisch gestaltete.’ Ferner die 
Anspielung auf die Schuldhaft V. 97, die Erwähnung der comitia 
( centuriata ) in III 1, der Freilassung des Messenio 1150, der 
furca als Sklavenstrafe 943, des Jupiter Capitolinus 941, eines 
römischen Collegiums 165, der scitamenta 210, die Beziehung 
auf die Spiele im Circus 161 ff., auf militärische Verhältnisse 
130 — 138 und 182 — 188, womit zu vergleichen die Scenen 
Pers. V 1 und Pseud. II 1, welche nur für römischen Geschmack 
berechnet auch nur einem römischen Publicum gefallen konnten. 
Auch in der Handhabung des dialogischen Ausdruckes ist 
Plautus oft seine eigenen Wege gegangen, wie die echtlatei- 
nischen Paronomasien mit geminum und geniere 258, Epidam- 
num mit damnum 264 f., verba mit verbera 980, palla pallo- 
rem incutit 616, domi domitus 105 zeigen. Endlich gehört 
hierher auch der Parasitenname Peniculus, ein lateinischer Name, 
wie sich nur noch zwei dergleichen, ebenfalls von Parasiten, 
bei Plautus finden (Saturio im Pensa, Curculio in dem gleich- 
namigen Stücke), während sonst die Parasiten bei ihm auch 
griechische Namen führen, wie Artotrogus im Miles, Gelasimus 
im Stichus, in der Asinaria und den Bacchides dagegen der 
Parasit, der nur eine ganz untergeordnete Nebenrolle hat, ohne 
eigenen Namen als parasitus aufgeführt wird. Terenz gibt 
seinen Personen nur griechische Namen. 

Ueber die Besetzung der zehn Rollen des Stückes (s. Per- 
s onae) ist zu merken, dass, da die der alten griechischen 
Tragödie und Komödie eigene Dreizahl der Schauspieler für 
die Darstellung der neueren Komödie bei gänzlich verändertem 
Charakter und Oekonomie derselben nicht mehr ausreichte, auch 
das der neuen attischen Komödie nachgebildete Plautus-Lustspiel 
mit der Regel des Horat. ad Pison. V. 192: ne quarta loqui 
persona laborct (welche Worte strenggenommen nur die Ein- 
führung von mehr als drei Personen in derselben Scene wider- 
rathen) nicht auskam, wenn es auch weit entfernt davon war, 
die Beschränkung der Schauspielerzahl überhaupt aufzugeben 
und etwa für jede Rolle einen Schauspieler zu beanspruchen. 
Nun waren die weiblichen Rollen wie in der Minderzahl so 
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auch unbedeutend, und konnten, wo mehrere derselben in einem 
Stücke vorkamen, meist ohne Schwierigkeit von einem Schau- 
spieler (denn nach JJonat. zu Ter. Andr. IY 3, 1 wurden apud 
veteres weibliche Rollen von Männern, zu Donats Zeit aber von 
Frauen gegeben) vertreten werden, da das einfache Costüm 
schnell gewechselt war. Auch andere Nebenrollen Hessen sich 
dem Darsteller einer Hauptrolle übertragen und so würde nach 
Fr. Schmidt, Ueber die Zahl der Schauspieler bei PI. 
und Ter. (Erlangen 1870) folgende Rollenvertheilung unter 
fünf Schauspieler, die gewöhnliche Zahl der Darsteller in den 
Plautinischen Stücken (Terenz hat deren in der Regel sechs) 
anzunehmen sein: 

I. Menächmus 1. 

II. Menächmus 2. Medicus. 

III. Peniculus. Messenio. 

IV. Culindrus. Ancilla. Matrona. 

V. Erotium. Senex. 

Für die ganz untergeordneten Partien der pucri und lorarii, 
die keine eigentliche Rolle zu spielen, sondern nur wenige 
Worte zu sprechen hatten, konnten beliebige Sklaven des domi- 
nus grcgis verwendet werden, auch der Prolog erforderte keinen 
besonderen Schauspieler, sondern ward entweder vom dominus 
gregis oder von einem andern Schauspieler omatu prolog i ge- 
sprochen, der dann erst das Costüm seiner Rolle anlegte. 

Scene. Die Handlung spielt in Epidamnus, ihr Schau- 
platz ist durchweg der Strassentheil zwischen den beiden be- 
nachbarten Häusern des Menächmus I und der Erotium. 


T. MACCI PLAVTI 
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Mercätor Siculus, quoi erant gemini fflii, 

Ei surrupto ältero mors öptigit. 

Nomen surrupti mdit illi, qui domist, 

Auös paternus, fäcit Menaechmum e Sosicle. 

Et is germanum, pöstquam adoleuit, quaeritat 5 

Circum ömnis oras. pöst Epidamnum deuenit: 

Huc füerat ductus llle subrepticius. 

Menaechmum ciuem credunt omnes äduenam, 

Edmque appellant meretrix, uxor et socer.“ 

Xbi se cognoscunt frätres postremo inuicem. 10 


2. ei zweisilbig wie Prol. 18 und 
nicht selten bei Plautus selbst. 
Ueber surrupto s. zu Trin. 83, über 
den Hiatus in der Cäsnr s. crit. 
Anh. 

4. e Sosicle, s. 1125 ff. 

6. post unbeholfen nach circum 


omnis oras für postremo (Epidam- 
num advenit). 

9. appellant, setzen zur Rede, be- 
schuldigen. 

10. inuicem, s. zu Capt. II 3, 37 
(394). 


PFRSONAE. 

PENICVLVS PARASIT VS 

MENAECHMVS I. 1 ATWT F9PFNTFS 

MENAECHMVS II. (SOSICLES) J 

EROTIVM MERETRIX 

CYL1NDRVS COQVOS 

MESSENIO SERVOS 

ANCILLA 

MAI’RONA 

SENEX 

MEDICVS. 
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PROLOGVS. 

Salritem primum iam ä principio pröpitiam 
Mihi ätque uobis, spectatores, niintio. 

Adpdrto uobis Plaiitum lingua, nön manu: 

Quaeso lit benignis äccipiatis adribus. 

Nunc argumentum accfpite atque animum aduörtite: 5 

Quam pötero in uerba cönferam paucissuma. 

Atque lioc poetae fäciunt in comoediis: 

Omni's res gestas esse Athenis aütumant, 

Quo uobis illud graecum uideatdr magis. 

Ego ml s quam dicam, nisi ubi factum dfcitur. 10 

Atque adeo hoc argumentum graecissat: tarnen 
Non ätticissat: uerum sicelissät tarnen. 

Huic argumento antelogium hoc fuit: 

Nunc argumentum uobis demensdm dabo, 

3. Plautum i. e. Plauti fabulam, Stück, das nicht in Athen spielte, 

vgl. Ter. Phorm. prol. 24 adporto gegenüber einem Publicum , das 

nouam Epidicazomenon quam uo- Athen als den eigentlichen Schau- 
cant comoediam. — lingua, non platz der Lustspiele anzusehen ge- 

manu, Prologistenwitz, wie sich wohnt war, ins Licht zu stellen, 

deren zahlreiche in den nichtplau- Das dicitur geht also auf den fin- 

tinischen Prologen finden, s. 49 ff. gierten Berichterstatter über den 

7. Der Verlust der diesem Pro- Thatbestand, nicht auf den Dichter, 

logstück vorhergehenden Verse lässt wie auch V. 22 und 46 (48) quia 

die Beziehung des Atque im Dun- illum clamore uidi jlagitarier solche 

kein. Berufungen auf den äusseren That- 

9. illud näml. argumentum, also bestand des in der Komödie dar- 
auch das Stück selbst. gestellten Herganges Vorkommen. 

10. Sinn: „ich, der Schauspiel- Den Gegensatz zu factum bildet 
director (im Gegensatz zu poetae autumant V. 8. 

V. 7) werde nirgends angeben, dass 11. sicelissät (anttligti) tarnen , als 
ein Stück in Athen spiele, ausser hätte das vorige Glied concessive 

wo man mich versichert, dass des- Form: etsi non atticissat. 
sen Handlung sich wirklich zu Athen 13. Lückenhafter und verdorbener 
zugetragen habe (factum sc. esse Vers, der etwa so gelautet haben 

d. h. remAtlienis esse gestamj. Und so mag: Hoc fabulae argumento ante- 

sage ich auch heute nur, dass unser logium fuit. 

Stück auf griechischem Grund und 14. demensum dabo, der Prologist 
Boden spiele, doch nicht in Athen, nimmt die Miene eines Kaufmanns 

aber doch in Sicilien.“ Die Ver- oder auch eines procurator peni (s. 

Sicherung, er nehme nur für wirk- zu Trin. 81) an, der den täglichen 

lieh attische Stoffe Athen als Schau- Bedarf an Lebensmitteln herausgab 

platz der Handlung an, ist natürlich und den Sklaven ihr monatliches 

nur ein Scherz des dominus gregis, Deputat ( demensum Ter. Phor. I 

der es ihm jedoch ermöglicht, sein 1, 9) zutheilte. 
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Prol. 15—42 


Non mödio neque trimodio, uerum ipso hörreo: 15 

Tanta äd narrandum argumentum adest bemgnitas. 

Mercätor quidam fuit Syracusis senex. 

Ei sunt nati fflii gemini duo, 

Ita forma simili pueri, uti mater sua 

Non mtemosse pösset quae mammam dabat, 20 

Neque ädeo mater l'psa quae illos pepererat; 

Vt quidem ille dixit mihi, qui pueros uiderat: 

Ego illös non uidi, ne quis uostrum censeat. 

Postquam iam pueri septuennes sdnt, pater 

Onerauit nauim mägnam multis mercibus. 25 

Inpönit geminum älterum in nauem pater, 

Tarentum auexit secum ad mercatum simul: 

Illdm reliquit älterum apud matrem domi. 

Tarenti ludi forte erant, quom illüc uenit: 

Mortäles multi, ut äd ludos, conuenerant: 30 

Puer rnter homines ibi aberrauit ä patre. 

Epidämniensis quidam ibi mercator fuit: 

Is puerum tollit ävehitque Epidämnum eum. 

Pater eius autem postquam puerum perdidit, 

Animüm despondit: eäque is aegritüdine 35 

Paucis diebus post Tarenti emörtuost. 

Postquäm Syracusas de ea re rediit nüntius 
Ad auöm puerorum, puerum surruptum älterum, 
Patremque pueri Tarenti esse emörtuom, 

Immutat nomen hufc auos gemino älteri. 40 

Ita illdm dilexit, qui subruptust, älterum: 

Uhus nomen fndit illi qui domist, 


15. horreo, also sehr reichlich; 
das Argument soll sehr ausführlich 
erzählt werden. 

16. Adest wie pötest Einl. Trin. 
S. 13 als Pyrrhichius. 

18. ei, s. zu argum. 2. 

19. ' mater aliquando pro nu- 
trice ponitur’ Non. p. 423. 343. — 
sua, 'die eigene’, s. zu Trin. 156. 

21. mque adeo, s. zu Capt. II 2, 
98 (345). 

24. postquam wie quom 29 mit 
dem praes. hist., s. zu Capt. 22 (24). 

26. geminum, Hiatus, s. crit. Anh. 

28. ülum i. e. Sosiclem. 

33. Epidamnus, das spätere Dyr- 
rhaehium, Brundisium in Italien 
grade gegenüber gelegen. Plin. 
H. N. III 23 Epidamnum colonia 


propter inauspicatum nomen Eyr- 
rhachium appellata. 

35. animum despondit, gerieth in 
Verzweiflung. 

37. Syracusas ist durch die Einl. 
Trin. S. 15 £ zusammengestellten 
Beispiele gesichert. (S. crit. Anh.) 

39. Die Messung Tarenti ist gegen 
den seit Ennius (heduphag. 5 : Apri- 
cuium piscem scito primum esse 
Tarenti) feststehenden prosodischen 
Gebrauch , doch scheint sie anf 
Rechnung des Prologschreibers ge- 
setzt werden zu müssen, der viel- 
leicht durch die griechische Aus- 
sprache des Namens Tapete, Tdqav- 
xos (Taranto wird alB die heut noch 
übliche Betonung angegeben) be- 
stimmen liess. 

40. huic i. e. Sosicli. 
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Menaeehmo, idem quod alteri nomen fuit; 

Et ipsus eodemst auos uocatus nomine. 

Propterea illius nomen memini facilius, 45 

Quia illüm clamore uidi flagitarier. 

Ne möx erretis,. idm nunc praedicö prius: 

Idemst ambobus nomen geininis f'rätribus. 

Nunc m Epidamnum pedibus redeunddmst mihi, 

Vt hane rem uobis examussim disputem. 50 

Si quis quid uostrum Epidamni curari sibi 
Yelit, audacter imperato et dicito: 

Sed ita üt det, unde curari id possit sibi. 

Nam nisi qui argentum dederit, nugas egerit: 

Qui dederit, magis maiores nugas egerit. 55 

Verum illuc redeo, unde äbii, atque uno adsto in loco. 
Epidämniensis ille, quem dudum dixeram, 

Geminum illum puerum qui surrupuit älterum, 


43. idem quod alteri nomen fuit 
an sich überflüssig nach illius (süb- 
rupti) nomen indit, aber wenn breite 
Geschwätzigkeit den nachplautini- 
schen Prologen überhaupt eigen ist, 
so wird hier auf die Identität der 
Namen besonderes Gewicht gelegt. 

46. clamore flagitare wird Pseud. 
I 5, 143. IV 7, 46 von dem um 
sein Geld mahnenden Gläubiger ge- 
braucht, kann an sich mit Lade- 
wig von dem die Aufführung eines 
Stückes fordernden Publicum ver- 
standen werden (wofür Plin. H. N. 
34, 62 eine schlagende Beweisstelle 
bietet), ist aber hier jedenfalls von 
der öffentlichen Ausrufung zu ver- 
stehen, veranstaltet zu dem Zweck, 
den verlorenen Knaben wieder zu 
finden. So will Eutychus Merc. 
III 4, 78 f. seine amica durch prae- 
cones suchen lassen, Petron. c. 97 
wird der junge Giton von Ascyl- 
tos mittelst eines praeco gesucht 
und ibid. c. 92 findet sich sogar 
derselbe Ausdruck: iuuenis non mi- 
nore clamoris indignatione Gitona 
flagitabat. Ebenso wird in Plutarch. 
Alcib. c. 3 erzählt, dass Ariphron, 
der eine Vormund des Alcibiades, 
als der Knabe einst heimlich von 
Hause fortgelaufen war, denselben 
habe öffentlich ausrufen (dnourjQvt- 
thv) lassen wollen. 

47. ne mox erretis mahnt die Zu- 
schauer den wichtigen Punkt der 


Namensgleichheit für das Verständ- 
niss nicht ausser Acht zu lassen, 
so mox ne erretis Mil. II 1, 72, ne- 
quis erret uostrum Trin. prol. 4, ne 
erres Capt. prol. 14, ut rem teneatis 
rectius Amph. prol. 110, meminisse 
ego hanc rem uos uolo Cist. I 2, 29. 
— iam nunc "schon jetzt”, da- 
von gänzlich verschieden nunciam, 
worüber s. zu Trin. 3. 

50. examussim, nach der Richt- 
schnur, daher genau, haarklein, 
noch Amph. II 2, 213 und Most. II 1, 
19; disputem, auseinandersetze, 
vortrage wie Most. V 2, 16 age 
disputa, dagegen Aul. III 5, 55 icbi 
disputatast ratio cum argentario 
heisst es: die Rechnung mit dem 
Banquier abmachen, sich mit ihm 
berechnen. 

52. velit, über die lange Schluss- 
silbe s. Einl. Trin. S. 18. 

55. Die ganze Stelle von 49 an 
kehrt mit leichter Variation Poen. 
prol. 79 — 82 wieder, magis, zur 
Verstärkung des Comparativs ge- 
braucht, s. zu Capt. 638. 

57. ille Pyrrhichius, s. Einl. Trin. 
S. 17. Nach den zwei Zwischen- 
sätzen wird ille durch ei ersetzt, 
der Constructionswechsel bildet die 

nach, — dudum, s. zu 'Frin. 430. 
Capt. 476; dixeram s. v. a. dixi, 
8. zu Capt. pr. 17. 
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Ei lfberorum, msi diuitiae, ml erat. 

Adöptat illum puerum surrupticium 60 

Sibi fflium eique uxorem dotatäm dedit, 

Edmque heredem fecit, quom ipse obii't diem. 

Nam rds ut ibat förte, ut multum plüerat, 

Ingressus fluuium rapidum ab urbe haud longule, 

Rapidüs raptori püeri subduxit pedes 65 

Apsträxitque hominem in mäxumam malam crucem. 

Ita üli divitiae euenerunt maxumae. 

1s fllic habitat geminus surrupticius. 

Nunc llle geminus, quf Syracusis habet, 

Hodie m Epidamnun ueniet cum seruo suo 70 

Hunc quaeritatum geminum germanüm suom. 

Haec ürbs Epidamnus est, dum haec agitur fabula: 
Quando älia agetur, aliud fiet öppidum ; 

Sicht familiae quöque solent mutarier: 

Modo hic agitat leno, modo adulescens, modo senex, 76 

Pauper mendicus, rex, parasitus, äriolus. 

* * * * * * 


59. «ist diuitiae, als gehörte 
auch der Reichthum zu den Kin- 
dern. 

60. surrupticius gebildet wie ad- 
optaticius Poen. V 2, 85, expositi- 
cius Cas. prol. 79, proiectidus Cist. 
arg. 8 (conuenticius Cist. I 1, 42 
ist jetzt beseitigt). 

62. heredem, fecit, nicht als ob er 
ihn am Todestage zum Erben ein- 
gesetzt hätte , sondern mittelbar, 
indem ihm eben durch den Tod 
das Vermögen jenes zufiel. Der Pro- 
logist hat Poen. V 2, 110 nachge- 
bildet, vgl. Poen. prol. 77. 

63. plüerat wie füerat. s. zu Capt. 
259, vielleicht pluuerat zu schrei- 
ben, vgl. pluuia. Uebrigens schreibt 
Th. Bergk, um die Härten im Aus- 
druck und Satzbau zu beseitigen: 
Ingressust . . . longule. Bapidus ra- 
ptori fluuius subduxit pedes. 


69. habet = habitat. 

70. seruo, dem Messenio. 

72. Auf den Hintergrund der 
Scene zeigend sagt er: dies hier 
stellt die Stadt Epidamnus vor. 

74. familiae , die Truppen der 
Schauspieler (wie familiae Gladia- 
torum), 'meistens Freigelassene oder 
Sklaven, die zu diesem Behufe aus- 
gebildet von ihren Herren theils 
zu ihrer eigenen Unterhaltung ge- 
halten, theils für Bezahlung ver- 
miethet wurden’. Marquardt Röm. 
Alterth. IV S. 534. 

75. hic i. e. hic histrio; agitat 
intrans. 'agiert, tritt auf als leno 
u. s. w.’ i. e. agit lenonis partes. 
Unrichtig wird hic als Adverb ge- 
nommen (Müller Pro«. S. 397). 

76. Das Ende des Prologs ist ver- 
loren gegangen. 
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A C T V S I. 


PENICVLVS. 

Iuuentus nomen fecit Peniculö mihi 

Ideö quia mensam, quando edo, detergeo. 

****** 

Homines captiuos qua catenis mnciunt, 

Et qui fugitiuis seruis indunt compedes, 80 

5 Nimis stulte faciunt meä quidem sententia. 

Nam hoc hömini misero si ad malum accedit malum, 
Maiör lubidost fugere et facere nequiter. 

Nam se ex catenis eximunt aliquö modo: 

Tum cömpediti aut anum lima praeterunt 85 

10 Aut lapide excutiunt clauom: naugae sunt eae. 

Quem tu ädseruare r£cte , ne aufugiat, uoles, 

Esca atque potiöne uinciri decet: 

Apud mensam plenam homöni rostrum deliges. 


77. Der Eingang des Stückes hat 
kein sogenanntes nqiaamov rcqora- 
tly.6v (persona protatica oder extra 
argumentum) d. h. eine solche Per- 
son, die nur die Bestimmung hat, 
die Zuhörer in die Handlung des 
Stückes einzuführen, ohne direct an 
derselben betheiligt zu sein, s. Don. 
zum Anfang der Andria, Hecyra 
und Phormio. 

78. detergeo, doppelsinnig wie 
wir: reinen Tisch machen. Noch zu 
Augusts Zeit gab es keine Tisch- 
tücher (Hör. Sat. II 8, 10) und man 
wischte den Tisch mit der gausape 
ab; der an einem längeren oder 
kürzeren Stabe befestigte peniculus 
diente besonders zum Abwischen 
der Meubles. 

79. Der wohl mehrere Verse be- 
tragende Ausfall enthielt wie in 
den ähnlichen Stellen Capt. 67 ff. 
Stich. I 3, 20 (174) an den Namen 
des Peniculus geknüpfte scherzhafte 
Bemerkungen. — homines verb. mit 
captiuos: er meint Kriegsgefangene 
wie Capt. I 1, 32 homines captiuos 
commercatur. 

82. Da es sich bei malum acce- 
dit nicht um irgend ein beliebiges 
Unglück handelt, sondern um das 

t anz bestimmte des Tragens von 
!etten , bei welcher Auffassung 
Flaut. Men. 2. Aufl. 


allein dem fugere 83 seine richtige 
Beziehung wird , so hat Müller 
Nachtr. zur Plaut. Pros. S. 117 
hoc vor homini eingesetzt, vgl. 
Bacch. III 3, 22 id quoi obtigerat, 
hoc etiam ad malum arccssebatur 
malum. 

83. maior lubidost = magis lubet, 
daher der Infinitiv fugere. s. zu Trin. 
626. — facere nequiter, schlechte 
Streiche machen. 

84. eximunt i. e. expediunt. 

85. Den in Ketten Gelegten (ex 
catenis ziemlich s. v. a. catenati) 
stehen die cömpediti als zweite Ka- 
tegorie der Gefesselten gegenüber, 
■wie ja schon 79 f. diese beiden 
Classen deutlich geschieden er- 
scheinen; daher ist tum wohl ge- 
rechtfertigt und nicht mit dem hier 
kaum richtig stehenden dum zu 
vertauschen. — anus, der Bing der 
Pussfessel (davon anulus, der Fin- 
gerring). 

86. eae Subject: diese Vorkeh- 
rungen sind nutzlos (nugae); das 
folgende ist adversativ: vielmehr 
muss man u. s. w. Ueber die Form 
naugae s. zu Trin. 396. 

89. Hier und an vielen andern 
Stellen nöthigen metrische Rück- 
sichten zur Annahme der archai- 
stischen Form homöni, die Ennius 
2 
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Dum tu flli, quod edit et quod potet, praebeas 90 

15 Suo arbitratuci ad fatim cottidie, 

Numquam hercle effugiet, tarn etsi Capital fecerit: 

Facile ädseruabis, ddm eo uinclo uincies. 

Ita istaec nimis lenta uincla sunt escäria: 

Quam mägis extendas, tanto adstringunt ärtius. 95 

20 Nam ego ad Menaechmum hunc nunc eo; quo iäm diu 
Sum iüdicatus, tfltro eo, ut me uinciat. 


Annal. 141 Vahl. brauchte und 
Prise. VI S. 206 H. Charis. I 147 
und Serv. zu Verg. Aen. VI 595 
anführen, vgl. Fest. p. 100. In den 
plautinischen Handschriften finden 
sich freilich nur wenige Spuren da- 
von, wie in B homonum Pers. V 
2, 2 (779), wo der Vers aber die 
gewöhnliche Form verlangt, und 
homoinem Pseud. II 4, 44 (734), wo 
der Vers beide Formen verträgt. 
Mehr s. bei Corssen Krit. Beitr. S. 
241 ff. und Usener Pseudol. scaena 
II p. 9. — rostrum (derb für os), 
nicht wie sonst Hände und Füsse. 

90. edit, über diese alte Con- 
junctivform s. zu Trin. 102. 

91. arbitratud, s. zu Trin. prol. 10. 
— ad fatim 'bis zur Uebersättigung’, 
auch Poen. III 1, 31 wie usque ad 
saturitatem Rud. III 4, 53, ad sa- 
tietatem usque Cist. I 1, 72 und so 
ist überall, wo diese Grundbedeu- 
tung noch hervortritt, ad fatim ge- 
trennt (wie hier in B steht) zu 
schreiben und ein Substantiv fatis 
'Ermüdung* anzunehmen, vgl. Paul. 
Fest. p. 11, wo ad fatim richtig 
mit ad lassitudinem erklärt wird, 
und Serv. zu Verg. Aen. I 128, der 
fatim noch als selbständige Form 
kennt. In Stellen wie 457. Mil. 
IV 1, 33 tibi diuitiarum adfatimst 
ist jedoch ad fatim schon zu einem 
den Genetiv regierenden Adverb ge- 
worden wie satis. — Ueber die 
Schreibung cottidie s. Corssen Aus- 
sprache I 175. — Nach Gepperts 
Mittheilung Plaut. Stud. II S. 64 
hätte dieser Vers in A überhaupt 
nicht gestanden. 

92. Capital, ’facinus, quod capitis 
poena luitur’. Fest. p. 48 M. 'hätte 
er auch eine Mordthat begangen*. 


93. dum — quamdiu. 

95. Nach ita nimis lenta sollte 
die Subordination ut astringant ein- 
treten, wofür hier wie oft die Form 
des kräftiger einsetzenden Haupt- 
satzes gewählt ist; ganz so stan- 
dumst 103 nach ita 101 und tantas 
102. Vgl. Mil. IV 2, 66 ita me 
occursant multae: meminisse haud 
possum. — quam magis für quo 
(quanto) magis nur noch vier Mal 
bei Plautus, Poen. I 2, 135. Bacch. 
V 1, 5 (wo tarn magis im Nach- 
satze). Asin. I 3, 6 (wo bloss tarn 
ohne Comparativ folgt) und Bacch. 
IV 10, 1 (wo das blosse magis in 
der Apodosis) ; hier folgt tanto ana- 
coluthisch, auch sonst ist die Corre- 
sponsion nicht genau, wie Most. 

III 2, 146 (831) ut quidque magis 
contemplor, tanto magis placet. 

96. nam, s. zu Trin. 23. — quo 
nicht unmittelbar auf Menächmus 
zu beziehen, sondern auf das fol- 
gende ultro eo, wo das demonstra- 
tive Adverb eo zu ergänzen ist. 
Nach qm pflegt aber aas Demon- 
strativ in der Regel weggelassen 
zu werden, Stich. I 2, 85 quo de- 
disti nuptum abire nolumus. Merc. 

IV 5, 1 era qm me misit, ad pa- 
trem, (is) non est domi. 

97. iudicatus, nach dem altröm. 
Executionsverfahren ward der ver- 
urtheilte Schuldner, wenn er nicht 
zahlte, von dem Prätor dem Kläger 
zugesprochen ( addictus, adiudicatus) 
und sodann von dem Letzteren in 
dessen Haus abgeführt und gefesselt, 
vgl. Poen. V 6, 4 ut me suspendam, 
ne addicar Agarastocli. Rud. III 
6, 53 st qui mea opera citius ad- 
dici potest. — uinciat, nämlich mit 
uincla escaria (94). 
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Nam illic homo homones non alit, uerum educat 
Recreätque: nullus melius medicinäm facit. 

Itast adulescens: ipsus escae mäxumae, 100 

25 Ceriälis cenas dat: ita mensas extruit, 

Tantas struices cöncinnat patinärias: 

Standumst in lecto, si quid de summö petas. 

Sed mi lnteruallum iam hös dies multos fuit: 

Domi domitus sum üsque cum caris meis^ 105 

30 Nam neque edo neque emo, msi quod est carissumum. 
Sed quöniam cari, qui mstruontur, deserunt, 


98. illic hat die Schlusssilbe bei 
Plautua kurz wie istic. — alere 'zu 
eBsen geben’ stillt bloss das Be- 
dürfniss, educare 'auffüttem’ wie 
905. Non. p. 422, 10 alere est victu 
temporali sustentare, educare autem 
ad Batietatem perpetuam educere. 

99. medicinäm facere technischer 
Ausdruck für 'heilen, curieren’, hier 
durch das vorangegangene, gleich- 
falls vom Arzt gebrauchte recreat 
(macht sie wie neu geboren) ver- 
anlasst. Cist. I 1, 76 confidam fore 
(melius), si medicus-veniat, qui huic 
morbo facere medicinäm potest. 

100. escae maxumae , ein grosser 
Esser. Hör. carm. I 36, 13 Dama- 
lis multi meri. Cic. fam. IX 26 
multi cibi hospes. PI. Most. III 2, 95 
magni sunt oneris d. i. sie tragen 
schwere Lasten. 

101. Ceriälis 'lukullische’, so 
glänzende und üppige wie am Ceres- 
feste (Cerialia), das vom 12. bis 19. 
April im Circus gefeiert wurde. 
Ueber i in Ceriälis s. Corssen Aus- 
sprache H 345. 

102. struices wie cervices cornices 
cotumices coxendices, s. auch Cors- 
sen Krit. Beitr. S. 72. Fest. p. 310 M. 
struices antiqui dicebant exstru- 
ctiones omnium rerum, hier also 
patinarum. — concinnare, apte com- 
ponere Paul. Fest. p. 38. 

103. standum der betonte Begriff, 
vgl. Mil. III 1, 167 sed procellunt 
sese in mensam dimidiati, dum ap- 
petunt 'sie legen sich mit dem hal- 
ben Leibe über den Tisch, indem 
sie gierig zulangen’. — de summo, 
de summa patina. 

104. interuallum, er hat keine 
Einladung erhalten. — hos: mit hic 


und dem Accusativ wird ebenso 
die von der Gegenwart des Spre- 
chenden aus vergangene wie zu- 
künftige Dauer bezeichnet, 377. 950. 
Truc. IV 4, 59. Ps. I 3, 49. 87 (vgl. 
zu Capt. 164); wenn jedoch keine 
bestimmte Beziehung auf die Gegen- 
wart gegeben, sondern die Dauer 
ganz allgemein bezeichnet werden 
soll, pflegt hic nicht hinzugesetzt 
zu werden wie Ter. Andr. 328. 
Eun. 636. 

105. domi domitus sum 'daheim 
bin ich eingeheimst’ ; domitus sonst 
ohne Beispiel, eine Bildung der 
Laune des Augenblicks und des 
Reizes der Allitteration wie ruri 
rurant homines Capt. 82. ne dentes 
dentiant Mil. I 1 , 34. So ist Rud. 
III 6, 50 nam in cöllumbari collum 
haud multo post erit für columbari 
geschrieben und gemessen um der 
Allitteration mit collum willen, so 
dass man sowohl an collumbar 
(Halsfessel) als an columbar zu den- 
ken hat, wie hier bei domitus auch 
domitus anklingt. Für sum erwar- 
tet man fui. — cari mei 'die theu- 
ren Meinen’, parasitisches Wortspiel 
mit cari = liberi und cibi, denn 
ihm, dem Unbeweibten und Kinder- 
losen sind cibi so theuer als Ande- 
ren liberi; theuer kommen ihm 
aber auch die billigsten Speisen 
(denn solche versteht er sich selbst 
ironisierend) zu stehen, wenn er sie 
selbst kaufen muss. Anlul. II 8, 3 
uenio ad macellum, rogito pisces: 
indicant caros, agninam caram, ca- 
ram bubulam etc. 

107. Sinn : aber da nun die Theu- 
ren, die (auf der Tafel) in Reih’ 
und Glied aufgeBtellt werden, Reiss- 
o * 
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Nunc ad eum inuiso. sed aperitur östium: 
Menaeclimum eccum ipsum uideo: progreditur foras. 


MENAECHMVS I. PENICVLV8. 

ME. Ni mala, ni stulta sis, ni mdomita 110 

Impösque animi, quod uiro esse odio 
Yideas, tute tibi odio habeas. 

Praeterhae si mihi tale post hunc diem 
Fäxis, faxö foris ufdua, uisäs patrem. 

5 Nam quotiens foras ire uolo, 115 

Me retines, reuocas, rögitas: 

Quo ego eam, quam rem agam, quid negotf geram, H5R 
Quid petam, quid feram, quid foras degeram. 

Portitorem domum duxi: ita omnem mihi 

Rem necesse eloquist, qufcquid egi atque ago. 120 


aus nehmen (auf die Neige gehen). 
Mit Truppen werden die Speisen 
auch Capt. 149 ff. verglichen. Die 
Stelle scheint noch nicht herge- 
stellt, die Bücher geben Id quoque 
iam cari. 

109. Menaechmum: durch die 

Namensnennung führt der Dichter 
die auftretende Person bei dem 
Publicum ein, s. Einl. Trin. S. 21 
Anm., dasselbe geschieht mit Ero- 
tium 181 durch die Worte eapse 
eecam exit, mit dem Koch 219, wäh- 
rend der andere Menächmus nebst 
Messenio durch das von 227 ab ge- 
führte Gespräch ebenso kenntlich 
gemacht wird wie die Zofe der 
Erotium 524 durch die ersten von 
ihr gesprochenen Worte, desgl. 
die Frau des Menächmus durch 
V. 559 ff., deren 753 auftretender 
Vater durch 729 ff. ausdrücklich 
angekündigt wird , wie auch die 
Person des Arztes V. 889 hinrei- 
chend durch 876 in Verbindung mit 
882 — 888 gekennzeichnet war. Peni- 
culus aber wird 77 durch directe 
Namensnennung vorgeführt. Vgl. 
Klotz zu Ter. Andr. 174. 

110. Menächmus, eben aus dem 
Hause getreten, spricht zu seiner 
Frau, die voll Eifersucht ihm nach- 


blickend an der Thüre steht, bis 
sie durch die harten Worte ihres 
Mannes endlich, in das Haus hinein- 
getrieben wird (130). — sts ist im 
anapäst. Masse verkürzt. 

112. odio aliquid habere ersetzt 
dem Lateiner das fehlende Präsens 
von odisse wie odio cdicui esse 
dessen Passiv. 

113. tale, was er 115 ff. schildert. 

114. Er droht sie aus dem Hause 
zu jagen. — uidua nicht bloss 
'Wittwe’, sondern sowohl jede vom. 
Gatten zeitweise getrennte Fraü 
wie Penelope Stich. I 1, 2 als auch 
eine geschiedene und überhaupt 
jede nicht verheirathete Person, 
die sui iuris war, s. 717. 

118. degerere und deferre (137) 
sind die stehenden Ausdrücke von 
denen, die etwas ausführen, um es 
der amica zuzutragen, wie hier der 
Sprechende die pcdla, so 741. 804. 
Truc. I 2, 17 nam ego huc bona 
mea degessi. 

119. portitorem (non uxorem), 8. 
zu Trin. 794 und Non. 24, 19 por- 
titores dicuntur teloniarii, qui por- 
tum obsidentes omnia sciscitentur 
et ex eo vectigal accipiant, vgl. 135 
huic custodi catae. 
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10 Nimium ego te habui delicatam. nunc adeo, ut faetdrus, dicam. 
Quando ego tibi ancilläs, penum, 120R 

Lanam, adrum, uestem, pitrpuram 
Bene praebeo nec quicquam eges, 

Malö cauebis, si sapis: 125 

Yirum dbseruare desines. 

Atque adeo, ne me nequicquam serues, ob eam industriam 
15 Hodie ducam scörtum atque ad cenam äliquo condicam foras. 
PE. Illic homo se uxori simulat male loqui, loquitdr mihi: 125R 
Näm si foris cenat, profecto me, hadd uxorem, ulciscitur. 130 
ME. Euax, iurgio hercle tandem uxorem abegi ab iänua. 

Vbi sunt amatores mariti? döna quid cessänt mihi 
20Conferre omnes congrätulantes, qui pugnaui förtiter? 

[Hane modo uxori intus pallam sitrrupui: ad scortdm fero.] 130 R 
Sic huic decet darf facete uerba custodi catae. 135 

Hoc facinus pulcrumst, hoc probumst, hoc lepidumst, hoc 
factitmst fahre: 

Meö malo a mala abstuli hoc: ad amicam deferetur. 


121. Ueber den Proeeleusmaticus 
im ersten Fusse s. Müller Nachtr, 
S. 65 f. — delicatam habui, habe 
dich verwöhnt, verzogen. — ut 
facturus (seltene Ellipse von sum, 
. s. zu Trin. 535) ist umschriebenes 
Object zu dicam; facturus aber be- 
zieht sich nicht auf das zunächst 
Folgende, sondern auf die daran 
/.VÄ, geknüpfte Hauptsache, dass er jetzt 
’ir^^L-prst recht den Emancipierten spie- 
rK ^ "f-len will (127 f. atque adeo ctt.). 
b? V, ’r 123. lana wollene, purpurn pur- 
1 ' purne Stoffe zu Kleidern (beides 
auch Stich. II 2, 52 verbunden), die 
V\, ersteren für den Alltags-, die letz- 
» teren für den Festgebrauch; die 
Anfertigung der Kleider lag den 
Hausfrauen Belbst ob, 8. E. Klotz 
zu Ter. Andr. I 1, 48. — uestü sc. 
stragula collectiv 'Decken, Tep- 
piche’ für Betten, Speisesophas 
u. s. w., b. 352. 

124. bene i. e. large, liberaliter. 

126. dbseruare, belauern, nach- 
spüren, aufpassen, so seruare 127. 
217. 

127. Ueber die Form nequicquam 
8. zu Trin. 440. ob eam industriam 
'grade deswegen’ eigentl. ironisch 
'zum Lohne für deinen Eifer’, g. 
791. Merc. V 4, 66. 

128. Hier will er also bei einem 


Freunde speisen und die Erotium 
dazu mitnehmen (ducam), wie in 
der Mostellaria Callidamates die 
Delphium zum Philolaches mit- 
nimmt; später (176) trifft er eine 
andere Veranstaltung. 

131. euax, Triumph ! 

132. Der Wechsel der troeh. und 
jamb. Verse ist hier so wenig zu 
beanstanden wie in den gleichfalls 
einen grossen Herzensjubel schil- 
dernden Stellen Capt. 764 ff. Stich. 
274 ff. — amatores, qui alias mu- 
lieres amant. 

134. S. zu 137. 

135. sic . . . facete, das pathetisch- 
deiktische sic empfängt durch facete 
erst einen bestimmt begrünzten In- 
halt, so sic utendam 654, sic cum 
palla 197, sic repente 760. Mil. IV 
2, 30 Quid? ego astabo hic tantis- 
per cum hac forma et factis sic 
frustra? 

137. meo malo a mala abstuli i. e. 
mir zum Schaden raubte ich es der 
Bösen, da er nicht nur die Frau, 
sondern auch sich selbst bestiehlt. 

— hoc, hanc pallam, wobei er die 
bis jetzt unter dem podlium ver- 
steckt gehaltene palla hervornimmt. 

— ad amicam wie 176; die Bücher 
haben addamnum, was durch Ver- 
doppelung d entstanden und 
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25Auörti praedam ab höstibus nostrum salute socium. 

PE. Heüs adulescens, ecqua in istac pars inest praemimiki? 135 R 
ME. Perii, in insidiäs deueni. PE. Immo m praesidium. ne time. 140 
ME. Quis homost? PE. Ego sum. ME. 0 mea commoditas, 
o mea opportünitas, 

Salue. PE. Salue. ME. Quid agis? PE. Teneo dextera genium 
meum. 

30 ME. Non potuisti mägis per tempus mi äduenire quam aduenis. 
PE. Ita ego soleo: cömmoditatis omnis artieulös scio. 140 e 

ME. Ym tu facinus lüculentum inspfcere? PE. Quis id coxit 
coquos? 145 

Iäm sciam, si quid titubatumst, übi reliquias ufdero. 

ME. Die mi, en umquam tu uidisti tabulam pictam in päriete, 


vergeblich zu erklären versucht 
worden ist; die atnica ist wohl 
damnifica, aber nicht damnum. Zu 
diesem Verse ist V. 134 eine an 
Unrechte Stelle gerathene Varia- 
tion, so dass mit Ausnahme des 
ersten Verses diese ganze Rede des 
Menächmus jamb. Rhythmus hat. 

138. salute seltener Ablativ ohne 
cum, bei diesem Worte aber stehend. 
Rud. IV 2, 5 quem (Neptunus) me 
ex suis locis pudere ornatum expe- 
diuit salute horiae. Merc. IV 6, 9 
(mater) rediit sua quidem salute ac 
familiae maxuma. Bacch. IV 9, 147. 

139. istac, praeda i. e. palla. 

140. insidiäs, er hält die Vorstel- 
lung des aus der Schlacht mit Beute 
zurückkehrenden Siegers fest. — 
praesidium etwa 'Rückhalt’; ähn- 
lich ist 191 das Wortspiel mit in- 
duuiae und exuuiae (Anzug und 
Auszug). 

142. quid agis? i. e. ut Wales? 
Menächmus fragt nach dem Befin- 
den des Peniculus, dieser antwortet 
als wäre gefragt was er jetzt thue, 
indem er sich mit leichtem Scherz 
an den Wortlaut hält; ganz so 
Most. III 2, 30 quid agis? Homi- 
nem optumum teneo. — teneo (sc. 
dextera), der Sitte gemäss hatte er 
beim Grusse dem Menächmus die 
Rechte gereicht. — genium, so von 
Parasiten Capt. IV 2, 99. Cure. II 
3, 22. 

143. per tempus = opportune bei 
den Verben gehen, kommen; 
Cas. II 1, 16. Truc. I 2, 86. Bacch. 
IV 8, 3. Poen. I 1, 7. Ter. Andr. 


IV 4, 44. Hec. IV 3, 16, das Gegen- 
theil ist post tempus : Asin. II 2, 28. 
.Capt. IV 2, 90. 

144. commoditatis , eigentl. alle 
Theilchen der gelegenen Zeit kenne 
ich d. i. ich weiss jedesmal den 
richtigen Moment des Gelegen - 
kommens. 

145. facinus luculentum, ein 
Prachtstück von Beute (138), näm- 
lich die palla, die er sich umhän- 
gen will; der Parasit denkt aber 
bei der Unbestimmtheit des Aus- 
drucks facinus inspicere an ein 
leckeres Gericht. 

146. iam, s. zu 215. — st, falls, 
fast so viel als ob. 

147. en umquam = ecquando 
Paul. Fest. p. 76 hier und 925 min- 
der affectvoll als sonst in den von 
0. Ribbeck lat. Partik. S. 34 aus 
Plautus (Trin. 589. Cist. I 1, 88. 
Rud. IV 3, 48. IV 4, 73), Terenz 
(Phorm. II 2, 15. II 3, 1), Livius 
und Vergil zusammengetragenen 
Stellen; die Handschriften geben 
hier unpassend numquam, wofür an 
umquam hier, aber nicht 925 me- 
trisch zulässig wäre. — tabula picta 
in pariete, nicht eigentlich Wand- 
bild, sondern Nachahmung des Tafel- 
bildes in der Frescomalerei. Nach 
W. Helbigs Vermuthung (Rhein. 
Mus. XXV S. 218) ist die Ersetzung 
der kostbaren Tafelbilder durch das 
bei weitem minder kostspielige 
Frescoverfahren eine Erfindung der 
Aegyptier, genauer der Alexandri- 
ner, die also schon zur Zeit des 
Plautus nach Italien verpflanzt und 


Digitiz 


S le 



1 2 35—42 


MENAECHMI. 


23 


35Vbi aquila Catameiftun raperet, aut ubi Venus Adoneum? 

PE. Saepe. sed quid istae picturae ad me attinent? ME. Age 
me aspice. 145 R 

Ecquid adsimulo similiter? PE. Qui istic ornatus tuost? 150 
ME. Die hominem lepidissumum esse m ed. PE. Vbi essuri sumus? 
ME. Die modo hoc quod ego te iubeo. PE. Dieo: homo lepidissume. 
40 ME. Ecquid audes de tuo istuc äddere? PE. Atque hilanssume. 
ME. Perge. PE. Non pergo hercle nero, nisi scio qua gratia. 150R 
Litigium tibist cum uxore: eo mi abs te caueo caütius. 155 

jjg ******* 


nach der Antwort des Peniculus zu 
schliessen, welche die genannten 
Stoffe als geläufige bezeichnet, eine 
auf italischem Boden weit verbrei- 
tete Decorationsweise war. Der 
Raub des Ganymed ist noch in 
einer Darstellung auf einer präne- 
stinischen Spiegelcapsel vorhanden, 
während die Entführung des Adonis 
durch Venns bis jetzt auf erhal- 
tenen Kunstwerken noch nicht nach- 
gewiesen ist. — *» pariete ist mit 
pictam, nicht mit uidisti zu ver- 
binden. 

148. Catameitus (auch Trin. 948 
nach S. Bngges trefflicher Vermu- 
thung) für Ganymedes gehört zu 
der Classe latinisierter griech. Wör- 
ter, welche sich in vorlitterarischer 
Zeit aus mündlichem Völkerverkehr 
in Latium einbürgerten. Aehnliche 
naive Umbildungen griech. Wörter, 
die Plautus, wie er sie im Volks- 
munde vorfand, so auch zum Theil 
in seinen Uebertragungen griech. 
Originale für die Volksbühne bei- 
behielt, sind alcedo für alcyon (Paul. 
Fest. p. 6) Poen. I 2, 143, Alumen- 
tus für Laomedon (Paul. Fest. p. 15), 
Aperta (id. p. 18) für Apello Apollo, 
Polluces für Pollux Bacch. IV 8, 53, 
Melerpanta (Inschrift eines Präne- 
stinischen Spiegels s. Ritschl CIL 
p. 16) und Beleropanta Bacch. IV 
7, 12 für Bellerophontes , Alcumeus 
Capt. III 4, 30 (559) für Alcmaeo, 
ddoneus hier für Adonis und die 
für alle Zeiten gebliebene Proser- 
pina für Persephone. 

150. adsim. simil., mit Bezug- 
nahme auf den weiblichen Charac- 
ter der Schönheit des Ganymedes 


und Adonis fragt er: sehe ich nicht 
so aus, alB wenn ich auch in den 
Himmel entführt werden sollte? — 
ornatus: er hat die palla unter sein 
pdllium gezogen, s. 192. 197. 

15k Da Menächmus die Absicht 
hat, den Parasiten am prandium 
bei der Erotium Theil nehmen zu 
lassen, so will er sich im Voraus 
von ihm als grossmüthig und lie- 
benswürdig (lepidissumum) geprie- 
sen wissen; ähnlich fordert der 
Parasit Capt. IV 2, Hegio solle sich 
freuen, ein grosses Feuer machen 
und Alles zu einem leckeren Mahle 
vorkehren lassen, bevor er ihm 
sagt, was für eine Freudenbotschaft 
er bringe, um derentwillen dies 
Alles geschehen solle. Der Para- 
sit aber weigert sich weitere Com- 
plimente zu machen, bis er wisse, 
wozu und wofür (qua gratia ), zumal 
da Menächmus sich mit seiner Frau 
gezankt habe und deswegen aus- 
wärts esse, so dass für ihn nichts 
zu hoffen sei. — essuri, über ss 
s. zu Trin. 406. 

153. audes, s. zu 694. — de tuo, 
von deinem Witze. 

154. qua gratia Vas ich davon 
habe’, worauf ja schon 151 seine 
Frage hinzielte. 

156. caueo cautius, über die ety- 
mologische Figur s. zu Capt. 247. 
134. 

156. Der ausgefallene Vers ent- 
hielt den Gedanken: Darum sorge 
nicht; können wir auch nicht bei 
mir zu Hause speisen, so werde ich 
schon auswärts ein Plätzchen fin- 
den ubi dam uxorem sep. hob. 
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Clam ilxorem ubi sepiilcrum habeamus, hünc comburamüs 
diem. 155R 

PE. Age sane igitur, quändo aequom oras, quam mox incendö 
rogum? 

45 Dies quidem iam ad ümbilicum est dnnidiatus mörtuos. 

ME. Te morare, mihi quom obloquere. PE. Öculum ecfodito 
per solum 160 

Mihi, Menaechme, si üllum uerbum faxo, nisi quod idsseris. 
ME. Cöncede huc a foribus. PE. Fiat. ME Etiam concede 
hdc. PE. Licet. 

ME. Etiam nunc concede audacter ab leoninö cauo. 

50 PE. Ed, edepol ne tu, dt ego opinor, esses agitat<5r probus. 160 R 
ME. Qufdum? PE. Ne te uxör sequatur, respectas identidem. 166 
ME. Sed quid ais? PE. Egone? ld enim quod tu ufs, id aio 
atque id nego. 


157. Der hinter dem Rücken der 
Frau ( clam ux.) lustig zu besAlies- 
sende Tag wird scherzhaft mit ei- 
nem unter feierlichem Gepränge 
(d. h. mit einem solennen prandium 
als Leichenschmaus) zu bestatten- 
den und dem Scheiterhaufen zu 
überantwortenden Menschen (daher 
ad umbilicum 159) verglichen, wie 
auch wir den Tag todtschlagen 
sagen. 

158. oras — dicis, s. zu Trin. 
1161. — quam mox, s. zu 704. Das 
in Aussicht Gestellte leuchtet dem 
Parasiten ein und er treibt nun zur 
Eile, da es schon Mittag sei. 

160. obloquere 'dreinsprichst’. — 
ocul. ecfodito per solum, Sinn : 'bohr 
mir das Auge so aus, dass es durch 
die Fusssohle herauskommt’, ein 
Scherz mit massloser Uebertreibung 
gesagt, wie sie aber in der Dro- 
hung auch sonst vorkommt, so dass 
an der Richtigkeit der Lesart und 
Erklärung nicht zu zweifeln ist. 
Poen. 111 1, 68 At edepol tibi nos 
in lunibos linguam atque oculos in 
solum (sc. decidere uelimus). Cas. 
II 6, 39 At tu ut oculos emungare 
ex capite per nasum tuos (die Au- 
gen sollen so aus dem Kopfe aus- 
geschlagen werden , dass sie wie 
ausgeschneuzt zur Nase herauskom- 
men). Ueber per in ähnlicher An- 
wendung s. Mil. I 1 , 28 Pol si qui- 
dem conisus esses, per corium, per 
uiscera Perque os elephanti trans- 
mineret brachium und IV 6, 46 ita 


animus per oculos meos mihi defit 
(die Sinne vergehen mir, indem sie 
durch die Augen hindurch ent- 
weichen). 

162. a foribus, um bei dem, was 
er im Folgenden thut, nicht von 
der Frau belauscht zu werden. — 
etiam, immer noch (Trin. 572) d. i. 
noch weiter. — licet 'meinetwegen’, 
Trin. 372. 51J, die Zustimmung 
ausdrückend wie vorher fiat und 
nachher eu (schön!), oft geradezu 
als Bejahung 'ja, ja; schon gut’ 
wie besonders Rud. IV 6, 8 — 22 in 
komischer Wiederholung. 

163. leonino cauo, wo seine Frau 
gleichsam eine wuthschnaubende 
leaena in ihrem Käfig wohnt, vgl. 
zur Situation Ter. Phorm. V 1, 14 
concede hinc a foribus paulum 
ütorsum sodes. Quid has metuis 
foris? Conclusam hic habeo uxo- 
rem saeuam. 

164. esses, du würdest sein (wenn 
du in den Fall kämest), dagegen 
Mil. IV 3, 19 ad equas fuisti sci- 
tus admissarius 'du wärest gewe- 
sen’. Aehnlich Cureul. I 2, 17 ca- 
nem esse hanc quidem magis par 
fuit: saga.r, nasum habet. — agita- 
tor, die Wettfahrer in den circen- 
sischen Spielen sahen sich fleissig 
nach denen um, die ihnen zunächst 
folgten, um sie nicht vorzulassen. 

166. sed quid ais ? über den con- 
ventionellen Sinn dieser Frage s. 
zu Trin. 193, hier aber hält sich 
der Parasit an den Wortlaut wie 
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ME. Ecquid tu de oddre possis, si quid forte olfeceris, 

Fäcere coniecturam? PE. Captum si siet collegium, 

Cuo . . s . . ata 165R 

55 ME. Age dum, odorare liänc quam ego habeo pallam: quid 

ölet? apstines? 170 

PE. Sümmum oportet olfactare uestimentum müliebre: 

Nam ex istoc locd spurcatur nasum odore inldtili. 

ME. Ölfacta igitur hinc, Penicule: ut lepide fastidis. PE. Ölet. 
ME. Quid igitur? quid ölet? responde. PE. Fürtum, scortum, 
prändium. 170R 

Tibi ****** 175 

ME. ElocuWs ***** 

60 Nunc ad amicam deferetur lianc meretricem Erötium. 

Mihi, tibi atque illi iubebo iam adparari prändium: 

Inde usque ad diiirnam stellam crästinam potäbimus. 175 r 
PE. Eu, expedite fabulatu’s. iam foris ferio? ME. Feri, 180 
Vel mane etiam. PE. Mille passum commoratu’s cantharum. 
65 ME. Placide pulta. PE. Metuis credo, ne fores Samiae sient. 


142. — egone? der nach einer di- 
recten oder indirecten Frage so 
Fragende wartet die Antwort nicht 
ab, sondern spricht sofort weiter, 
Rud. IV 8, 8. Ter. Heaut. III 3, 47. 
— enim, affirmativ, s. zu Trin. 705. 
Der Parasit ist nur das Echo sei- 
nes Patrons. 

168 f. Die Antwort des Penicu- 
lus ist in den Palatinischen Hand- 
schriften nur unvollständig erhalten, 
in A hat ein Vers mehr gestanden, 
von dem aber nur die oben ange- 
gebenen Buchstaben lesbar waren. 
Sinn: und wenn du ein Collegium 
(wie das der Augum) befragt hät- 
test, würde es keinen andern Schluss 
(coniecturam) ziehen als ich. 

170. Menächmus hält ihm den 
Mantel vor die Nase. — apstines 
sc. nasum, 'du fährst zurück’? auch 
kann odorari hinzugedacht werden, 
wie aiistinere Mil. II 2, 30. Cure. I 
3 , 24 mit dem Infinitiv verbun- 
den ist. 

171. summum 'nur die Oberseite, 
den obersten Saum’. 

172. istoc i. e. infimo. — nasum, 
bei Plautus stets als Neutrum, vgl. 
zu Trin. 1014. — odor inlutilis, 
Pestgeruch, eigtl. der durch keine 


Wäsche wieder herausgebracht wer- 
den kann; über die Adjectivbil- 
dung 8. zu Capt. 64. 

173. hinc = ex istoc loco 172. 

175 f. Auch von diesen beiden 
nur in A vorhandenen Versen sind 
nur die Anfänge noch lesbar. 

179. diurna stella, der den Tag 
ankündigende Lucifer («pamq pogos), 
wie der Hesperus (Noctumus Amph. 
I 1, 116) bei Catull. 62, 7 Noctifer 
heisst. 

180. expedite 'grade heraus, kurz 
und bündig’ ; der Ausdruck verräth 
wie im Folg, mille passum das Be- 
mühen des Parasiten, sich künst- 
lich zu der schwungvollen Stim- 
mung des Menächmus hinaAfzu- 
schrauben. — fabulatu’s, s. zu Trin. 
461, über den Indicativ ferio s. 320 
und zu Trin. 1062. 

181. uel mane etiam 'oder warte 
lieber noch’ (wie Pseud. I 1, 29 
lege uel tdbellas redde) sagt er bloss, 
um den Ungeduldigen noch etwas 
zappeln zu lassen; etiam wie 162. 
— mille passum (passuum), s. zu 
Trin. 425. 

182. Samiae 'von Ton’, zu Capt. 
288. 
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ME. Mäne mane, obsecro hercle: eapse eeeam exit. ah, solem 
uide, 180 R 

Satin ut occaecatust prae huius corporis candöribus? 


EROTIVM. PEN1CVLVS. MENAECHMVS I. 

ER. Anime mei, Menaechrae, salue. PE. Quid ego? Er. Extra 
numerum es mihi. 185 

PE. Idem istuc aliis ädscriptiuis fieri ad legionem solet. 

ME. Ego isti ac mihi hodie ädparari iiissim apud te proelium 185 r 
ER. Hödie id fiet. ME. In eo uterque proelio potabimus. 
öVter ibi meliör bellator erit inuentus cantharo, 

Tdos est: legito ac iudicato, cdm utrorf hanc noctem sies. 190 
Vt ego uxorem, mea uoluptas, dbi te aspicio, odi male. 

ER. interim nequis quin eius aliquid indutds sies. 190 R 

Quid hoc est? ME. Induuiae tuae atque uxöris exuuiae, rosa. 
10 ER. Sdperas facile, ut superior sis mihi quam quisquam qui 


impetrant, 

183. eapse i. e. ea ipsa, s. zu 
Trin. 800. — eccam, zu Capt. V 
4, 8 (1002). 

184. satin ut occ. i. e. satisne est 
ut „ist’s nicht genug, wie“ = ist 
sie nicht ganz verdunkelt? So steht 
satin ut nach uide (nicht uides ) 
Stich. I 3, 113 f., und uide ut ist 
überaus häufig. — candor ist die 
mit Lichtglanz verbundene Weisse. 

185. mei = mi, s. Büchel, lat. 
Deel. S. 21. — extra numerum d. i. 
du bist überzählig, für mich eine 
Nebenperson. Aehnlich begrüsst 
Poen. I 2, 117 Agarastocles erst 
zwei Schwestern: primum prima 
salua sis et secumda tu secundo sa- 
lue in pretio und dann deren Zofe: 
tertim salue extra pretium, worauf 
diese antwortet: tum pol ego oleum 
et operam perdidi. 

186. Peniculus nimmt um des be- 
vorstehenden Tafelgenusses willen 
die verletzende Bemerkung der Ero- 
tium mit guter Miene hin und geht 
mit einem Scherz darüber hinweg. 
Ritschl nimmt vor diesem Verse 
eine Lücke von etwa zwei Versen 
an, in denen der Parasit sich über 
die übermüthige Behandlung der 
Erotium beklagt habe, so dass die- 
ser Vers eine Entschuldigung der- 


selben enthielte, wogegen aber der 
Gebrauch von istuc (s. zu Trin. 873) 
spricht. — adscriptiui, Ueberzählige, 
Varro L. L. VII § 56 adscriptiui 
dicti qui olim adscribebantur iner- 
mes, armatis militibus qui succe- 
derent, si quis eorum deperisset. 

187. isti ac, diese Verbesserung 
des Acidalius für istic verlangt schon 
das sonst beziehungslose uterque 188. 

— iussim wie ausim, häufiger in 
der 2. und 3. Person wie faxis di- 
xis duxis excussit, s. zu Trin. 221. 

— proelium im Sinne von pran- 
dium wie Pers. I 3, 32 sed quid 
cessamus proelium. committere? wo 
wir ähnlich unser einhauen brau- 
chen, s. auch zu 140. 

192. interim adversativ wie 'in- 
dessen, cependatd’ . Erotium geht 
darauf aus ihm die palla abzu- 
schwatzen. — nequis sc. facere. 

193. quid hoc est? bei diesen 
Worten schlägt die Erotium das 
die palla bedeckende pcdlium des 
Menächmus zurück. — rosa, bei 
Plautus nur als uox blandientis, 
steht noch Cure. I 2, 6. Asin. III 
3, 74. Bacch. I 1, 50 (83). 

194. super as i. e. obtines. — im- 
petrant sc. ut me fruantur, decen- 
ter Ausdruck ('die ich annehme’) 


Digitized by Google 


1 3 11—27 


MENAECHMI. 


27 


PE. Meretrix tantisper blanditur, dumilludquodrapiatuidet; 195 
Nam si amabas, iam oportebat nasum abreptum mdrdicus. 195 r 
ME. Stfatine hoc, Pemcule: exuuias facere quas uouf uolo. 

PE. Cedo, sed obsecro hercle, salta sic cum palla poatea. 

15 ME. Ego saltabo? sanus hercle non es. PE. Egone an tu magis? 
Si non saltas, exue igitur. ME. Nimio ego hanc periculo 200 
Surrupui hodie. meo quidem animo ab Hi'ppolytasubci'ngulum 200 R 
Hercules haud aeque magno umquam abstulit periculo. 

Cape tibi hanc: quando una uiuis meis morigera möribus. 

20 ER. H6c animo decet animatos esse amatores probos. 

PE. Qui quidem ad mendicitatem se properent detrudere. 205 
ME. Quattuor minfs ego istanc anno emi uxori meae. 205 R 
PE. Quattuor minae perierunt plane, ut ratio redditur. 

ME. Sein quid uolo ego te accurare? ER. Cedo, curabo quae uoles. 
25 ME. Iube igitur tribus nöbis apud te prandium accurärier, 
Atque aliquid scitamentorum de foro obsonarier: 210 

Glandionidam suillum aut laridum pemönidam 210 R 


wie cum aliquo esse 190. Mit die- 
sem ist eine Liebkosung verbanden, 
daher im folg, blanditur. 

195. Gedanke: Eine Hetäre spen- 
det ihre Liebkosungen nur so lange, 
bis sie etwas findet, was Bie erbeu- 
ten kann; so ist es auch dir nur 
um des Menächmus Geld und Gut 
zu thun, denn liebtest du ihn wirk- 
lich, so hätte deine Liebe sich 
schon stürmischer geäussert. 

197. sustine, halt einmal, hoc, das 
Pallium, das er eben ablegen will, 
um die darunter gezogene palla 
(150) auszuziehen und der amica 
zu geben. — uoui, als wenn er die 
palla wie ein auserlesenes Stück 
Kriegsbeute einer Gottheit widmen 
und an einem heiligen Orte auf- 
hängen wollte. 

198. postea, wenn du das pallium 
ausgezogen hast. Da die Tänzer 
auf der Bühne mit der palla ge- 
schmückt erschienen, so will der 
Parasit auch den Menächmus sei- 
nem Costüm entsprechend tanzen 
sehen, s. 610. 

200. Er zieht den Frauenmantel 
aus. 

201. Diod. Sic. IV 16 7/paxl^s 
Sh laßciv nQoazayga (vom Eury- 
atheus) tov 'innolvrgs rijs ‘Afiu^ovog 
ivtyneiv fwffrijga, rgv Inl rag 
’Ajutfcivug atqaxeiav (noipaaro. 

202. umquam, phraseologische 


Zuthat der Umgangssprache, vgl. 
zu 1012. 

204. In diesen Worten liegt nicht 
allein der Dank der Erotium, son- 
dern auch gegenüber der Selbst- 
verherrlichung des Menächmus eine 
feine Andeutung, dass er eben nur 
seine Schuldigkeit gethan habe. 

205. qui quidem , wenigstens solche 
die u. s. w., s. zu Trin. 552. 

206. istanc, nicht hanc , weil sie 
schon in den Händen der Erotium 
ist. — anno, vor einem Jahre, so 
noch Amph. prol. 91 etiam histrio- 
nes anno quom tw proscenio hic 
Iouem inuocarunt, uenit. 

207. Seitenbemerkung. 

208. cedo = die sehr häufig: Mil. 

III 1, 23. Pseud. I 3, 153. Poen. 

IV 2, 43. 73 (74), wo es nur A für 
das falsche sed bietet. 

209. Das prandium, hier ein fei- 
nes dejeuner dinatoire und wenig- 
stens zum Theil aus warmen Spei- 
sen bestehend, entspricht der von 
Peniculus 98 ff. gegebenen Schil- 
derung der Gourmandise des Me- 
nächmus. 

211. glandionidam und pernoni- 
dam, komische Wortbildungen nach 
Art griechischer Patronyinica (s. 
zu Trin. 1022) von glandium (zu 
Capt. 912) und perna, die beide oft 
bei Plaut, unter den besonders ge- 
schätzten Gerichten genannt werden 
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Aiit sinciputamenta porcina aut aliquid ad eum modum, 
Mädida quae mi adpösita in mensa miluinam silggerant. 

30 Atque actutum. ER. Licet ecastor. ME. Nös prodixnus ad forum: 
Iam hic nos erimus. ddm coquetur, interim potabimus. 215 
ER. Quändo uis, ueni: parata res erit. ME. Properä modo. 215K 
Sequere tu me. PE. Ego hercle uero te et seruabo et te sequar, 
Neque hodie, ut te perdam, meream deorum diuitiäs mihi. 

35 ER. Euocate intds Culindrum mihi coquom actutüm foras. 


(Cure. II 3, 44. 87. Pseud. I 2, 33. 
St. II 2, 36). Die Endung — mviägg 
( — toviäag) setzt zwar einen auf 
— mv auslautenden Stamm voraus, 
aber Plantua setzt sich im Streben 
nach komischem Effect ohne Scru- 
pel über die Gesetze der Wortbil- 
dung hinweg und bildet, wie Pers. 
IV 6, 20 f. unmittelbar von Verben 
V irginesuendonides , Ar gentu mextere- 
bronides, Nummosexpalponides , so 
hier von glandium und pema glan- 
dionides pernonides (oder — da). 
Es sind aber glandionida und per- 
nonida nichts anders als komisch 
aufgeputzte Ausdrücke für die 
schlichten glandium und pema wie 
212 sinciputamenta für das einfache 
sindput; laridum aber ist wie suil- 
lum Adjectiv, denn laridus — iqgog 
steht hier von trockenem, nicht- 
frischem Fleische im Gegensatz zu 
frischem (als Adjectiv vorkommend 
im codex Theodosianus VIII 4, 17 
[S. 707 Hiinel] und bezeugt in einer 
Glosse bei Labbaeus [Paris 1679] 
aus des sogenannten Cyrillus 
grieeh.-lat. Glossar S. 114 a), da- 
von substantivirt bedeutet laridum 
(lardum) zunächst den Speck als 
das Fette, dann aber allgemeiner 
die eingepöckelten fetten Seiten 
des Schweines (latera lardi bei 
Charis. 102 K). Schwabe überträgt: 
Schweineschwartsen oder speckigen 
Schinkensee schaff uns herbei. Oder 
Ferkelkopfgeschichten oder sonst 
was solcher Art. — Da übrigens 
dio hier genannten leckeren Ge- 
richte (scitamenta = sciti cibi) 
solche sind, deren Verbote in den 
Verordnungen der Censoren gegen 
den Tafelluxus am meisten Vor- 
kommen (Plin. H. N. VIII 61. 57. 
XXXVI 1 . 2), so ist es nicht un- 


wahrscheinlich, hier eine Beziehung 
auf diese Verbote anzunehmen. 

213. madidus, weich, gar, vgl. 
madebunt 326. — miluina, komi- 
scher Ausdruck 'Geierhunger’, wo 
wir 'Wolfshunger’. Da jedoeh in 
A muluinam steht und sonst nichts 
von muluina mit Ellipse von fames 
zu lesen ist, so hat Ritschl (nach 
Bemays) mit Benutzung der Glosse 
bei Paul. Fest. p. 32 'Bulimam 
Graeci magnam famem dicunt’ ge- 
schrieben: quae anteposita in mensa 
mihi bulimam sugg. 

215. iam i'gleieh’ wie 146. 178. 
226. 325. Capt. 454. Trin. 248. Da- 
gegen continuo hic ero Epid. III 
3, 43 mit ähnlicher Wendung in 
anderem Sinne: unmittelbar 
darauf (wenn mein Geschäft ge- 
than ist). 

217. seruabo, s. zu 126. 

218. hodie: was Donat zn Ter. 
Adel. II 2, 7 bemerkt: hodie non 
tempus significat , sed iracundam 
eloquentiam ac stomachum, hat be- 
sondere Wahrheit für solche Sätze, 
die eine Drohung, Anwünschung 
oder Betheuerung enthalten, wo 
hodie mit einer gewisseu bissigen 
Schärfe hinzugesetzt wird wie num- 
quam 1012, s. Ter. Andr. I 2, 25. 
Men. 659. 1016. Truc. V 34 mortuom 
hercle me hodie satiust. Pers. II 2, 37. 
Hör. Sat. II 7, 21. Non dices hodie 
und dazu Heindorf. — ut te perdam , 
um den Preis, dass (alort). 

219. euocate, zu den Sklaven 
vor dem Hanse; intus, ex aedibus , 
£vä o&tv, 8 . zu Capt. 169. — coquom.- 
'serui ut culinariym artem exerce- 
rent, id sub Macedonum demum im- 
perio institutum esse disertim Athen. 
XIV p. 658 annotauit. Antea coqui 
apud Athenienses libera utebantur 
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EROTIVM. CYLINDRVS. 

ER. Sportulam cape ätque argentum. eccos tris nummös habes. 220 
CY. Habeo. ER. Abi atque obsönium adfer. tribus uide quod 
sit satis: 220 R 

Neque defiat neque supersit. CY. Quofus modi i homines erunt? 
ER. Ego, Menaechmus et parasitus eius. CY. Iam isti sunt decem. 
5Näm parasitus öcto homonum mdnus facile fdngitur. 

ER. Elocuta sum conuiuas: ceterum cura. CY. Ilicet. 225 

Cocta sunt: iube ire accubitum. ER. Redi cito. CY. Iam ego 
hic ero. 225 R 


A C T Y S II. 

MENAECHMVS II. MESSENIO. 

ME. Voluptas nullast nauitis, Messenio, 

Maior meo animo, quam si quam ex altö procul 
Terram conspiciunt. MES. Maior, non dicam dolo, 

Si adueniens terram rndeas, quae fuerit tua. 230 

5Sed quaeso, quamobrem nunc Epidamnum uenimus? 230R 
An quasi mare omnis cfrcumimus msulas? 

ME. Fratrem quaesitum geminum germanilm meum. 


conditione habebantque stationem 
suam in foro, tibi pacta mercedc 
eos conduoebant quisquis eorum opera 
in conuiuio apparando uti uellet’. 
Meineke. Ebenso war in Rom erst 
seit dem Kriege mit Antiochus 
(191 v. Chr.) mit dem steigenden 
Luxus der Koch eino unentbehr- 
liche Person in einem wohlhabenden 
Hausstande geworden, und dass sich 
auch Erotium einen eigenen Koch 
hält, ist, wie ihr ganzes Auftreten, 
ein Beweis, dass sie zur Creme der 
Demimonde gehörte. 

220. numtnos, s. zu Trin. 844. 

222. i für ei und das spätere ii, 
s. zu Trin. 17. 

224. homonum, s. zu 89. — fungi- 
tur mit dem Accus., s. zu Trin. 1. 

225. riicet, geh nur, cocta sunt, 
Alles ist so gut wie fertig. Aehn- 
lich Pseud. HI 2, 101 Quin tu is 
accubitum ? ei, conuiuas cedo: con- 
rumpitur iam cena, wo ebenfalls 
die Anstalten zur cena erst noch 
getroffen werden sollen. — ceterum, 


Object zu cura, nicht Adverb, s. 
zu Capt. 986. 

226. Sie gehen beide ab, der 
Koch auf den Markt r Erotium ins 
Haus. 

227. Menächmus II und Messenio 
treten, von der Hafenseite mit ge- 
päcktragenden Matrosen kommend, 
auf, das Reisegewand (zlapvg und 
jr^raffos) haben sie natürlich in der 
taberna deuorsoria (436) gelassen. 

229. maior sc. tarnen est uoltiptas. 
— non dolo, s. zu Trin. 90. 

230. quae fuerit tua, also patria. 

232. In drcumire wird um nicht 

elidiert, s. Cure. III 81. Asin. IU 
3, 152. Rud. I 2, 52. Truc. II 4, 53. 
Ter. Phorrn. 614, vgl. circumagi 
Hör. Sat. 19, 17 ; wo elidiert wird, 
ist circum ire (wie intro ire, s. Einl. 
Trin. S. 19) getrennt zu schreiben 
Wie Pseud. III 2, 109, so circum 
specto Baech. II 3, 45, circum agitur 
Lucr. IV 340, circum tribus actis 
annis id. V 883, circum dea fudit 
Verg. Aen. I 412, dare brachia cir- 
cum id. VI 700. 
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MES. Nam quid modi futürumst illum quaerere? 

Hic ännus sextust, pöstquam ei rei operäm damus. 
lOHiströs, Hispanos, Massiliensis, Hüurios, 

Mare superum omne Graeciamque exöticam 
Oras^ue Italieas ömnis, qua adgreditür mare, 

Suxnus cfrcumueeti. sei acum, Credo, quaereres, 

Acum l'nuenisses, sei äppareret, iam diu. 

15Hominem rnter uiuos quaeritamus mörtuom: 

Nam inuenissemus iam diu, sei urneret. 

ME. Ergo istuc quaero certum qui faciät mihi, 

Quei sese deicat scire, eum esse emörtuom: 

Operam praeterea nünquam sumam quaerere. 

20 Verum äliter uiuos nümquam desistam exsequi: 

Ego fllum scio quam cärus sit cordi meo. 

MES. In scirpo nodum quaeris. quin nos hinc domum 
Redimus, nisi si histdriam scripturi sumus? 

ME. Dictum hau facessas doctum, si caueas malo. 


235 
235 R 


240 
240 R 


245 
245 R 


250 


234. Namquid sehr häufig für 
quidnam. — quaerere nach modi in 
der Volkssprache für quaerendi oder 
richtiger quaerendo, vgl. Asin. V 
2, 32 quid modi, pater, amplexando 
fades? Mil. IV 8, 1. Merc. III 4, 67, 
s. zu Capt. 421. So 245 nach ope- 
ram sumam. 

235. postquam — damus, s. zu 
Capt. 22. 

236. Histros, die Aspiration findet 
sich in den" guten Handschriften 
des Plautus und Vergil; Hilurios, 
s. zu Trin. 852 und Corssen Aus- 
sprache I 106. 

237. superum mare, das Adria- 
tische Meer; exotica, das fremde 
Griechenland ist vom Standpunkt 
des griechischen Dichters Bezeich- 
nung für Graecia magna. Zur Scan- 
sion vgl. die Senaranfänge Pater, 
auos, pröauos, Pers. I 2, 5, Ille qui- 
dem iam seit ib. IV 7, 4, Quomque 
bene prouenisti Truc. II 4, 34. 

239. Credo wie oft hercle dem 
Bedingungssätze eingefügt, während 
es dem Sinne nach zum Folgesatze 
gehört, 8. zu Trin. 457. 

240. si appareret, wenn sie über- 
haupt zu sehen wäre, existierte, 
vgl. 242 si uiueret; so steht adpa- 
ret Amph. II 2, 161 f. Truc. I 2, 53, 
desgl. comparere, Aulul. IV 4, 2. 
Liv. XXX 37, 11 ex nauibus per 


indutias captis nihil praeter ipsas 
comparebat naues. 

243. istuc gehört zu faciat, der 
folgende Vers legt den Inhalt des 
istuc epexegetisch auseinander, wie 
dies die sich bequem gehenlassende 
Umgangssprache liebt, vgl. die Wie- 
derholungen derselben Begriffe in 
anderer Form: Truc. I 1, 2 non 
omnis aetas ad perdiscendum sat 
est amanti, dum id perdiscat, 
quot pereat modis; ib. 37 damna, 
quom perdimus, Men. 990. 

246. praeterea, darüber hinaus, 
weiter, vgl. Most. 1, 1, 72 ne tu 
erres, non mihi praeterhac fades 
moram und Men. 722. 

246. aliter i. e. nisi de morte eius 
constiterit: zu exequi denke eum 
wie vorher zu quaerere. 

247. ego illum sdo (denn nur ich 
weiss) quam carus sit Anticipation 
für ego scio quam ille carus sit, s. 
zu Trin. 373. 

248. in scirpo, Sprichwort: wer 
Nichtvorhandenes sucht, macht sich 
überflüssige und unnützige Mühe. 
Ter. Andr. V 4, 38. 

249. historia nach griech. Sprach- 
gebrauch 'Reisebeschreibung’. — 
nisi si, s. zu Trin. 474. 

250. Warnung. Dieselbe Satz- 
form Capt. 628 meam rem non 
eures, si recte fadas; über dictum 
doctum s. zu Trin. 380. Aehnlich 
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25Molestus ne sis: nön tuo hoc fiet modo. 250R 

MES. Em, illöc enim uerboc? esse me seruom scio: 

Non pötuit paucis pldra plane pröloqui. 

Verum tarnen nequeo cöntineri quin loquar. 

Audm, Menaechme? quom lnspicio marsüppium, 255 

30Viäticati hercle ädmodum aestiue sumus. 255 R 

Ne tu hercle, opinor, nisi domum reuörteris, 

Vbi nfl habebis, geminum dum quaeris, gemes. 

Nam itast haec hominum nätio: in Epidamnieis 
Voluptärii atque pötatores mäxumei: 260 

35 Tum sycophantae et palpatores plürumei 260 R 

In drbe hac habitant: tüm meretrices mülieres 
Nusquäm perhibentur blandiores gentium. 

Propterea huic urbi ndmen Epidamno mditumst, 

Quia nemo ferme sme damno huc deuortitur. 265 


40 ME. Ego istdc cauebo. cedo dum huc mihi marsuppium. 265 R 
MES. Quid eö uis? ME. Iam aps te metuo de uerbi's tuis. 
MES. Quid metuis? ME. Ne mihi damnum in Epidamnö duas. 
Tu amator magnus mdlierum es, Messenio, 

Ego adtem homo iracdndus, animi perditi: 270 


im Gedanken Most. I 1, 57 oratio- 
nis operam conpendi face, nisi te 
mala re magna mactari cupis; mit 
maltcm und mala res sind wie häufig, 
s. zu Trin. 1045 Schläge, gemeint. 

251. tuo modo, nach deinem Kopfe. 
Pers. III 1, 31 meo modo istuc po- 
tius fiet quam tuo. Ter. Andr. I 
1, 126 sine nunc meo me uiuere 
interea modo. 

252. em (s. zu Trin. 3) nicht zu 
elidieren; illoc, das V. 248 Gesagte; 
enim = enimuero , s. zu Trin. 750. 
— uerbod, s. zu Trin. 10. 

253. Fünffache Allitteration , s. 
zu Trin. 27. 

256. aestiue uiaticati, 'sommer- 
lich mit Reisemitteln ausgestattet’, 
wie wir 'sommerlich gekleidet’ sa- 
gen. uiaticatus nur bei Plaut., wie 
patibulatus (= patibnlum ferens) 
Most. I 1, 53, hostiatas (cum hostiis) 
uenire Rud. I 5, 12, atisatus ambulat 
Pers. II 5, 7. 

257. ne tu hercle, häufige Parti- 
kelverbindung wie ne tu edepol und 
ne tu ecastor, s. 626. 639. Most. I 
1, 72. Trin. 64. Mil. II 4, 54. II 
6, 88. Asin. II 4, 3. 6. III 1, SO. 
III 2, 14. III 3, 13. Pers. I 1, 8. 
Stich. I 3, 115. Amph. I 1, 27. — 


reuörteris, futur. II von reuorti 
(nicht Präsens). 

258. ubi nil habebis, wenn du 
Alles ausgegeben hast. — geminum 
gemes, Paronomasie. 

260. potatores maxumi vgl. ama- 
tor magnus 269. 

261. sycophantae, Gauner. 

266. Sklavenwitz (vgl. 268), den 
die Klangähnlichkeit nahe legte. 
Aehnliche Paronomasien Mil. II 3, 
18 quod ego, Sceledre, scelus ex-te 
audio? (dazu II 3, 59. II 6, 14). 
Bacch. II 3, 50 quom mi ipsum 
nomen eius Archidemides elamaret 
dempturum esse, si quid crederem. 
Der griech. Name Epidamnos hängt 
wohl mit {niädgvriiu zusammen. 

267. Zu eo (s. zu Trin. 157) er- 
gänze facere; über de s. zu 943. 

268. duas, s. zu Trin. 102. 

270. perditi, es ist wohl mit Li- 
psins perciti 'hitzig, reizbar’ zu 
lesen, worauf auch die von Taub- 
mann (Gruter) angeführte erste 
Hand in B perdid zu führen scheint, 
da perditus stets nur entweder 
finanziell (343) oder körperlich oder 
moralisch ruiniert bedeutet, vgl. 
Cic. Mil. 23 , 63 siue enim illud 
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Tn. 


45 Id utrumque, argentum quando habebo, cauero, 270R 

Ne tu delinquas neue ego irascär tibi. 

MES. Cape atque serua: me lubente feceris. 


CYLINDRVS. MENAECHMVS II. MESSENIO. 


CY. Bene opsonaui atque ex mea sententia: 

Bonum anteponam prandium pransöribus. 275 

Sed eccum Menaechmum rn'deo. uae tergö meo: 276 R 

Prius iam conuiuae ofeambulant ante östium, 

5 Quam ego opsonatu redeo. adibo atque ädloquar. 

Menaechme, salue. ME. Di te amabunt, qufsquis es. 

* * * * ,quis ego sim? 280 

MES. Non herele uero. CY. Ybi conuiuae ceteri? 280R 

ME. Quos tu conuiuas quaeris? CY. Parasitüm tuom. 

ME. Meum parasitüm? certo hic insanust homo. 

10 MES. Dixrn tibi esse hic sycophantas plurumos? 

ME. Quem tu parasitüm quaeris, adulescens, meum? 285 


animo irato ac per cito fecisset. 
Liv. XXI 63 ingenium percitum ac 
ferox. 

271. id utrumque, nach der Refjel 
sollen Pronomina hei uterque im 
Genetiv stehen, aber eine ziemliche 
Anzahl dagegen sprechender Bei- 
spiele theilt C. F. W. Müller Nene 
Jahrb. für Phil. n. Päd. 1866 S. 
560 f. mit. So auch uter eratis 1121. 

273. feceris futur. II wie cauero 
271, s. zu Capt. II 2, 43 (290). 

276. wae tergo meo, er furchtet 
Schläge. 

277. Von den drei Wegen, wie 
hier der Hiatus nach conuiuae be- 
seitigt werden kann, entweder priüs 
iam cönu. zu scandieren oder die 
alte Form conuiuas zurückzuführen 
(s. zu Trin. 539) oder obambulant zu 
schreiben, habe ich mich mit Ritschl 
für den letzteren entschieden. — ob- 
ambulare steht Capt. III 1, 31. Trin. 
316. Poen. prol. 19 und ob passt 
eben so zu ante ostium wie im Poen. 
zu praeter os. 

279. di te amabunt, den Gruss 
erwiedemde Dankformel, s. zu Trin. 
384. 

280. Der volle Vers, von dem für 
Ritschl in A nur noch der fünfte 


Buchstabe q lesbar war, lautete 
nach diesem ungefähr: Tun hunc 
scis qui sit qui sciat quis ego siem? 

281. conuiuae ceteri, der Koch 
will witzig fragen, da er nur den 
Parasiten meint, diesen aber für 
acht Gäste rechnet (224). — Das 
von Ritschl nach ubi eingesetzte 
sunt (jetzt billigt er uerod mit Strei- 
chung von sunt, s. Neue Plaui Exc. 

I S. 86) entspricht zwar dem über- 
wiegenden Gebrauche der Komiker, 
doch findet sich auch die Ellipse 
Asin. 13, 44 ubi illaec quae dedi 
ante ? vgl. 532. Ter. Eun. IV 7, 10 
ubi alii ? Andr. III 1, 19 num inme- 
mores discipuli? Ob Plautus durch 
uerod oder cubi (s. zu Trin. 158) 
oder durch Zusetzung von sunt ver- 
mied oder durch Interpunction und 
Personwechsel für erlaubt hielt, 
lässt sich nicht ausmachen. 

284. In dixin ist ne = nonne (was 
Plautus nach A. Spengel 'die Parti- 
kel nonne im Altlatein’ München 
1867 noch nicht kennt) wie 376. Mil. 

II 2, 14 estne hic — Palaestrio ? 
Bacch. III 6, 32. Capt. III 5, 55 f. 
Ter. Hec. I 2, 6 Videon ego Philo- 
tium? III 5, 1. Cic. Cat. I 3, 8 
sensistine? 
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CY. Pemculum. ME. * * * ubi meus? 285 K 

MES. Pemculum tuom eccum in uidulo saluom fero. 

CY. Menaechme, numero Kuc äduenia ad prandium: 

Nunc opsonatu redeo. ME. Responde mihi , 

15 Adulescens: quibus hic pretiis porci uaeneunt 290 

Sacres sinceri? CY. Nümmis. ME. Nummum a me äccipe: 290R 


Iube te piari de mea pecunia. 

Nam equidem cdepol insanum esse te certo scio, 

Qui mihi molestu’s homini ignoto, qmsquis es. 

CY. Est tibi Menaechmo nornen, tantum quöd sciam. 296 
ME. Pro säno loqueris, quöm me appellas nomine. 

25Sed übi nouisti med? CY. Vbi ego te nöuerim, 

Qui amicam eram meam häbeas hanc Erdtium? 300R 

ME. Neque hercle ego habeo neque te, qui homo si's, scio. 
20 CY. Culi'ndrus ego sum: nön nosti noinen meum? 300 

ME. Seu tu Culindru’s seü Colindrus, perieris. 295 r 

Ego te non noui neque nouisse adeo uolo. 

CY. Non scis quis ego sim, qui tibi saepissume 
Cyatln'sso apud nos, quando potas? MES. Hei mihi, 

30Quom nihil est, qui illic homini dimminuam caput 805 


286. Die nur in A noch in Buch- 
stabenresten erhaltene Frage des 
Menächmus muss den Sinn gehabt 
haben: Was ist das für ein Peni- 
culus, den ich haben soll, und wo 
ist er denn? 

288. numero f zu früh, zu zeitig’, 
s. Fest. p. 170. Non. p. 352. 

290. Das Schwein war bei den 
Griechen und Römern das allge- 
meine Sühnungsopfer, namentlich 
wurde es bei Wahnsinn , der als 
Strafe der Götter angesehen ward, 
dargebracht, um davon befreit zu 
werden. So fragt Menächmus hier: 
wie theuer sind denn hier zu Lande 
die Schweine? denn es scheint bei 
dir im Oberstübchen nicht richtig 
zu Bein, so dass du wohl ein Opfer 
darbringen möchtest. — sacres heis- 
sen die porci als Opferschweine 
(auch Rud. IV 6, 4) und ist dies 
die besondere sacrale Form für 
sacri, wie man z. B. auch impetrire 
im sacralen Gebrauch für impetrare 
sagte; sinceri ■**> puri waren sie zum 
Opfer, wenn sie mindestens zwei 
Monate alt waren, weil sie dann 
erst zu säugen aufhören, s. Varro 
rust. II 1, 20. 

294. ignoto, der hier zu Lande 

Plant. Men. 2. Aufl. 


fremd ist, wie 495 hic auch dabei 
Bteht. 

295. tantum quod sciam für das 
blosse quod sciam ist ungewöhn- 
lich, eine Aenderung jedoch darum 
scheint nicht gerathen. 

301. Der Sinn des den Koch 
foppenden Wortspiels ist nach 
Schwabe (Fleck. Jahrb. 1872 S. 
418 f.): siue a culo (i. e. ano) sive 
a cöle (i. e. caule = pene, mentula) 
nomen habes, perieris. Vielleicht 
hat Plaut, auch nur an culina und 
colina (s. Most. 1 und vielleicht 6) 
gedacht, jedenfalls ist das Wort- 
spiel von seiner eigenen Erfindung 
und nicht dem griech. Original 
entlehnt. — perieris : „es kommen 
bei Plaut, nur vier nicht syncopierte 
Formen des conj. perf. im Wunsch- 
satz vor: delicuerit Cas. II 6, 47, 
perieris Men., perierint Stich. II 2, 
61 (386), dbierit Poen. III 6, 4. 
Das im Wunsch so häufige facere 
kommt nur als faxim, nie als fece- 
rim darin vor.“ Lübbert grammat. 
Stud. I S. 80. 

304. cijaOiisso x-uahtjoo wie pa- 
trisso 7iazQi't;u>, s. zu Irin. 425. 

305. nihil, bestimmter Most. I 3. 
109 nimus uelim lapidem, qui ego 

3 
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ME. Tun cyathissare mihi soles, qui ante hxinc diem 305K 
Epidämnum numquam uidi neque uenf? CY. Negas? 

ME. Nego hercle uero. CY. Nön tu in illisce aedibus 
Habitäs? ME. Di homones, qui fllic habitant, perduint. 

35 CY. Insänit hic quidem, qui ipsus male dieit sibi. 310 

Audm, Menaechme? ME. Quid uis? CY. Si me cönsulas, 310R 
Nummum fllum quem mihi diidum pollicitifs dare, 

Iubeäs, si sapias, pörculum adferri tibi. 

Nam trd quidem hercle certo non sand's satis, 

40 Menaechme, qui nunc ipsus male dicäs tibi. 315 

ME. Heu, hercle homonem mültum et odiosiim mihi. 

CY. Solet iocari saepe mecum illoc modo. 

Quam ufs ridiculus est, ubi uxor nön adest. 

Quid ais tu? ME. Quid uis, nequam? CY. Satin hoc, quöd uides, 
45Tribus uöbis opsonätumst an opsono ämplius, 320 

Tibi et parasito et mülieri? ME. Quas mdlieres, 

Quos td parasitos löquere? MES. Quod te urget scelus, 

Qui huic sis molestus? CY. Quid tibi mecdmst rei? 

Ego te non noui: cum hoc, quem noui, fäbulor. 

50 ME. Non edepol tu homo sänus es, certo scio. 325 

CY. Iam ego haec madebunt fäxo: nil moräbitur. 

Proin td ne quo abeas löngius ab aedibus. 


Uli specido dimminuam caput; vgl. 
Ter. Andr. III 5, 16 Ei mihi , quom 
non habeo spatium, ut de te sumam 
supplicium, ib. III 4, 27 utinam 
mihi esset aliquid hic quo nunc me 
praecipitem darem. — illic =■= ülice 
wie 828. 842. Trin. 776, so istic = 
istice 1013. — dimminuam mit Assi- 
milation des s in dis, ausser hier 
bei den Komikern noch Most. I 3, 
109. Ter. Eun. IV 7, 33. Adel. IV 
2, 32 stets mit copwt oder cerebrum _ 
als Object. 

309. homones , s. zu 89. 

310. Seitenbemerkung. Für ipse 
ist ipsus mit A. Luchs quaest. metr. 
in Stadem. Stud. I 1. S. 47 geschrie- 
ben, da der Gebrauch des Plaut, 
(bei Terenz erscheint er schwan- 
kend) überwiegend für ipsus bei «e 
sese sibi spricht, s. ausser den von 
Luchs angeführten Belegstellen noch 
Cäpt. III 1, 1. Trin. 322. 363. 
Einer Aenderung widerstrebt nur 
Bacch. III 3, 13, wo aber sese vor 
ipse und durch etiam von ipse ge- 
trennt steht. 

311. audin? wir: hör’ mal, s. 

46. 909. 920; so uiden r sieh’ Most. 


V 2, 50 (neben uide Cure. II 3, 32), 
uidetin Asin. III 3, 46 (neben uidete 
Stich. LU 1, 9). 

312. nummum illum quom Attrac- 
tion für nummo Mo quem , s. zu 
Trin. 137. 985. Capt. prol. 1. — 
dudum, vor einer Weile, s. zu Trin. 
430. 

316. multus, Schwätzer. 

317. Die Rede ist an die Zu- 
schauer gerichtet. 

318. quamuis, s. zu Trin. 380, 
ridiculus, Freund von Spilssen, s. zu 
Capt. 467. 

319. quid ais tu? s. zu Trin. 193. 

320. an opsono, über die Proso- 
die s. Einl. Trin. S. 14 f., über den 
Indicativ opsono zu Trin. 1062. 

321. quas midieres etc. , vgl. 
Cure. IV 3, 14 quos tu mihi luscos 
libertos, quos Summanos somnias? 

322. scelus, s. zu Capt. 768. 

326. iam wie 215. — madebunt, 
s. zu 213; madebunt faxo, Para- 
taxis, s. zu Trin. 64. 

327. longiüs: die ursprüngliche 
Länge des Nominativs auch im 
neutralen Comparativsuffix — us 
(über den Nomin. des Mascul. — or 


Digitized by Google 


2 2 63—63 


MENAECHMI. 


35 


Numquid uis? ME. Vt eas maxumam maliim crucem. 

CY. Te ire hercle meliust mtro iam atque acciimbere, 

55 Dum ego haec appono ad Völcani uiolentiam. 330 

Ibo intro et dieam te hic adstare Erötio, 

Vt te hi'nc abducat pötius quam hic adstes foris. 

ME. Iamne abiit? abiit. edepol haud mendäcia 
Tua uerba experior esse. MES. Obseruato modo: 

60 Nam istic meretricem credo habitare mülierem , 335 

Vt qm'dern ille insanus dixit, qui hinc abiit modo. 

ME. Sed imror, qui ille nöuerit nomen meum. 

MES. Minume hercle mirum: morem hunc meretrices habent: 


s. Einl. Trin. S. 18.) ist frühzeitig 
gekürzt worden, aber ausser dieser 
Stelle noch Trin. 247 ampliüs (im 
dritten Fuss eines catal. cret. Tetr.) 
und Most. I 4, 13 ni priüs (im 
zweiten Fuss derselben Versart) er- 
halten. S. Corssen Auspr. II S. 500 
und Büchel, lat. Deel. S. 4. 

328. crucem , über den blossen 
Aecusativ s. zu Capt. 466. 

329. te ire, mit boshaftem Doppel- 
sinn, da man zuerst in maxumam 
malam crucem hinzudenkt, bis durch 
intro eine andere Wendung gege- 
ben wird, ähnlich Capt. 865. 

330. haec, die eingekauften Sa- 
chen. Die Metonymie ad Volcani 
uiolentiam (vgl. Ter. Eun. IV 5, 6 
sine Cerere et Libero friget Venus) 
geht ebenso wie nauales pedes 350 
über den Horizont der Komödie 
hinaus und sollte im Original wohl 
tragischen Ausdruck parodieren. 

332. potius quam adstes, s. zu 
Capt. 684. 

338. mirum , nicht mirum est. 
Während nämlich die plautinische 
Umgangssprache in den Ausdrücken 
certum est, par est, aequom est, opus 
est, usus est, melius est, satius est, 
negotium est u. ähnl. das Hilfsverb 
niemals weglässt, pflegen die For- 
meln, welche mehr einem Ausrufe 
gleichen als einen vollen Satz dar- 
stellen wie facete dictum Capt. 172. 
Ter. Eun. II 2, 57, emptum Capt. 
175, nimium bonae rei Stich. II 2, 
55, nimis factum bene ib. 61, Epid. 
II 2, 25, scitum istuc Bacch. II 2, 
31, tua factum opera Pers. V 1, 22 
in der Regel ohne est zu stehen. 
Namentlich ist dies bei mirum der 


Fall, und zwar in allen Verwendun- 
gen, wie mirum ni, mirum quin, 
mirum quid Amph. III 2, 73, mi- 
rum si Truc. II 2, 50 (dagegen im 
vollen Satze minus mirandumst si 
Bacch. III 3, 5, nisi mirumst Psend. 
IV 7, 115, mira sunt ni Bacch. III 
3, 46. Amph. I 1, 127), minume 
mirum Ter. Heant. II 3, 4, non 
edepol mirum Hec. I 2, 85, minume- 
qua adeo mirum ib. II 1 , 23 .Vgl. 
ovSlv &avuaaxov , xi ftavuctoxov, 
und unser: was Wunder? kein 

Wunder. Ja bei Vergleichung mit 
Mil. IV 2, 65 hercle odiosas res. 
Pseud. I 5, 104 edepol mortaiem 
graphicum, Stich, n 2, 55. Epid. II 
2, 28, hercle rem gestam bene, Men. 
872 morbum hercle acutum, Epid. I 
1, 68 edepol res turbulentas, Poen. 
III 2, 26 edepol mortales malos über- 
zeugt man sich, dass nicht nur 
hercle praesens somnium Mil. H 4, 
41, sondern auch minume hercle mi- 
rum, non edepol mirum als Accu- 
sative zu verstehen Bind, so dass 
est gar nicht hinzugesetzt werden 
konnte. Und hiermit trifft denn 
auch der Gebrauch Ciceros zusam- 
men, der ja in den ohne est stehen- 
den Formeln nee mirum, minume 
mirum (de orat. II 13, 55) aner- 
kannter Massen auf dem Boden 
volksthümlieher Kürze steht. End- 
lich geben auch Sätze wie nihil 
hoc confidentius Men. 618, nihil hoc 
homine audacius 627, nihil hac docta 
doctius Most. I 3, 122, nü prius 
neque fortius Ter. Eun. I 1, 6 durch 
die regelmässige Auslassung des est 
zur Genüge die Natur des Ausrufes 
kund, desgl. die interrogative Fas- 
3* 
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Ad pörtum mittunt seruolos, ancfllulas: 

65 Si quae peregrina nauis in portum aduenit, 340 

Rogitant quoiatis sft, quid ei nomen siet: 

Postilla extemplo se adplicant, adgldtinant: 

Si pellexerunt, perditum amittunt domum. 

Nunc m istoc portu stat nauis praedatoria, 

70Aps qua cauendum nöbis sane censeo. 345 

ME. Mones quidem hercle recte. MES. Tum demüm sciam 
Recte monuisse, si tu recte cäueris. 

ME. Tace dum parumper: näm concrepuit östiurn. 

Videämus, qui hinc egreditur. MES. Hoc ponam interim. 

75 Adseruatote haec sultis, nauales pedes. 350 


EROTIVM. MENAECHMVS II. MESSENIO. 

ER. Sine föris sic: abi, nolo öperiri: 
Intus para, curä: uide, 

Quod opust, fiat, sternite lectos, 


sung derselben Satze: quid Mac 
impudenti audacius? Amph. II 2, 
186, quid peius tituliere atque auda- 
cius? Mil. II 3, 36. 

339. ancillulas , s. zu Trin. 799. 

340. peregr. nauis zunächst im 
eigentlichen Sinne, im Folg, aber 
(quoiatis und ei) schiebt sich un- 
vermerkt der Begriff 'ein Fremder’ 
unter, wie 344 unter nauis prae- 
datoria 'Pirat’ (vgl. 442) die Ero- 
tium, unter in istoc pertu deren 
Haus verstanden wird. 

341. quoiatis altlat. für quoias, 
s. Priscian. XVH p. 122 H. So 
Poen. V 2, 34. Cure. III 37. Bacch. 
fragm. 23. — quid nomen, s. zu 
Trin. 889. 

342. Ueber das Asyndeton s. zu 
Trin. 243. 

343. perditum, s. zu 270. 

344. nauis einsilbig durch Syni- 
zese wie im Griech. vavg ; weil aber 
die Synizese in diesem Worte nur 
noch Bacch. IV 6, 27 vorkommt 
(denn Trin. 835 ist sie durch An- 
nahme anapäst. Messung beseitigt), 
so schreibt hier Geppert est für 
stat, Müller Pros. S. 473 A. Nunc 
in statu stat nauis pr. 

349. hoc, das Gepäck, von dem 


er ein einzelnes leichteres und 
werthvolleres Stück trug, während 
die Träger die übrigen Stücke 
(haec) hatten. 

350. sultis = si uultis, s. zu Capt. 
463. — nauales pedes, scherzhafte 
Bezeichnung der Ruderleute, die 
später noch 436 mit istos bezeich- 
net und 445 mit sequimini ange- 
redet werden. 

361. Ein kleines iambisch-ana- 
pästisches Canticum bis 368. — 
Nachdem der Koch (s. 331. 357) 
der Erotium gesagt hat, dass Me- 
nächmus vor der Thüre sei, er- 
scheint diese mit einer begleiten- 
den Zofe, die sie aber alsbald wie- 
der hineinsendet. — sic, d. i. offen; 
operiri, dass die Thür geschlossen 
werde (wie dies in ähnlicher Si- 
tuation Phronesium gebietet Truc. 
n 4, 34 a Sp. concedite hinc uos in- 
tro atque operite ostium), da sie ja 
gleich mit Menächtous wieder ins 
Haus treten will. 

362. Verbinde uide fiat. 

353. sternite, d. i. du und die an- 
deren Mägde mögt die Polster und 
Kissen auf die Meubles aufbreiten, 
8. 123. Vgl. Pseud. I 2, 29 Tu esto 
lectistemiator. 
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Incendite odores: münditia 

Inlecebra animo sit amantum. 365 

5 Amanti amoenitas malost, nobis lucrost. 

Sed ubi fliest, quem coquos ante aedis ait esse? atque eccum rndeo, 
Qui mi est usui et plurümum prodest. 

Item hmc ultro fit, dt meret, potfssumus nostrae ut sit domi. 


10 


360 


15 


Nunc eum adibo: adloquar dltro. 

Animdle mi, mihi mini uidentur 
Te hic stare foris, fores quoi pateant 
Magis, quam domus tua, domus quom haec tua sit. 
Omne paratumst, 

Vt idssisti atque ut uöluisti, 365 

Neque tibi iamst ulla mora intus. 

Prandium, ut iussisti, hic curatumst: 

Vbi ldhet, ilicet accdbitum. 

Quicum haec mulier löquitur? ER. Equidem tecum. 
ME. Quid mecdm tibi 

Fiiit umquam aut nunc est negoti? ER. Qufa pol te unum 
ex dmnibus 370 

20 Venus me uoluit magnificare: neque id haud immerito tuo. 


ME. 


354. odores 'Wohlgerüche’ statt 
Räucherwerk (suffimenta). Die mun- 
ditia (opp. sordes) herrscht, wo aUes 
sauber und spiegelblank ist. 

356. malo l. e. damno. 

358. Glatter als der ziemlich harte 
anapiist. Dimeter scheint der cret. 
cat. Tetrameter: Qui mihist usui et 
plurumum prodest, aber wie käme 
ein einzelner cretischer Vers unter 
lauter Jamben und Anapästen? 
Einen Parömiacns (wie 360) bildet 
Christ (Sitzungsber. der hist.-phil. 
CI. der Akad. München 1871 S. 80), 
indem er den vorigen Vers mit Qui 
schliesst. Statt usui kann Plaut, 
auch usu geschrieben haben. 

359. potissumus (nach vorennia- 
nischer Weise potlsumus gespro- 
chen wie simüumus Asin. I 3, 88, 
satelites Trin. 833, worüber s. Pieck- 
eisen mi8C. crit. S. 38), der Bevor- 
zugteste , denn sie hat mehrere 
amatores, vgl. Ter. Phorm. HI 2, 48 
men lege utar, ut sit potior qui prior 
ad dandumst. Hör. Sat. II 5, 76. 

361. mira uidentur wie mira sunt 
Trin. 861. 

363. quom mit dem coni., s. zu 
Trin. 733. 

367 f. sind wohl nicht Dittogra- 


phie zu 364 — 6 , wie man bei dem 
ziemlich gleichen Inhalt beider 
Stellen leicht vermuthen möchte, 
sondern Erotiuni sagt absichtlich 
dasselbe noch einmal in den be- 
stimmtesten und unzweideutigsten 
Ausdrücken, da sie bei der ersten 
mehr unbestimmt gehaltenen An- 
sprache kein Zeichen der Theil- 
nahme an Menächmus wahrgenom- 
men und kein Wort der Erwiede- 
rung erhalten hatte. 

368. ilicet = ire licet wie 226. 
Capt. III 1, 9 (466). I 1, 22 (88). 
Most. III 2, 161 (848). 

369. Quicum, zu Messenio. 

371. Venus, sie spricht von Liebe, 
wo ihr Vortheil die Triebfeder war. 
— neque . . haud: da in neque die 
Kraft der Verneinung wegen der 
Verbindung mit der copulativen 
Partikel nicht selbständig und voll 
genug hervortritt, so pflegt die 
Volkssprache dem Verb eine zweite 
selbständige Vemeinungs- Partikel 
beizugeben, so daBs die zweite Ver- 
neinung die erste nicht aufhebt, 
sondern in kräftigerer Form wieder 
aufnimmt; zugleich sind beide 
Negationen stets durch einen da- 
zwischen stehenden Begriff getrennt. 
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Nam ecastor soltfs bene factis tuis me florentem facis. 

ME. Certo haec mulier adt insana aut ebriast, Messenio, 
Quae hominem ignotdm conpellet me tarn familiariter. 

MES. Dixin ego istaec hic solere fieri? folia ndnc cadunt, 375 
25Prae dt si triduom hoc hic erimus: tum arbores in te cadent. 
Nam ita sunt hic meretrices: omnes elecebrae argentariae. 

Sed sine me dum hane cömpellare. heus mdlier, tibi dicö. 
, ER. Quid est? 

MES. Vbi tu istunc hominem nouisti? ER. Ibidem, ubi hic me 
iam diu. 

In Epidamno. MES. In Epidamno? qui hdc in hanc urbem 
pedem, 380 

30 Nisi hodie, numquam nitro tetulit? ER. Heia, delicias facis. 
Mi Menaechme, quin amabo is nitro? hic tibi erit rectius. 
ME. Hade quidem edepol recte appeüat meo me mulier nomine. 
Nimis miror, quid hoc sit negoti. MES. Öboluit marsdppium 
Huic istuc, quod habes. ME. Atque edepol td me monuisti 
probe. 385 

35Accipe dum hoc: iam scibo, utrum haec me mage amet an 

marsdppium. 

ER. Eämus intro, ut prandeamus. ME. Bene uocas: tarn gratiast. 


Die übrigen Beispiele bei PI. sind: 
Bacch. IV 9 114 neque ego haud 
committam ut — dicas. Epid. V 
1, 57 neque Ule haud obiciet mihi 
pedibus «es« prouocatuni. Pers. IV 

з, 66 neque mi haud inperito eue- 
niet, tali ut in luto haeream. Bacch. 
fragm. 26 neque id haud subditiua 
gloria [ oppidum ] arbitror. Bei Te- 
renz findet sich dieser Gebrauch 
nur ein Mal: Andr. I 2, 34. Aehn- 
lich PI. Curcul. IV 4, 23 (atque?). 
Mil. V 18. Men. 1029. 

375. dixin, s. 269 ff. 338 ff. und 
zu 284. — folia nunc cadunt, dies 
ist nur der Anfang, das dicke Ende 
(arbores) kommt nach ; jetzt schmei- 
chelt sie dir, um dir später dein 
Geld abznlocken. 

376. prae ut si r im Vergleich mit 
dem, was kommen wird, wenn’ 

и. s. w. ; tum cadent ist nicht Nach- 
satz zu si erimus, sondern ein den 
Inhalt des prae ut erklärender selb- 
ständiger Satz, prae ut aber steht 
stets mit dem vorigen Satz eng 
verbunden, vgl. 936. Merc. II 4, 2. 
Amph. I 1,218. Mil. I 1,20. Bacch. 
IV 9, 5. Ter. Eun. II 3, 10. Aehn- 
lich ist der Gebrauch von prae 


quam Most. IV 2, 66. V 2, 26 und 
prae quod Stich. II 2, 38 immo res 
omnis rdictas habeo prae quod tu 
uelis. 

377. Zum Ausdruck vgl. 100. 
269 f. 

379. istunc wie istaec 412. 

381. delicias facis, treibst Scherz. 
Cas. III 1, 14. Poen. I 2, 68, stär- 
ker ludos facere aliquem 405 und 
noch stärker ludibrio habere ali- 
quem 396. 

382. rectius, besser, wohler, vgl. 
600 ubi mihi bene sit. 

384. quid hoc sit neg., s. zu 629. 

386. *oi» wie 215. 

387. tarn als volksthümliche Form 
für tarnen Stich. I 1 , 43 von A be- 
zeugt, thatsächlich noch in tarn 
etsi = tarnen etsi und in der For- 
mel tarn gratiast (worin tarn hier 
BCD, Pseud. II 4, 23 B, Stich, in 
2, 18 ABCD geben) vorliegend wird 
anerkannt von Fest. p. 360 : At anti- 
qui tarn etiam pro tarnen usi sunt 
mit Belegstellen aus Naevius, En- 
nius und Titinius. Ausser der ge- 
nannten Formel steht tarn — tarnen 
noch Merc. IV, 3, 32 (734) nach 
einer von Ritschl gebilligten Ver- 
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ER. Cur igitur me tibi iussisti coquere dudum prandium? 
ME. Egon te iussi coquere? ER. Certo tibi tu et parasitö tuo. 
ME. Quoi malum parasito? certo haec mulier non sanäst satis. 390 
40 ER. Peniculo. ME. Quis ist-est Peniculus? qui extergentur 

baxeae? 

ER. Scflicet qui dddum tecum uenit, quom pallam mihi 
Detulisti, quam ab uxore tua surrupuisti. ME. Quid est? 

Tibi pallam dedi, quam uxori meac surrupui? sanan es? 

Certo haec mulier canterino ritud astans somniat. 395 

45 ER. Qui lubet ludibrio habere me atque ire infitias mihi 
Facta quae sunt? ME. Die quid est id quod negem, quod fecerim? 
ER. Pallam te hodie mihi dedisse uxoris. ME. Etiam nunc nego. 
Ego quidem neque umquam uxorem habui neque habeo : neque huc 
Vmquam, postquam natus sum, intra portam penetraui pedem. 400 
50 Prandi in naui : inde huc sum egressus et te conueni. ER. Eccere, 
Perii misera. quam tu mihi nunc nauem narras? ME. Ligneam, 
Saepe tritam, saepe fissam, saepe excusam malleo. 


muthung Bothe’s. Dagegen ist tarn 
gratiast nach Ladewig nicht adver- 
sativ zu fassen, sondern 'durch eine 
begleitende Handbewegung zu er- 
klären, wodurch angezeigt wurde, 
wie sehr Jemand für etwas danke’; 
Ribbeek lat. Partik. S. 28 nimmt 
die Formel höflich abweisenden 
Dankes elliptisch, wobei nach den 
Umständen hinzugedacht werde 
quam si accepissem quod offen. Den 
Uebergang von tarnen zu tarn be- 
streitet überhaupt Corssen Krit. 
Beitr. S. 272 ff. 

388. dudum wie 312, vgl. 391. 

390. 'malum interiectio est ira- 
scentis’ Calpurn. zu Ter. Heaut. IV 
3, 38, stets in Fragesätzen paren- 
thetisch gebraucht ('Wetter, Tau- 
send’) wie 796. Epid. V 2, 44. Auch 
Cicero im familiären Stil de offic. 
II 15, 53. 

391. Placid. gloss. baxeae ealeei 
mulieribus apti und grammat. in- 
cert. de gen. nom. (ed. Otto) n. 26: 
baxeas, ealciamenta feminarum, ut 
Varro dicit. 

395. Vgl. Capt. 844 hic uigilans 
somniat. Die Annahme, dass Wal- 
lache im Stehen träumen, gründete 
sich wohl darauf, dass ihr Wesen 
und Gebahren schläfriger und min- 
der muthig ist als das der Hengste 
und Stuten. Ueberhaupt aber schla- 
fen die Pferde in der Regel stehend. 


397. quod fecerim nicht in quom 
zu ändern, sondern als nachträgliche 
Bestimmung des id zu fassen = 
quod est id facinus quod negeml 
so 1100 promeruisti ut nequid ores, 
quod uelü, quin impetres. Pers. III 
1, 37 uirgo atque midier nulla erit, 
quin.sit mala, quae praeter sapiet 
quam placet parentibus. Ter. Heaut. 
IV 6, 1 nullast tarn facilis res, 
quin difficilis siet, quam inuitus 
facias. 

400. Ueber penetrare pedem s. zu 
Trin. 146. 

402. perii hier wie oft im Dialog 
in sehr abgeschwächter Bedeutung; 
zu quam — narras? vgl. 321. — 
ligneam, Menächmus antwortet, als 
wenn sie nach der Beschaffenheit 
des Schiffes gefragt hätte. 

403. fissa, das einen Leck be- 
kommen hat, excusam, mit dem 
Hammer des Kupferschmieds (ex- 
cusor) geklopft und ausgeflickt. 
Grade so wird bei Menand. Naucl. 
fragm. 1 auf die Frage: zr,v vavv 
accwa&ui uoi Xiysig; erwiedert: 
fyaye prjv tt)v vavv ixH'vqv rjv 
inoiqae KuXXi *Xqg 6 KaXvpviog, 
EvtpQccvcoQ S’ fnvßiqva &ovgiog. 
O. Ribbeek scheinen die Worte 
ligneam, saepe tritam, saepe fissam, 
s. e. m. Parodie eines Tragödien- 
verses. Vgl. Rud. III 4, 49. 


: 
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40 
» 

Quasi supellex pellionisi: pälus palo pröxumust. 

EE. Iam amabo, desiste ludos facere atque i hac mecdm semul. 405 
55 ME. Nescio quem tu, mülier, alium hominem, non me quaeritas. 
ER. Non ego te nom Menaeehmum, Möscho prognatum patre. 
Qm Syracusis perhibere nätus esse in Si'cilia, 

Vbi rex Agathocles regnator füit, et iterum Pmtia , 410R 

Tertium Liparo, qui in morte regnum Hieroni trädidit, 4io 
60Nünc Hierost? ME. Haud falsa, mulier, praedicas. MES. Pro 

Iuppiter, 

Nilm istaee mulier lllinc uenit, quae te nouit tarn cate? 

******* 

ME. Herde opinor pemegari non potest. MES. Ne feceris. 415 R 

Periisti, si inträssis intra Knien. ME. Quin tu tace modo: 415 

******* 

Bene res geritur. adsentabor, quicquid dicet, mulieri, 

65 Si possum hospitiüm nancisci. iäm dudum, mulier, tibi 

Non inprudens üduorsabar: hdnc metuebam ne meae 420 R 
Vxori renüntiaret de palla et de prandio. 420 

Ndnc quando uis, eamus intro. ER. Etiam parasitdm manes? 

cus mit Hilfe des Heere* gestürzt 
bat. Ob Plautus als Hörner das 
Richtige nicht gewusst oder als 
Dichter wissentlich Schiefes einer 
Frau in den Mund gelegt habe, ob 
und wie er durch sein Original zu 
dieser der historischen Treue er- 
mangelnden DarsteUnng gekommen 
sei, darüber lassen sich nur höchst 
unsichere Vermuthungen aufstellen. 

4 t 4. Vor diesem Verse ist eine 
Lücke von mindestens einem Verse 
anzunehmen, worin Erotium ihre 
Einladung zum Eintritt wiederholte, 
denn nur darauf kann sich per- 
negari und die Abmahnung ne fe- 
ceris beziehen, während sonst per- 
negari non potest heissen müsste: 
es lässt sich auf die Dauer (per) 
nicht leugnen, dass die Frau von 
dort gekommen ist. Ebenso ist nach 
415 ein Vers ausgefallen, worin 
Menächmus seinen Sklaven zurück- 
treten liess, da derselbe ja 431 
näher zu kommen aufgefordert wird. 
— periisti , s. zu Capt. ni 5, 91. 

418. iam dudum (s. zu 312): mit 
diesen Worten tritt er mit Erotium 
etwas von Messenio weg, daher er 
ihn 431 herantreten heisst. 

419. hunc metuebam, Anticipa- 
tion, s. zu 247. 


404. Wie ein Kürschnergeräth, 
näml. in dessen Werkstatt, wo zum 
Aufspannen und Trocknen der Felle 
Pfahl an Pfahl steht. Man bemerke 
die gehäuften Allitterationen. 

406. nescio quem, s, zu Trin. 623. 

411. Hierost näml. regnator. Die 
hier gegebene Folge der Regenten 
in Syracus ist nicht ohne Lücken 
und positive Unrichtigkeiten. Ueber- 
gangen sind mehrere Tyrannen, 
welche die Zeit zwischen Agatho- 
cles (reg. von 317—289 v. Chr.) 
und Pyrrhus’ Ankunft in Sicilien 
(im Sommer 278 v. Chr.) ausfüll- 
ten; in der Zeit von Pyrrhus’ Ab- 

f ang ans Sicilien (275) bis zur Er- 
ebung Hiero’s zum Strategen (269, 
König ward er 265) müssen sich 
Pintäa (denn an Phintias, den Ty- 
rannen von Agrigent, kann nicht 
gedacht werden, wo es sich um 
einen Tyrannen von Syracus han- 
delt) und Liparo, deren Gedächtniss 
sich nur auf diese plautinische Stelle 
stützt, nach einander der Gewalt 
in Syracus bemächtigt haben; un- 
richtig ist, dass dem Hiero die Herr- 
schaft durch ruhige Erbfolge von 
Liparo übergeben worden sei, wäh- 
rend Hiero der beglaubigten Ge- 
schichte zufolge die bisherige Re- 
gierung (des Liparo also) in Syra- 
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Mli. Neque ego illum maneö neqae flocci facio, neque si uenerit, 
70Eüm uolo intro mftti. ER. Ecastor haud inuita fecero. 

Sed sein quid tu amabo ut facias? ME. Impera quiduismodo. 425 B 
ER. Pällam illam quam düdum dederas, äd phrygionem ut 
deferas, 425 

Vt reconcinnetur atque ut dpera addantur quae uolo. 

ME. Hercle qui tu recte dicis? eädem opera ignorabitur, 

75 Ne üxor cognoscat te habere, si in uia conspexerit. 

ER. Ergo mox auferto tecum, quändo abibis. ME. Mäxume. 430B 
ER. Eämus intro. ME. lam sequar t ed: hüue uolo etiam 
cönloqui. 430 

Eho, Messenio, äd me accede huc. MES. Quid negotist? ME. Süs- 
cipe hoc. 

♦ ♦♦♦♦♦♦ 

MES. Quid eo opust? ME. Opust. scio ut me dices. MES. Tanto 


nequior. 

ME. [Täce * * 

80Häbeo praedam; tantum incepi 

424. amabo i. e. amanter rotjabo 
wie 520. 675. Truc. IV 4, 19 immo 
amabo ut ho s dies aliquos sinas eum 
esse apud me. 

425. dederas, s. zu Capt. 17. 

426. opera, Arbeiten, Aenderun- 
gen. 

427. hercle qui, s. zu Capt. 550. 

428. si in uia consp., hieraus er- 
gibt sich , dass die paUa ein Um- 
wurf oder Mantel war, den die 
Frauen beim Ausgehen noch über 
die Obertunica warfen, also iden- 
tisch mit amiculum. 

429. maxume 'ganz gern, sehr 
wohl’ häufig als Antwort in der 
Umgangssprache , Asin. V 2 , 64. 
Cure. II 3, 36. Eud. V 3, 54. 

430. colloqui , hier geht Erotium 
hinein. 

431. accede, s. zu 418. — suscipe 
hoc, Eitschls Vermuthung für susciri 
der Bücher, wonach Messenio den 
Befehl erhält, das Beigegepäck, das 
er 349 abgelegt hatte, wieder auf- 
zunehmen, vgl. sustine hoc 197. 
Hiernach ist ein Vers ausgefallen, 
in welchem Menächmus dem Mes- 
senio seinen Entschluss mittheilte, 
der Einladung der Erotium zu fol- 
gen, denn darauf müssen sich die 
folgenden Worte quid eo opust? 
(wozu hast du das nöthig?) be- 
ziehen. 


* ' * * * 

operis. ei, quantum potest 435 

433. ut me dices, näml. hominem 
nihili oder animi impotentem, Pers. 
II 2, 32 eonfitere ut te autumo? — 
tanto nequior, wenn du mit Be- 
wusstsein so handelst. Uebrigens 
stehen tanto nequior (Ter. Adel. IV 
1, 12), tanto melior (Bravo! Pers. 
n 5, 25. Baech. II 2, 33. Truc. V 
61. Ter. Heaut. IU 2, 38) tanto mi- 
serior (Stich. V 6, 8) ohne es und 
est, s. zu 338. 

434. Auch hier ist ein Vers ver- 
loren gegangen, in dem Menäch- 
mus dem Messenio Schweigen ge- 
bot, wie ja inquam 438 auf ein 
schon vorhergegangenes tace hin- 
weist. 

485. 'Mein ist die Beute; ein so 
starkes Belagerungswerk hab’ ich 
begonnen’. Uebertragung militär. 
Ausdrücke wie 138. Mit habeo meint 
er nicht, dass er sie schon habe, 
sondern dass sie ihm nicht entgehen 
könne; unter opus versteht er die 
Schlauheit, mit der er auf die ei- 
nem andern geltende Einladung 
eingegangen sei, woraus ihm Vor- 
theile (praeda) erwachsen müssten. 
Statt i haben die Bücher et d. i. ei, 
eine von * nur graphisch verschie- 
dene Form; wenn aber i mit einem 
zweiten Imperativ verbunden wird, 
ist das Asyndeton überaus häufig 
und fast Kegel, s. Capt. 180. 654. 
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Abduc istos m tabernam actritum deuorsoriam. 

Tu facito ante söleni occasum ut uenias aduorsum mihi. 

MES. Non tu istas meretrices nouisti, ere? ME. Tace, inquam 
atque hinc abi. 

Mihi dolebit, non tibi, si quid ego stulte fecero. 

85Mülier haec stulta atque inscitast: quantum perspexi modo, 440 
Est hic praeda nöbis. MES. Perii. iamne abis? periit probe: 
Ddcit lembum iäm dierectum nauis praedatoria. 

Sed ego inscitus süm qui ero me pöstulem moderarien 
Dicto me emit aüdientem, haud imperatorem sibi. 

90 Sequimini, ut, quod imperatumst, ueniam aduorsum temperi. 445 


A C T V S III. 

. PENICVLVS. 

Plüs triginta nätus annis ego sum, quom interea loci 
Ndmquam quicquam facinus feci peius neque scelestius, 

Quam hodie, quom in contionem mediam me inmersi miser: 


947. — quantum potest (fieri) bei 
den Komikern und in Cicero’s Brie- 
fen s. v. a. quam primum oder quam 
celerrime (citissume), häufig nach Im- 
perativen oder auffordemden Con- 
junctiven , 850. 1058. Trin. 765. 
Stich. I 3, 95. Pers. I 3, 62. IV 
4, 29. Aulul. II 9, 2. Poen. III 1, 64. 
Capt. II 2, 102. Bacch. II 3, 114. 
Asm. III 3, 17. Most. IH 2, 71. 
Ter. Adel. V 7, 11. Andr. V 2, 20. 
Eun. II 3, 86. V 1, 20. Cic. Att. IV 
13, 1, auch dem Imperativ voraus- 
geschickt: Amph. HI 3, 16. Ter. 
Phorm. IV 3, 69. V 8, 4. Adel. III 
2, 52. IV 7,25; in abhängiger Rede 
quantum possit Men. 545. Mil. II 
2, 26. Daneben findet sich die per- 
sönliche Ausdrucksweise nur ver- 
einzelt: quantum queo (facere) Ter. 
Eun. V 2, 6. Andr. III 3, 46 quan- 
tum queam, Aul. I 2, 41 quantum 
potero, aber für quantum possum, 
quantum potes haben die Komiker 
nur die unpersönliche Wendung 
gebraucht, die jetzt auch Trin. 42 
hergestellt und wohl auch Capt. 
445 herzustellen ist. 

436. istos, s. zu 350. 

437. tu im Gegensatz zu istos: 
die Ruderleute mögen sich von dir 
in die Herberge fuhren lassen, du 


komm wieder um mich abzuholen. 
— uenias aduorsum, er sollte also 
den aduorsitor, den Abholer des 
Herrn, machen, denn aduorsum 
alicui uenire (ire) ist der stehende 
Ausdruck für abholen, 445. 987. 
Most. I 4, 1. IV 1, 19 (876). 24 
(880). Stich. IV 2, 27. Ter. Adel. 
I 1, 2; verbissen ist die Anwen- 
dung im Munde des Parasiten 464. 

438. Der Schluss des Verses nach 
inquam ist verloren gegangen, at- 
que hinc abi ist von Ritschl einge- 
setzt, nunciam vermuthete Came- 
rarius, auch ein et caue maJo Hesse 
sich nach 250 denken. 

441. hic: dass dafür nicht hinc 
zu schreiben ist, ergibt sich aus 
Epid. II 2, 117 est lucrum hic tibi 
amplum. Pseud. IV 7, 100 nihil est 
hodie hic sycophantis quaestus. Rud. 
V 3, 68 nihil hercle hic tibi est, ne 
tu speres. Anderer Art sind Stellen 
wie Rud. V 2, 29 bene ego hinc 
praedatus ibo. 

442. dierectus, s, zu Trin. 457, 
nauis praed. zu 344. 

445. sequimini, zu 350. 

447. facinus, Streich. — scelestius 
wie scelus 322. 

448. immeisi, vgl. 700. 
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Vbi ego dum hieto, Menaechmus se subterduxit mihi 
5 Atque abiit ad amicam , credo, neque me uoluit ducere. 450 
Qui fllum di omnes perduint, quei primus commentust male 
Cöntionem habere, quae homines öccupatos öccupat. 

Nön ad eam rem herele ötiosos homines decuit delegi, 

Qui nisi adsint quom citentur, census eapiant liico? 

Qu qua . senatus . . . o . . one 455 

. . q . . m 1 

10 Adfatimst hominum, in dies qui smgulas escas edint, 

Quibus negoti nihil est, qui essum neque uocantur neque uoeant: 
Eos oportet cöntioni dare operam atque cömitiis. 

Si id ita esset, nön ego hodie perdidissem prandium: 460 

Quöd tarn credo deös uoluisse quam me uideo uiuere. 

15lbo; etiamnum reliquiarum spes animum oblectat meum. 

Sed quid ego uideo Menaechmum? mm corona exit foras. 
Süblatumst convivium: edepol uenio aduorsum temperi. 
Öbseruabo, quid agat, hominem : pöst adibo atque adloquar 465 


450. abiit, über die Länge der 
letzten Silbe (vgl. rediit Merc. IV 
3, 6) 8. Einl. Tnn. S. 18 So findet 
sieh auf alten Inschriften posedeit 
redieit obieit u. a. — ducere , mit- 
nehmen. 

451. qui, Verwünschungspartikel, 
s. zu Trin. 923. 

462. occupatos occupat, 8. zu Capt. 
II 3, 81 (438). 

453 f. sind kaum plautinisch, 
nicht nur wegen einzelner Anstösse 
(Hiatus nach rem, von Ritachl durch 
Einschub von herele in wenig be- 
friedigender Weise beseitigt; eew- 
sus eapiant ohne Sinn), sondern 
auch weil ihr Inhalt neben 457 ff. 
nicht wohl bestehen kann. 

454. quom citentur, beim Namens- 
aufruf, nach Analogie des Verfah- 
rens beim dilectus, wobei von dem, 
welcher sich nicht stellte oder an 
dem zum Sammelplätze bestimm- 
ten Orte sich am festgesetzten Tage 
nicht einfand, der gewöhnliche Aus- 
druck war: citatus non respondit. 
— census capere nach der gewöhn- 
lichen Erklärung = pigno-ra capere, 
zu capicmt soll Subiect sein cen- 
sores, auf deren Strafrecht hier Be- 
zug genommen werde; sie konnten 


nämlich Widerspenstige und den 
Gehorsam V erweigemde durch Pfän- 
dung (pignora capiendo) dazu an- 
halten und Multen dictieren. 

455 f. nur diese Buchstaben sind 
in A, der diese beiden Verse allein 
hat, noch lesbar. 

457. singulas — edint: „qui semel 
de die edant, qui cenam tantum, 
non prandium sumant. In eorum 
numerum se censeri non nult para- 
situs“. Pistor. — edint, s. zu Trin. 
102 . 

458. essum, zu Trin. 406. 

461. Ausdruck der Resignation 
bei dem, was sich nicht ändern 
lässt wie Aulul. IV 10, 12 deos 
credo uoluisse, nam ni uellent non 
fieret scio. Capt. H 1, 1 st di in- 
mortales id uoluere. So ist auch 
Mil. II 1, 39 fit quod di uolunt zu 
schreiben. 

463. cum corona, Kränze wurden 
beim Nachtisch gereicht, daher 
schliesst der Parasit: sublatumst 
conuiuium. 

464. uenio aduorsum s. zu 434, 
hier mit Verbissenheit gesagt: da 
komme ich grade zum Abholen zu- 
recht und sogar für die reliquiae 
zu spät. 
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MENAECHMVS II. PENICVLVS. 

ME. Potine üt quiescas, si ego tibi hanc hodie probe 
Lepideque concinnätam referam temperi? 

Non faxo eaxn esse di'ces : ita ignorabitur. 

PE. Satur nunc loquitur de me et de partf mea: 

Pallam ad phrygionem fert confecto prandio 
öVinöque expoto, pärasito exclusö foras. 

Non hercle ego is sum qui sum, ni hanc iniüriam 
Meque illtus pulcre fuero. obserua quid dabo. 

ME. Pro di immortales, quof homini umquam und die 
lOßoni dedisti plüs, qui minus speräuerit? 

Prandi, potaui , scörtum accubui, apstuli 

, t 

466. Er spricht ine Haus hinein. chenen ein, aber nicht ohne noch- 

Potine ut, s. zu Trin. 628. — hanc male auf jenen Cardinalpunkt zu- 

wie 477 die palla, die er in den rückzukommen (pallam ad phry g. ct.) 

Händen hat. und blutige Rache schwörend (non 

468. non mit esse zu verbinden, hercl. ie cum).“ Teuffel. Ueber die 

da faxo wie credo häufig parenthe- Ablativform parti s. zu Capt. 803. 
tisch steht. Ueber die Prosodie ita 470. Plin. H. N. VIII 48, 74: acu 
ignor. s. Einl. Trin. S. 14 f. Ge- facere id [pingere uestes] Phryges 

fälliger ist freilich Bothes Umstel- inuenenmt ideoque Phrygioniae 

lung: Non esse eam dices faxo , aber [uestes] appellatae sunt. Da der 

ohne zwingenden Grund, da non Parasit den V. 425 gegebenen Auf- 

hier ebenso wenig zu faxo gezogen trag nicht mit angehört hatte, so 

werden kann wie etwa Amph. V konnte er das 'ad phrygionem ’ 

1, 55 magis iam faxo mira dices natürlich nur als Vermuthung aus- 

an eine Verbindung von magis tarn sprechen. 

mit faxo statt mit dices oder Capt. 473. obserua quid dabo, gib nur 
II 3, 65 magis non factum posswn Acht, was ich dir einbrocken, wie 

uelle non mit factum zu denken ist. ich dir ’s anstreichen, heimgeben 

469. Dieser Vers stand sonst hin- werde; quid deutet den Begriff wa- 
ter 478 (so BCD), Ritscht hat ihn lum an, s. zu Trin. 1045. Ganz in 

vor 478 gesetzt, aber weil in A demselben Sinne Pers. II 4, 20 

fehlend in Klammem eingeschlos- specta quid dedero; vgl. stc dedero 

sen. Da jedoch A zwischen 465 Asin. II 4, 33. Poen. V 6, 7 .sic dabo 

und 470 nach der von Ritschl ge- Ter. Phorm. V 9, 38, sic egero Capt. 

gebenen Nachweisung nicht sechs, 492; den Sinn der Formel sic datur 

sondern sieben Verse hatte, so (Truc. II 8, 4. Pseud. I 2, 22 Men. 

habe ich den Vers innerhalb dieser IV 2, 40 (623). 64 (624). Stich. V 

Gruppe dahin gestellt, wo er am 6, 6 erklärt Gruter ganz richtig: 

ungezwungensten in den Zusam- sermo castigantis et poenas sumentis 

menhang passt. — de me et de aut poenas sumptas esse gaudentis, 

parti mea ist mit satur zu verbin- r da hast du deinen Lohn’. 

den. „Der erste Gedanke des Para- 474 — 484. Diese Verse lässt Plau- 
siten, wie er den Menächmus vom tus den Menächmus in solcher Ent- 

Essen und Trinken geröthet aus fernung von dem Parasiten sprechen, 

dem Hause treten sieht und hinein- dass dieser das Gesprochene nicht 

sprechen hört, ist der, dass der, hören kann (478); hätte er es ge- 

welcher da spreche, sich auf seine hört, so wäre die Verwechselung zu 

Kosten, von seinem Antheile satt früh entdeckt worden, 

gegessen habe. Erst nachdem er sei- 476. accubui, habe neben ihr ge- 
nem Aerger darüber Luft gemacht, «essen, sie zur Tischnachbarin ge- 
geht er auf der. Inhalt des Gespro- habt, mit dem Accusativ auch 1144. 


470 
470 R 


475 
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Hane, quoius heres nümquam erit post himc diem. 

PE. Nequeö, quae loquitur, exaudire clänculum. 

15 ME. Ait hänc dedisse me sibi atque eam me meae 480 R 
Yxöri surrupuisse. quoniam sentio 480 

Erräre, extemplo, quasi res cum ea esset mihi, 

Coepi ädsentari: mdlier quiequid dfxerat, 

Idem ego dicebam. quid multis uerbis opust? 

20Min6re nusquam bene fui dispendio. 485 r 

PE. Adibo ad hominem: nam turbare gestio. 485 

ME. Quis hic est, qui aduorsus lt mihi? PE. Quid als, homo 
Leuiör quam pluma, pessume et nequissume, 

Flagitium homonis, subdole ac minumi preti? 

25 Quid de te merui, qua me caußa perderes? 490 R 

Quid sürrupuisti te mihi dudum de foro, 490 

Fecisti funus med absenti prandio? 


Bacch. V 2, 71 (1189). Der Hia- 
tus scheint durch die Sinnespause 
entschuldigt, die bei mehreren 
gleichartigen Sätzen zwischen den 
letzten noch durch Chiasmus her- 
vorgehobenen Gliedern naturgemäss 
eintrat, vgl. 687. 1160. Müller Pros. 
S. 687 will „inde oder noch leich- 
ter ei“ einschieben. 

477. 'Herta apud antiquos pro 
domino ponebatur’. Paul. Fest. p. 
99. Daher Bacch. IV 8, 8 niue ex- 
heredem fecero uitae suae. 

478. clanculum, im Geheimen, 
vor Menächmus verborgen, von ihm 
entfernt und nicht gesehen, ist mit 
exaudire zu verbinden. 

479. Die Einsetzung von me (Bothe) 
ist nothwendig, da die plaut. Metrik 
die letzte Dipodie eines auf einen 
Creticus ausgehenden jamb. oder 
troch. Verses nicht mit zwei jamb. 
Füssen (eam meae) bildet. 

480. quoniam, s. zu Trin. 14. 

483. Ueber den Fall des Ictus in 
der zweiten Vershälfte vgl. 300 nön 
nosti nomen meum? 418 idm dudum, 
mulier, tibi , über den Spondeus im 
4. Fnsse s. zu 498. 

484. bene fui, zu Capt. 847. So 
Truc. IV 2, 88 de eo nunc bene 
sunt tua uirtute. Merc. III 3, 21 
quin ergo imus atque obsonium cu- 
ramus, pulcre ut simus. — dispendio 
= sumptu. 

486. Dass in ais als einem Verb 
der 4. Conjugation die letzte Silbe 


ursprünglich lang ist, hat Fleck- 
eisen 'Zur Kritik der altlat. Dich- 
terfragm. bei Gellius’ S. 6 ff. nach- 
gewiesen, aus dem zu 479 ange- 
führten Grunde aber muss in Stellen 
wie hier und Bacch. I 1, 45 u. a. 
quid ais einen Anapäst bilden, wenn 
auch sonst ais Synizese (s. Einl. 
Trin. S. 19) erfährt; ais steht 821. 
Capt. V 4, 19. 

487. Poen. III 6, 17 st quid bene 
facias, leuior pluma est gratia. 

488. Der Ausdruck flagitium ho- 
minis steht noch 709 Asin. II 4, 67. 
Cas. III 2, 22. Aehnlich scelus uiri 
Cure. V 2, 16. Truc. II 7, 60. Mil. 
V 1, 41, monsti-um hominis Ter. 
Eun. IV 4, 29, monstrum mulieris 
Poen. I 2, 61, deliciae pueri Pers. 
II 2, 22, frustum pueri ib. V 2, 67, 
hallex uiri Poen. V 6, 31, überall 
ohne tu, nur einmal im vollen Satze 
scelus tu pueri es Pers. II 2, 10, 
so dass, da auch der Ausruf flagi- 
tium illud hominis Cas II 1, 8 hier 
nicht hilft, die Schreibung flagit. 
tu hominis ein sehr unsicheres Mit- 
tel zur Beseitigung des Hiatus 
bietet und die Aushilfe Bergk’s 
durch die Form homonis (s. zu 89) 
viel wahrscheinlicher ist. — sub- 
dole, wegen 449. 490. 

489. Der Parasit setzt dem Me- 
nächmus mit lauter drängenden 
Fragen zu. 

491. absenti: i im Abi. geben 
hier alle Handschriften, s. zu 469. 
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Cur aüsu’s facere, quofi ego aeque heres eram? 

ME, Adulescens, quaeso, quid tibi mecdmst rei, 

30Qui mihi male dicas hömini hic ignotö sciens? 495R 

An tibi malam rem ms pro male dictis dari? 495 

PE. Istäm quidem edepol te dedisse intellego. 

ME. Respönde, adulescens, quaeso, quid nomen tibist? 

PE. Etiam derides, quasi nomen non nöueris? 

35 ME. Non edepol ego te, quod sciam, umquam ante hdnc diem 500 R 
Vidi neque noui: uerum certo, qufsquis es, 500 

Aequöm si facias, mfhi odiosus ne sies. 

PE. Non me nouisti? ME Nön negem, si nöuerim. 

PE. Menaechme, uigila. ME. Vigilo hercle equidem, quöd sciam. 
40 PE. Tuöm parasitum nön nouisti? ME. Nön tibi 505R 

Sanum est, adulescens, smciput, ut intellego. 505 

PE. Respönde: surrupmstin uxori tuae 
Pallam l'stanc hodie atque eäm dedisti Erötio? 

ME. Neque hercle ego uxorem habeo, neque ego Erötio 
45 Dedi nec pallam sdrrupui. PE. Satin sänus es? 510 R 

* ***** * gJQ 

Occisast haec res. nön ego te indutüm foras 
Exfre uidi pallam? ME. Vae capiti tuo. 

Omnis cinaedos esse censes, tü quia’s ? 


492. facere sc. funas prandio, 
quoi etc., s. zu 157. — heres, insofern 
er geladen und das Prandium aus- 
drücklich für ihn mit bereitet war. 

— quoii, s. zu Trin. 358. 

494. mihi ward einsilbig gespro- 
chen, vielleicht auch geschrieben. 

— hic, hier zu Lande. In den 
Büchern ist die Negation von ignoto 
aus Vergehen zu sciens gerathen. 

496. Die Bücher haben Posteam 
quidem , wo Posteam aus dem Per- 
sonzeichen P. und istam verderbt 
ist. 

497. quid nomen, s. zu Trin. 889. 

498. quasi nomen, diese Betonung 
ist weder im troch. Septenar noch 
im Senar anzufechten, s. Epid. III 
3, 19, cdue siris, Capt. prol. 15 ope 
uostrd, Asin. IV 1, 55 male dicdt, 
Rud. IV 7, 20 sdpierd.es. Amph. II 
2, 51 quasi dudum. 

505. Da Mt in den Büchern fehlt, 
so hat Ritsehl in der grösseren 
Ausgabe für sinciput nach Analo- 
gie von occipitium Aul. I 1, 26 
sincipitium eingesetzt. 

509. Vielleicht ist Pallam dedi 
nec surrupui nmzustellen ; surrupui 


aber in surpui zn verändern ist 
nicht nöthig, denn in derselben 
Versstelle steht Mnesilochus Bacch. 
II 3, 12, detinui Rud. I 2, 5, exhi- 
heat ib. II 5, 16, magnidicis ib. II 
6, 31, praeterea Aul. III 6, 21, per- 
micies Most. 3, daher auch Trin. 
582 conueniat nicht nothwendigin 
conuenat zu verwandeln. — Der 
ausgefallene Vers hatte nach Ritsehl 
ungefähr den Sinn: profecto nisi 
illum ut confiteatur fecero . . . 

511. occisast haec res, die Sache 
ist verloren, wie Capt. 632 occisast 
haec res, nisi reperio atrocem mi 
aliquam astutiam. Pseud. I 6, 8 
occisast haec res; haeret hoc nego- 
tium, wo eine Phrase die andere 
erklärt. Unter haec res versteht er 
aber das, um was es ihm jetzt zu 
thun ist, seine Rache durch die der 
Frau zu machende Anzeige, die 
freilich wenig Aussicht auf Erfolg 
hat, wenn Menächmus in der Lage 
wäre alles leugnen zu können. 

513. cinaedi sind in der palla 
(s. 198} auftretende Tänzer, die, 
weil sie obseöne Tänze tanzten, 
auch selbst für impudici galten ; 
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Tun med indutum fuisse pallam praedicas? 515 R 

50 PE. Ego hercle uero. ME. Nön tu abis, quo dignus es, 515 
Aut te piari iubes, homo insamssume? 

PE. Numquam edepol quisquam me exorabit, quin tuae 
Vxöri rem omnem iam, dt siet gesta, eloquar. 

Omnes in te istaec recident contumeliae. 620R 

55Faxo hadd inultus prandium eomedereis. 620 

ME. Quid hoc est negoti? satin, ut quemque conspicor, 

Ita me ludificant? sed concrepuit ostium. 


ANCILLA. MENAECHMVS II. 

AN. Menaechme, amare ait te multum Erötium, 

Vt hoc una opera iam ad aurificem deferas, 525 r 

Atque hdc ut addas adri pondocü unciam 525 

Iubeäsque spinter nöuom reconcinnärier. 

5 ME. Et istdc et aliud, si quid curari uolet, 

Me cdraturum dicito, quicquid uolet. 

AN. Sein, quöd hoc sit spinter? ME. Nescio, nisi aureum. 530R 
AN. Hoc est, quod olim clanculum ex armario 530 

Te sdrrupuisse aiebas uxorf tuae. 

10 ME. Numquam hercle factumst. AN. Nön meministi, te öbsecro? 
Redde fgitur spinter, sf non meministi. ME. Mane. 

Immo equidem memini: nempe hoc est quod illi dedi. 535 r 
AN. Istdc. ME. Vbi illae armillae, quas una dedi? 535 


daher bei Plautus bald das erstere, 
bald das letztere, oft auch wie hier 
beide Bedeutungsmomente hervor- 
treten. 

516. quo dignus es, nüml. in ma- 
lam rem. 

616. piari als ein Geistesirrer, s. 
290; gefälliger ist Guyets Umstel- 
lung iubes piari. 

619. istaec: das zu Trin. 390 über 
haec = hac Bemerkte gilt auch für 
istaec. 

520. comederis , fut. exact. wie 
Capt. 797. 

521. satin = nonne, s. zu Trin. 
925. 

622. ludificant, der Plural per 
synesin durch quemque veranlasst, 
s. zu Capt. 497. 

523. Die Zofe hält eine Spange 
in der Hand. — amare ait te mul- 
tum, lässt dich sehr schön bitten, 
s. zu 424, über das ausgelassene se 


s. zu Trin. 956. — ait te mit dem- 
selben Accent Ter. Andr. IY 2, 6, 
dagegen te ait Capt. 362. 

624. hoc, diesen Schmuck; una 
opera, zugleich mit der palla. 

526. 'spinter, genus armillae, 
quod mulieres antiquae gerere sole- 
bant brachio summo sinistro'. Pest, 
p. 333, aquyxTjfi, Armspange. — 
nouom mit Synizese, s. Einl. Trin. 
S. 19. 

529. sit haben die Handschriften 
in Uebereinstimmung mit dem plaut. 
Sprachgebrauch, s. 384. Capt. III 
5, 39 nunc scio quid hoc sit negoti. 
Poen. V 4, 79 misera timeo quid 
hoc sit negoti. — nisi (scio esse) 
aureum. 

536. illae, er will nun, um nicht 
wieder in den vorigen Fehler zu 
verfallen, recht gewiss seiner Sache 
thun: über das fehlende sunt s. zu 
281. 
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AN. Numquam dedisti. ME. Näm pol cum hoc unä dedi. 

******* 

15 AN. Dicäm curare? ME. Dicito: curabitur. 

Et pälla et spinter faxo referantür simul. 540 R 

AN. Amäbo, mi Menaechme, inauris da mihi, 640 

Faciünda pondo duöm uummum stalägmia: 

Vt te lubenter mdearn, quom ad nos ueneris. 

20 ME. Fiat, cedo aurum: ego manupretiüm dabo. 

AN. Da södes aps ted: ego post reddiderö tibi. 545 R 

ME. Immo cedo aps ted: ego post tibi reddam duplex. 545 
AN. Non häbeo. ME. At tu, quando habebis, tum dato. 

AN. Numquid uis? ME. Haec me curaturum dicito, 

25 Yt, quantum possit, quique liceant, uaeneant. 

Iamne abiit intro? abiit, operuit foris. 550 R 

Di me quidem omnes adiuuant, augent, amant. 550 

Sed quid ego cesso, dum datur mi occasio 
Tempdsque, abire ab his locis lenöniis? 

30Propera, Menaechme: fer pedem, profer gradum. 

Demam hanc coronam atque abiciam ad laeuäm manum, 555 R 
Vt, si sequentur me, hac abiisse censeant. 655 

Ibo et conueniam seruom, si poterö, meum, 

Vt haec, quae bona dant di mihi, ex me idm sciat. 


536. hoc, auf die Spange deutend. 

537. In dem fehlenden Verse 
muss Menächmus, wie er seinen 
Missgriff merkt, sich in ähnlicher 
Weise wie 534 herauageredet haben. 

541. ' Stalagmium genus inau- 
rium uidetur signifkare' Fest. p. 
317, von excdaypos und Tropfen 
nennt man noch heute diese Art 
Ohrringe. Inaures ist das Genus, 
stalagmia die in Appositionsform 
beigefögte Species. — duom Syni- 
zese, s. Trin. Einl. S. 19. 

542. Vgl. Asin. I 3, 31 ff. 

543. Der Hiatus in der Sinnes- 
• pause (s. Einl. Trin. S. 20) hier wie 

546 (mit Personwechsel verbunden) 
und 549 ohne Anstoss. 

545, reddam, als wäre er der- 
jenige, für den das Geld einstwei- 
len ausgelegt werden soll. — „Durch 
die buchstäbliche Wiederholung 
wird die spottende Wirkung in 


artigster Weise erhöht“ Ritschl 
Neue PI. Exc. I S. 49 A. 

547. Numquid uis? nachdem sie 
bei Menächmus nichts erreicht hat, 
will sie Weggehen, s. zu Trin. 192. 

643. ut ctt. setzt Menächmus für 
sich hinzu; quantum possit, s. zu 
435; quique s. v. a. quicumque 
(Abi.) d. i. quacumque ratione — • 
quanticumque. 'um welchen Preis 
nur immer’, in demselben Sinne 
quiqui licebunt 1159. Pers. FV 4, 
109 qui datur, tanti indica. 

653. profer vom Vorwärtsgehen 
wie 754, confer (so die Bücher) 
von der Annährung an eine Person, 
die zu sprechen gewünscht wird, 
braucht wie Merc. V 2, 41. Pseud. 
4, 17, in gleichem Sinne congre- 
diar und contollam gradum Aul. V 
6 und adibo contra et contollam 
gradum Bacch. III 6, 6. 

566. Er wartet also nicht, bis 
Messenio ihn abholt (437). 
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A C T V S IV. 

MATRONA. PEN1CVLVS. 

3 

MA. Egone hic me patiar esse in matrimönio, 

Vbi uir compilet clänculum, quicquid domist, 560R 

Atque hinc ad amicam deferat? PE. Quin tu taces? 560 
Manufesto faxo iam öpprimes: sequere hac modo. 

5 Pallam ad phrygionem cum coronar/ ebrius 
Ferebat, hodie tibi quam surrupuft domo. 

Sed eccam eoronam, quam habuit. num mentior? 565 R 

Em, hac abiit, si uis persequi uestigiis. 565 

Atque edepol eccum ipse öptume reuörtitur, 

10 Sed pallam non fert. MA. Quid ego nunc cum illoc agam? 
PE. Idem quod semper: male habeas. MA. Sic censeo. 

PE. Huc concedamus: ex insidiis aucupa. * 570 R 


MENAECHMVS I. MATRONA. PENICVLVS. 

ME. Vt h6c utimür maxume more moro 570 

Molestoque mültum, atque uti quique sunt 
Optumi maxumi, morem habent hunc: cluentis 

Sibi omnis uolunt esse multos: bonine an 
5 Mali sint, id haüd quaeritant. res magis 


561. manufesto, auf frischer That. 

562. coronad, s. crit. Anhang zu 
525. 

564. quam luxbuit wie quam ho- 
die' 448, qui hodie 697, quam habeas 
695, s. über diesen Hiatus in der 
Arsis bei einsilbigen Wörtern Einl. 
Trin. S. 20. 

565. em, s. zu Trin. 8; hac s. 556. 
Während nun Menächmus II rechts 
fortgegangeu war, kommt zufällig 
Menächmus I von links her, so dass 
er auf seine Frau und Peniculus 
stösst , die ihn in dieser Richtung 
suchen. 

568. male habeas (eum), ärgere 
ihn, mach ihm das Leben sauer, 
vgl. Most. III 2, 20. 

669. Sie treten auf die Seite. 

570. Canticum bis 601, dessen er- 
sterTheil bis 577 (bacch. System) lau- 
ter acat. bacch. Tetvameter mit zu- 
sammenhängendem Rhythmus ( conti- 
nuatio numerij enthält, so dass von 
optumi 572 die erste Silbe metrisch 

Plaut. Men. 2. Aufl. 


noch zum vierten Bacchius von 571 
gehört, ebenso bildet die erste Silbe 
von quaeritur 575 mit magis und 
die ersten beiden Silben von clueat 
576 mit modi den vierten Fuss des 
vorhergehenden Verses. Der Cha- 
rakter des zusammenhängenden 
Systems gestattet auch die sonst 
anstössige starke Interpunction vor 
dem Versschluss in 572 — 674 und 
das Hinüberziehen von clueat 575 
in den folgenden Vers. Die Con- 
tinuität des Rhythmus findet sieh 
noch 760, und nach Bücheier im 
Rhein. Mus. XX S. 431 hat auch 
Varro tcsqI i^aycayf/g IV ein fort- 
laufendes bacch. System von eilf 
Füssen gebaut: quemnam te esse 
dicam, ferd qui manu feruidös fon- 
tium dperis laciis sanguinis teque 
uüa leuds ferreo ense? — ut, Aus- 
ruf; maxume gehört zu moro i. e. 
stulto, s. zu Trin. 669. Bemerke 
die gehäufte Allitteration. 

671. quique = qnicunque. 

574. res, Vermögen. 

4 
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Quaeritür, quam cluentum fides quoius modi 575 

Clueat. si est pauper ätque haud malus, nequam habetur: 

Sin diues malüst, is cluens frugi habetur. 

10 Qui neque leges neque aequöm bonum usquäm colunt, 

Sollicitos patrönos habent, 

Datiim denegant, quod datümst: 580 

Latium plern, rapaces, 

Viri fraudulenti, 

Qui aut faenore aut periuriis 
15 Habent rem paratam. mens est in querelis. 

Iuris ubi dicitdr dies, simul patronis dicitur : 585 

[Quippe qui pro illis loquantur, quae male fecerint:] 

Aut ad populum aut in iure aut äd iudicem rest. 

20 Sicut me hodie m'mis sollicitum cluens quidam habuit, neque 

quod uolui 

Agere aut quicum uolui licitumst: l'ta me attinuit, ita detinuit. 


575. Statt quoius modi kann Plaut, 
auch quoimodi geschrieben haben 
nach Analogie von quoiquoiinodi 
(i. e. quoius quoius modi) Bacch. 
III 2, 16. Pseud. II 4, 51. Cic. Tusc. 
UI 34, 83. V 41 121. Verr. V 41, 
107. pro Bose. Amer. 34, 95 wie 
Uli isti nulli u. a. für illius u. s. w. 
von den Alten gesagt wurde. S. 
Kitschi. Opusc. II S. 692. 727. 

578. qui d. i. Sie, welche (Ueber- 
gang vom Singular zum Plural wie 
umgekehrt 576); dazu folgt 581 
als den Charakter solcher Clienten 
schärfer bestimmende Apposition: 
Uttum pleni, rapaces, uiri fraudu- 
lenti, welcher zur vollständigen 
Erschöpfung der Sache noch ein 
Relativsatz beigegeben wird. Mit 
colunt steht habent und denegant 
auf gleicher Linie. — aequom bonum, 
Asyndeton. 'Recht und Billigkeit’. 

579. sollicitos habent: mit dem 
Adjectiv oder dem Partie. Perf. 
Pass, verbunden bezeichnet habere 
die Dauer eines Zustandes oder des 
Resultats einer Handlung, so 584. 
588. miserrumum habere Cas. 1H 
3, 27. Cist. II 2, 2. 

580. datum denegant quod datumst 
d. i. denegant datum sibi esse quod 
eis datum est , antike Einfachheit 
des Ausdrucks , ohne dass etwas 
nussig oder überflüssig dasteht. 
Amph. II 2, 220 is si denegat facta 
(sc. esse) quae tu facta dicis. 


584. mens est in querelis, vgl. 
Pseud. I 1, 32 nam istic (i. e. in 
cera) meus animus nunc est, non 
in pectore. Pers. IV 6, 27 animus 
tarn in nauist mihi. Ter. Eun. IV 
7, 46 tarn dudum animus est in pa- 
tinis. Gemeint sind die Klagen, die 
gegen sie erhoben werden, nicht, 
die sie erheben; übrigens ist sonst 
guerela von gerichtlicher Klage nur 
in der späteren Latinität gebraucht. 

685. iuris dies i. e. dies quo ius 
dicitur a praetore, sonst nur dient 
äicere ohne iuris. 

586. Ein müssiger, jedenfalls von 
einem den Gedanken weiter aus- 
führenden Erklärer herrührender 
Zusatz. 

587. ad populum, wenn es causa 
publica, dagegen in iure aut ad 
iudicem, wenn es causa priuata war, 
und zwar in iure, wenn von einem 
Magistrat (in der Regel vom Prä- 
tor vgl. Poen. I 1 , 57 f., in einzel- 
nen Fällen, wie in dem von 588 an 
in Rede stehenden, auch von den 
Aedilen) Streitsachen ex aequo bono- 
que entschieden wurden, ad iudicem, 
wenn der Magistrat einen Richter 
zur Entscheidung der Klagsache 
ernannte. — rest = res est s. zu 
Capt. 485. und Mil. IV 8, 34. Rud. 

1 2, 83. Truc. II 7, 50 (49). 

589. quod uolui agere, Hindeutung 
auf das prandium. 


Digitized by Gd 


4 2 22—36 MENAECHMI. 51 

Apud aediles pro eius factis plürumisque pessumisque 590 
25Di'xi causam: cöndiciones tetuli tortas, cönfragosas. 

Plus minus, quam opus fuerat dicto, dixeram , ut eam spdnsio 
Controuorsiäm finiret. quid ille? quid? praedem dedit. 

Nec magis manufestum ego hominem ümquam ullum teneri uidi: 
30 Omnibus male factis testes tres aderant acemimi. 595 

Di illum (Smnes perdant: fta mi liunc optumum hodie corrupit diem : 
Meqna adeo, qui hodie forum umquam öculis inspexi meis. 
35Vbi pn'mum licitumst, flico properaui abire de foro. 

Iussi adparari prandium: amica exspectat me, scio: 

Iratast credo nunc mibi: placabit palla quam dedi. 600 

[Quam meae hodie uxori abstuli atquc huic detuli Erotio.] 


590. aediles, sie hatten die Ci- 
viljurisdiction in Markt-, Handels- 
und Wuchersachen zu besorgen. 

591. condiciones: Menächmus 

sucht die schlechte Sache seines 
einer sicheren Ueberführung ent- 
gegen gehenden Clienten dadurch 
zu retten, dass er eine sponsio vor- 
schlug, eine Art Wette, bei der, 
nachdem beide Parteien eine be- 
stimmte Summe Geldes niedergelegt 
hatten, nach der Formel: 'wenn 
diese oder jene Condicio als zutref- 
fend (oder als nicht zutreffend) 
befunden wird, will ich die nieder- 
gelegte Summe verloren haben’, 
zunächst über dieses Wettgeld ent- 
schieden wurde, der Sieger in der 
Sponsion aber zugleich den Prozess 
selbst gewann. Da nun bei der 
Sponsion die Entscheidung sehr oft 
von der Wahl der Condicionen ab- 
hing, etwa wie heut zu Tage der 
Spruch der Geschworenen häufig 
durch die Fragestellung bedingt 
wird, so stellt Menächmus, um eine 
seinem Clienten günstige Entschei- 
dung herbeizuführen, verwickelte, 
spitzfindige ( tortas ) und halsbre- 
chende, auf Schrauben gestellte 
( confragosas ) condictones. Der Client 
aber, statt den Ausweg der Spon- 
sion anzunehmen, drang hartköpfig 
auf ein strenges Processverfahren, 
in dem er bei der Masse der ihn 
belastenden und durch drei Zeugen 
erhärteten Thatsachen verurtheilt 
werden musste, und erklärte dazu 
einen Bürgen stellen zu wollen 
(praedem dedit). 

593. So hat Bitschi in der grös- 


seren Ausgabe diesen und den fol- 
genden Vers geschrieben; die Bü- 
cher (auch A) haben am Anfänge 
aut plus aut minus, zu Ende dixe- 
ram controuersiam ut sponsio fieret, 
in A schliesst aber der Vers mit 
ut, in BCD mit, controuersiam. 
Bergk schreibt: Ut plus aut mi- 
nus quam opus fuerat, mültus dixe- 
ram, ut Sponsio fieret, quid ille ? 
quid? praedem dedit, als brachycatal. 
Tetr. (acat. troch. Dim. nebst catal. 
troch. Tripodie), welches Mass er 
auch für 586 annimmt. 

594, Hiatus in der Hauptcäsur. 

596. Die Bücher lassen an dieser 
Stelle optumum weg, holen es aber 
zwei Verse später nach in der Wie- 
derholung diem corrupi optumum 
vor iussi, wie Pseud. 586 in B ad- 
ducam zwei Verse später durch pro- 
tinus obducam ergänzt wird. — 
optumum diem wie die bono Poen. 
H 49. 

597. Den Indicativ inspexi (Ritschl 
inspexwn) hat Lübbert grammat. 
Stud. I S. 43 . 46 gerechtfertigt als 
auf objectiver Auffassung des That- 
sächlichen beruhend und belegt 
durch Stellen wie Rud. IV 4, 122. 
140. 

601. Dies ist weder ein cret. Te- 
trameter (Studemund), noch ein den 
Uebergang zu den Anapästen bilden- 
der Senar (A. Spengel), sondern 
eine einfache Interpolation (Vah- 
len, Bergk); die Worte placabit 
palla quam dedi sind so deutlich 
wie möglich und bedurften einer 
Ausführung gar nicht. 

4 * 
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PE. Quid ais? MA. Viro me malo male nuptam. PE. Satin 
aüdis quae illic ldquitur? 

MA. Satis. ME. Si sapiam, hinc intro äbeam, ubi mihi bene rat. 

PE. Mane: male erit pötius. 

jyjjg ******** 

58 Trfstis admodümst; non mihi istuc satis placet. sed cönloquar. 

62 Die, mea uxor, quid tibi aegrest? PE. Bellus blanditür tibi. 605 

63 ME. Pötin ut mihi molestus ne sis? nüm te appello ? MA. Aufer 

manum, 

43 Adfer hinc palpationes. pergin tu? ME. Quid tu mihi 

44 Trfstis es? MA. Te sefre oportet. PE. Seit, sed dissimulat malus. 

56 ME. Nümquis seruorum deliquit? num ancillae aut serui tibi 

57 Responsant? elöquere: inpune nön erit. MA. Nugäs agis. 6io 

59 ME. Certe familiarium aliquoi irata’s? MA. Nugäs agis. 

60 ME. Num mihi es iräta saltem? MA. Ndnc tu non nugäs agis. 

61 ME. Nön edepol deliqui quiequam. MA. Em, rtfsum nunc 

nugäs agis. 

42ME. Quid illuc est, uxör, negoti? MA. Men rogas? ME. Vin 

hunc rogem? 

45 Quid negotist? MA. Pällam ME. Pallam? quidnam pallam? 

PE. Quid paues? 615 

46 ME. Nil equidem paueö — nisi unum: pälla pallorem incutit. 


602. Peniculus spricht zur Frau 
des Menächmus. 

603. Statt hinc ist wohl huc zu 
schreiben wie 629. Nach diesem 
Verse liegt, wie Ladewig und Ritschl 
erkannt haben, in den Handschrif- 
ten eine kleine Lücke vor und diese 
Verse bis 645 sind arg unter ein- 
ander geworfen. Die hier gegebene 
Anordnung schliesst sich an Ritschl 
an, nach welchem etwa Folgendes 
ausgefallen ist: 

Quisnam hic loquüur? quid ego 
, uideo ? meö cum parasitd simul 
Uxor eccam ante aedis astans mihi 

facit retniliginem. 

604. tristis, verstimmt, verdriess- 
lich. 

605. bellus, der saubre Patron. 

606. num te appello, sprech’ ich 
denn mit dir? — aufer manum, weg 
mit der Hand. 

607. Mit hinc verweist sie ihm 
die Liebkosungen (palpationes) als 
nicht hierher gehörig. Poen. V 2, 75 
maledicta hinc aufer. Pers. V 2, 19 
iurgium hinc auferas, s. auch zu 


Capt. 960. — mihi, ethischer Dativ, 
nicht von tristis abhängig. 

610. responsant i. e. ferociter re- 
spondent, obloqwuntur, sind sie grob? 
— nugas agis, Unsinn! 

611. familiarium, der Hausgenos- 
sen. — aliquoi, gilt vielleicht = 
aliquoii, s. zu Trin. 368. 

612. num ctt. du bist doch nicht 
etwa auf mich böse? saltem, am 
letzten Ende, wenn alles Andere 
nicht zutrifft. — es, s. Einl. Trin. 
S. 18. 

616. paues: Die Verlegenheit des 
Menächmus hatte sich durch den be- 
fangenen und unsicheren Ton seiner 
Rede verrathen, denn in seinen Ge- 
sichtszügen konnte sich nichts aus- 
prägen, da die beiden Menächmen 
(wie auch Jupiter und Amphitrao, 
Mercur und Sosia im Amphitruo) 
nothwendig Gesichtsmasken getra- 
gen haben müssen, wie dies für die 
Darsteller weiblicher Rollen apud 
ueteres von Donat. zu Ter. Andr. IV 
3, 1 ausdrücklich bezeugt wird. 

616. nisi unum, bei Seite; palla 
pallorem incutit, ein Wortspiel, das 
wir nicht nachbilden können. 
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47 PE. Ät tu ne elam me comessis prändium. perge in uirum. 

48 ME. N6n taces? PE. Non hercle uero täceo. nutat ne loquar. 

49 ME. Non hercle ego quidem lisqnam quicqnam nuto neque 

nictö tibi. 

51 PE. Nihil hoc confidentius, qui, quae uides, ea pernegat. 620 
ME. Per Iouem deosque ömnis adiuro, dxor, — satin hoc est 
tibi? — 

Me isti non nutasse. PE. Credit iam tibi de isto: illüc redi. 
ME. Quo ego redeam? PE. Ad phrygionem equidem censeo. 
ei, pallam refer. 

55 ME. Quae istaec pallast? PE. Taceo iam: quando hic rem non 

meminit suam. 

41 MA. Clanculum te istaec flagitia facere censebas potis? 625 
40 Ne illam ecastor faenerato abstulisti. sic datur. 

64 PE. Sic datur. properäto apsente me comesse prundium: 

65 Post ante aedis cdm corona me derideto ebrius. 

ME. Neque edepol ego prandi neque hodie hdc intro tetuli pedem. 
PE. Td negas? ME. Nego hercle uero. PE. Nihil hoc homine 
audacius. 630 

Non ego te modo hic ante aedis cdm corona fiorea 
Vidi astare, quöm negabas mihi esse sanum smciput, 

70 Et negabas me nouisse, peregrinum aibas esse te? 

ME. Quin ut dudum deuorti abs te, redeo nunc demdm domum. 
PE. Noui ego te. non mihi censebas esse, qui te ulciscerer: 635 


617. Der Parasit kann sich nicht 
mehr halten und sagt ironisch : mag 
sein (dass du keine Angst hast), 
aber (dt) ich will dir gerathen ha- 
ben nicht hinter meinem Bücken 
(dam me) ein Frühstück zu verzeh- 
ren. Ueber die Etymologie von 
comessis s. Lübbert grammat. Stud. 
I S. 7 f., über die Bedeutung S. 
10 ff., 43. 47. — perge, zur Frau. 

618. nutat, zur Frau. 

619. nutare ist wie nicken, 
neigen der allgemeinere Begriff 
im speciellen Sinne mit dem Kopfe 
winken, nictare mit den Augen 
winken. Non. p. 439. Asin. IV 1, 
39. Merc. II 3, 72 (Doederlein). 

620. nihil confidentius wie nihil 
audacius 630 ohne est, s. zu 338. 

622. credit, ironisch; üiuc, auf 
die Palla. 

623. ad phrygionem, der Parasit 
nimmt redirc in seiner boshaften 
Antwort im eigentlichen Sinne. — 
censeo, ich dächte. 

625. potis sc. me = posse, s. zu 


Trin. 362. Die Handschriften ge- 
ben hier unmetrisch potesse, wäh- 
rend sie potis als Infinitiv Merc. II 

3, 15 nec pater potis uidetur in- 
duci haben, wie dies auch Aul. II 

4, 30 und Epid. II 2, 44 yon An- 
dern, Bud. IV 3, 29 von A. Spen- 
gel und Capt. 167 (I 2, 68) von 
C. F. W. Müller hergestellt wor- 
den ist. 

626. faenerato, mit Wucher., so 
dass es dir theuer zu stehen kom- 
men soll, vgl. Asin. V 2, 52. Ter. 
Adel. II 2, 11. — sic datur, s. zu 
473. 

630. tu negas? weniger Frage, 
als Ausdruck des Staunens und des 
Vorwurfes (s. zu Trin. 127), so 822. 
30?. Ter. Andr. V 4, 5 f. und so 
stets negas? rogas? s. Most. III 
1, 27. Mil. UI 2, 16. 

633. negabas aibas, scharfer Ge- 
gensatz. 

634. domum sagt er vor der Frau, 
während er doch zur Erotium ge- 
wollt hatte. 
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Ömnia hercle uxöri dixi. ME. Quid dixisti? PE. Nescio. 
Eampse roga. ME. Quid hoc est, uxor? qrndnam hic narrauit tibi '? 
75 Quid id est? quid taces? quin dicis quid sit? MA. Quasi tu 

nescias. 

50 Ne ego ecastor mulier misera. ME. Quid tu misera’s? ini expedi. 
77 MA. Me rogas? ME. Pol haüd rogem te, si sciam. PE. 0 ho- 
, minem malum: 640 

Vt dissiinulat. non potes celare: rem nouit probe: 

Ömnia hercle ego edictaui. ME. Quid id est? MA. Quando 
nfl pudet 

80Neque uis tua uoluntate ipse pröfiteri, audi atque ades. 

Et quid tristis sim et quid hic mihi dixerit, faxö scias. 

Palla mihist domo surrupta. ME. Palla surruptast mihi? 645 
PE. Viden ut te scelestus captat? huic surruptast, nön tibi: 
Nam profecto tibi surrupta si esset, salua nunc foret. 

85 ME. Nfl mihi tecumst. sed tu quid ais? MA. Palla, inquam, 

periit domo. 

ME. Quis eam surrupuit? MA. Pol istuc flle seit qui illam apstulit. 
ME. Quis is homost? MA. Menaechmus quidam. ME. Edepol 
factum nequiter. _ 650 

Quis is Menaechmust? MA. Tu istic, inquam. ME. Egone? 

MA. Tu. ME. Quis arguit? 

MA. Egomet. PE. Et ego: atque huic amicae detulisti Erotio. 
90 ME. Egon dedi? PE. Tu, tu istic, inquam. rn'n adferri noctuam, 
Quae tu tu usque dicat tibi? nam nös iam defessi sumus. 



637. eampse, s. zu Trin. 800. (S. 
crit. Anh.) 

639. misera mit der Ellipse von 
sum, die nicht selten ist, wenn die 
Person durch ego oder equidem hin- 
länglich bezeichnet wird wie Stich. 
1 2, 25 nach A, Amph. prol. 56 sed 
ego stultior, III 3, 9. Merc. V 2, 79. 
Ter. Hec. IV 1, 49, so dass 443 
auch inscitior ohne sum von Plau- 
tus geschrieben worden sein kann, 
vgl. 338. (S. crit. Anh.) 

640. me rogas? s. zu 630. 

643. pröfiteri kommt sonst nur 
noch in einem Senar des Ennius 
Teleph. 293 Ribb. mit langer An- 
fangssilbe vor: te ipsum hoc opor- 
tet pröfiteri et prohqui, vgl. pro- 
fecturus Trin. 149 und s. zu Capt. 477. 
— ades sc. animo, was Ter. Andr. 
prol. 24. Phorm. prol. 30 dabei 
steht, 'gib Acht’. Merc. III 3, 7 
prius hoc ausculta atque ades. 


645. mihi doppelsinnig wie Capt. 
IV 2, 86 und tibi Aulul. IV 4, 8. 

646. captat , wie er dich durch 
sophistische Wortverdrehung be- 
rücken, irre machen will ; huic sur- 
ruptast zu Menächmus, das vorige 
zur Frau. 

648. nil mihi tecumst, zu Peni- 
culus, sed quid tu ais zur Frau. 

650. Die Bücher haben quis hic 
homost, während der Sprachgebrauch 
is fordert, vgl. Cure. IV 4, 25. V 
2, 52. Dieselbe Verwechselung Capt. 
II 2, 85, Cure. II 3, 23, wo eo lio- 
mine für hoc homine zu schreiben 
ist, und vielleicht auch Epid. II 
2, 116. 

662. et ego, vgl. 1092. 1133. Aul. 
II 1, 54. Meg. Vale. Eu. Et tu, 
frater. Pers. IV 4, 27 Dord. Vale. 
Sag. Et uos. Capt. V 4, 12. Ph. 
Salue, Tyndare. Ty. Et tu, quoius 
causa haue aerumnam exigo. 

653. noctua, Uhu. 
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ME. Per Iouem deosque omnis adiuro, üxor, — satin hoc est 
tibi? — 655 

Non dedisse PE. Immo hercle uero nos, non falsum dicere. 
ME. Sed ego illam non cöndonaui, sed sic utendam dedi. 

95 MA. Equidem ecastor tuam nec chlamydem do foras nec pällium 
Quoiquam utendum. mulierem aequomst uestimentuni müliebre 
Dare foras, uiriim uirile. qum refers pallam domum? 660 
ME. Ego faxo referetur. MA. Ex re tua, ut opinor, feceris: 
Näm domum numquam fntrorZ ibis, nfsi feres pallam simul. 
100 Eo domum. PE. Quid milii futurumst, quf tibi hanc operäm dedi? 
MA. Opera reddetür, quando quid tibi erit surruptum domo. 
PE. Id quidem edepol nümquam erit: nam nihil est, quod 

perdam, domi. 665 

Qua uirum qua uxörem di uos perdant. properabo ad forum: 
Nam ex hac familia me plane excidisse intellego. 

105 ME. Male mi uxor sese fecisse censet, quom exclusit foras: 
Quasi non habeam, quo fntro mittar, älium meliorem locum. 
Sf tibi displiceö, patiundum: at placuero huic Erötio. 670 

Quae me non exclüdet ab se, sed apud se occludet domi. 

Niinc ibo: orabo üt mihi pallam reddat, quam dudum dedi. 
110 Aliam illi redimam meliorem. heus, ecquis liic est iänitor? 

- Aperite atque Erötium aliquis euocate ante ostium. 


EROTIVM. MENAECHMVS I. 

ER. Qufs hic me quaerit? ME. Sibi inimicus magis quist 
quam aetati tuae. 675 

ER. Mi Menaechme, cür ante aedis astas? sequere intro. 
ME. Mane. 


656. nos adiuramus, (nos) non 
falsum dicere. 

057. sic, s. 135, über utendam 
dare zu Trin. 1131. 

658. foras, ausser Haus. 

661. ex re tua, zu Trin. 238. 

663. quid mihi futurumst (zur 
Frau), was wird mir (als Beloh- 
nung) werden, dagegen quid me fu- 
turumst Truc. II 4, 63 = was wird 
aus mir werden? s. zu Trin. 157. 

666. qua — qua wie Mil. IV 
3, 20. IV 9, 15. Asin. I 1, 83. Trin. 
1044. — ad forum, um zu sehen, 
ob er nicht bei einem andern adu- 
lescens zu Gaste gehen könne, wie 
dies der Parasit in den Capt. III 
1, 18 ff. thut. Hiermit scheidet 
l’eniculus aus der Handlung des 
Stückes aus. 


668. excludere ist der stehende 
Ausdruck für nicht ein- oder vor- 
lassen, s. 698. Truc. II 8, 5. 6. 
Ter. Eun. I 1, 4. I 2, 79. Hör. Sat. 
H 3, 260. Ovid. am. I 8, 78. 

670. patiundum ohne est malt so 
recht anschaulich die trotzige Auf- 
tätzigkeit des Menächmus. 

674. aliquis euocate wie Pseud. 
V 1, 37 heus, Simoni adesse me quis 
nuntiate. Merc. V 2, 69 heus, ali- 
quis actutum huc foras exite. Ter. 
Adel. IV 4, 26 aperite aliquis actu- 
tum ostium, s. zu Trin. 36. 

675. aetati tuae, Umschreibung 
für tibi wie in uae aetati tuae Capt. 
IV 2, 105, uae capiti atque aetati 
tuae Rud. U 3, 44, in te nunc om- 
nes spes sunt aetati meae Pseud. I 
1, 109, sc suamque aetatem bene 
curant (Leben, Dasein) ib. IV 7, 34. 
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Sem quid est, quod ego ad te uenio? ER. Scio, ut tibi ex me 
si't uolup. 

ME. Immo edepol pallam fllam, amabo te, quam tibi dudüm dedi, 
5 Mihi eam redde: uxor resciuit rem ömnem, utfaetumst, ördine. 
Ego tibi redimäm bis tanto pldris pallam, quöm uoles. 680 
ER. Tibi dedi equidem illam, ;ul phrygionem üt ferres, paulo prius, 
Et illud spinter, ut ad aurificem ferres, ut fieret nouom. 

ME. Mihi tu ut dederis pallam et spinter? nümquam factum 
reperies. 

lONam ego quidem postquam fllam dudum tibi dedi atque abii 

ad forum, 

Ndnc redeo, nunc te postillac ufdeo. ER. Video, quam rem agis : 685 
Quae conmisi, ut me defrudes, ad eam rem adfectas uiam. 
ME. Neque edepol te defrudandi caüsa posco: qum tibi 
Dico uxorem resciuisse. ER. Nec te ultro oraui ut dares: 

15 Tute ultro ad me detulisti, dedisti eam donö mihi: 


677. quod . . uenio, so Poen. V 
1, 18 ueneror deos, ut quod de mea 
re huc ueni, rite uenerim. Cure. II 
3, 48 sed quod te misi nihilo sum 
certior. Most. III 2, 99 quod me 
miseras, adfero omne impetratum. 
Epid. IV 2, 1 quid est, quod me 
exciuisti ante aedis ? ib. I 2, 28 
empta aneülast, quod tute ad me 
litteras missieüldbas neben tum tu 
igitur, qua causa missus es ad 
portum, id ejpedi Stich. II 2, 39. 
Daraus erklärt sich auch istuc => 
istac de causa 734. 

679. eam nimmt den Begriff von 
pallam illam wieder auf, s. zu Trin. 
328. — rem omnem, ut factumst, 
Construction nach dem Sinne (da- 
gegen 618 rem omnem ut siet gesta 
eloquar) vgl. 120 omnem rem, quic- 
quid egi. Amph. III 3, 11 ego rem 
diuinam intus faciam, uota quae 
sunt. Aulul. IV 10, 39 ego te de 
alia re resciuisse censui, quod ad 
me attinet, Epid. II 2, 65 nec ser- 
monis fallebar, quae loquerentur. 
Truc. IV 3, 77 ipsa ultro, ut fac- 
tumst, fecit omnem rem palam. — 
ordine, s. zu Capt. 374. 

680. bis tanto pluris pallam, einen 
noch einmal so theuren Mantel. 

681. Der Hiatus in der Diäresis 
dieser Versart ist in diesem Stück 
sehr häufig: 220. 399. 406. 435. 626. 
667. 696. 780. 847. 913. 923. (930). 


940. 1072. 1091. 1112 und mit Per- 
sonenwechsel verbunden: 160. 379. 
384. 421. 650. '651. 937. 1075. 1094. 
Die Betonung ut ferres in der drit- 
ten Dipodie ist nicht auffälliger 
als 418 iam dudum, 611 iratd’s nu- 
gas agis, 629 huc intrö tetuli pedem, 
648 palla inqudm periit domo, s. 
auch zu 498 und Trin. 898. 

683. ut dederis: die «t-Frage tritt 
einer überraschenden, unglaublich 
erscheinenden Behauptung entgegen. 
Cure. V 2, 18 mean ancilla libera 
ut sit, quam ego numquam emisi 
manu? Epid. II 2, 41. — numquam 
fact. rep., derselbe VersschlussPoen. 
HI 5, 17. 

685. quam rem agis, s. zu Capt. 
204; vgl. Aul. m 6, 38 scio quam 
rem agat: ut me deponat- uino, eam 
adfectat uiam. — postillac, s. zu 
Capt. 114. 

686. quae, näml. pallam et spin- 
ter; constraiere ad eam rem ad- 
fectas uiam, ut me defrudes (eis) 
quae (tibi) commisi, zu adfectare 
uiam vgl. noch Ter. Heaut. U 3, 
60 ad dominas qui adfectant uiam. 
Phorm. V 8,71 hi gladiatorio animo 
ad me adfectant warn. 

688. nec: das neque (edepol . . 
posco) des Menäehmus verhält sich 
zu diesem nec wie Schlag zum 
Gegenschlag. 

689. dedisti, über die Prosodie 
s. Einl. Trin. S. 15. 
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Eändem nunc repöscis. patiar: tibi habefo, aufer: ütere 690 
Vel tu, uel tua üxor, uel etiam m loculos conpmgite. 

Tu hnc post hune diem pedem intro nön feres, ne früstra sis: 
Quändo tu me bene merentem tibi habes despicätui. 

20 Nisi feres argentum, frustra’s: me ductare non potes. 

Aliam posthac inuenito, quam habeas frusträtui. 693 

ME. Nimis iracunde hercle tandem. heüs tu, tibi dicö, mane. 
Redi. etiamne astäs? etiam audes meä reuorti gratia? 

Abiit intro, occlüsit aedis. ndnc ego sum exclusissumus: 

25 Neque domi neque äpud amicam mihi iam quidquam creditur. 
Ibo et consulam hänc rem amicos, quid faciundum censeant. 700 


MENAECHMVS II. MATRONA. 

ME. Nimis stillte dudum feci, quom marsüppium 
Messenioni cum ärgento concredidi. 

Inmersit aliquo sese credo in gäneum. 

MA. Promsam, quam mox uür meus redeät domiun. 

5Sed eccum uideo: sälua sum, palläm refert. 705 

ME. Demiror, ubi nunc ämbulet Messenio. 

MA. Adibo atque hominem accipiam quibus dictfs meret. 

Non te pudet prodire in conspectüm meum, 


691. in loculos compingere, vgl. 
Hör. Ep. II 1, 175 in loculos de- 
mittere. 

692. frustra, Trochäus, s. Einl. 
Trin. S. 17 f., frustra esse = sich 
täuschen, Ausdruck der Volks- 
sprache, s. 694. Capt. IV 2, 74. 

695. Geht ab. 

696. tu, das Pronomen statt des 
Hamens, s. zu Capt. 106. 

697. etiamne . . etiam, über die 
Weglassung des ne im zweiten 
Gliede s. zu Trin. 137. Most. III 
2, 87. Eon ? uoco huc hominem? 
Pers. IV 3, 5 sumne probus, sum 
lepidus ciuis? über etiam astas «■» 
ilico asta, zu Trin. 514, über an- 
dere = uelle zu Trin. 244 und Klotz 
zu Ter. Andr. I 1, 58. Auch bei 
Cicero ist diese ältere Bedeutung 
hie und da noch durchzufühlen, 
z. B. pro Sest. § 1. 

698. exclusissumus, die Super- 
lativbildung erwuchs hier ebenso 
natürlich aus der Situation wie 
ipsissumus Trin. 988, uerberabilis- 


sumus Aul. IV 4, 6, s. zu Trin. 
397. 

700. consulere findet sich sonst 
nur noch Cic. Att. VII 20, 2 mit 
doppeltem Accusativ. Uebrigens hat 
diese Wendung nur den Zweck, den 
Abgang des Menächmus zu moti- 
vieren, sowie sich Parasiten, wenn 
sie nirgends angekommen sind, eben- 
falls zu ihren Freunden verfügen, 
um sich mit ihnen über ihre Zu- 
kunft zu berathen, s. Stich. III 

2, 47. 

702. concredidi, s. 386. 

704. quam mox, 'wie bald’ im 
Sinne von 'ob nicht bald’ , Mil. II 

3, 33. So auch in directer Frage 158. 
Rud. II 3, 12 quam mox coctumst 
prandium? ib. IV 7, 1 quam mox 
licet te compcllare? 

706. demiror , ubi . . ambulet, ich 
bin doch neugierig, wo er sich 
herumtreiben mag. 

707. accipiam, empfangen, trac- 
tieren, 796. Cist. I 1, 17 ita hodie 
hic acceptae sumus suauibus modis 
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Flagitium homonis, cum fstoc omatii? ME. Quid est? 
lOQuae te res agitat, mulier? MA. Etiamne, mpudens, 710 
Muttrre uerbum unum aüdes aut mecüm loqui? 

ME. Quid tandem admisi in me, ut loqui non audeam? 

MA. Rogäs me? o hominis mpudentem audaciam. 

ME. Non td scis, mulier, Hecubam quapropter eanem 
15 Graii esse praedicabant? MA. Non equidem scio. 715 

ME. Quia idem faciebat Hecuba, quod tu nunc facis. 

Omnia mala ingerebat, quemquem aspexerat: 

Itaque adeo iure coepta appellarist canes. 

MA. Non ego istaec tua flagitia possum perpeti: 

20 Nam med aetatem uiduam hie esse mauelim, 720 

Quam istaec flagitia tda pati, quae td facis. 

ME. Quid id äd me, tu te ndptam possis perpeti, 


709. homonis, s. zu 488. 

710. quae te res agitat, welcher 
Alp plagt dich? Cure. I 1. 92 quae 
te res agitant? Aul. IY 4, 4 quae 
te mala crux agitat? Merc. I 2, 24 
(132) quae te res malae agitant? 
Mil. II 6, 24 quae te intemperiae 
tenent? 

713. Derselbe Ausruf Ter. Heaut. 
II 3, 72. 

714. Hecubam: Cic. Tusc. III 
26, 63 Hecubam autem putant pro- 
pter animi acerbitatem quamdam et 
rabievi fingi in eanem esse conuer- 
sam. Ovid. Met. XIII 549. 

715. 'Graeci bezeichnet die Grie- 
chen als bloss ethnographischer 
oder historischer Name, ohne ethi- 
sche Nebenbeziehung; Graii heissen 
sie mit Lob als das classische und 
Heldenvolk der Vorzeit, wie umge- 
kehrt Graeculi mit Tadel als das 
entartete Volk zur Zeit der römi- 
schen Schriftsteller’. Doed. 

717. mala Schimpfworte ; ingere- 
bat: 'quasi tela ita diät se inge- 
sturum mala’ . Don. zu Ter. Andr. 
IV 1, 16, vgl. Bacch. IV 8, 34. 
Pseud. I 3, 125. — quemquem wird 
geschützt durch Truc. II 1, 17 
(ABCD). Poen. II 37, häufiger ist 
quemque, Mil. II 2, 1. 5. II 5, 50. 

IV 9, 14. Capt. 794, was bei vor- 
hergehendem ut oder ubi Regel ist 
wie Men. 521. Mil. IV 6, 49. Pseud. 

V 2, 15 (1312). Rud. V 3, 3. Amph. 
H 1, 52. Capt. 497. 793. Bacch. III 
3, 67. V 1, 11. Ter. Hec. V 3, 4 
zeigt, nur Most, ni 2, 146 (831) 


wird ut quidquid durch alle Bücher 
(auch A) geschützt und Aul. II 2, 21 
steht ubi quidquid in B und den 
meisten Büchern geringeren Wer- 
thes. Zweifelhaft ist Ter. Hec. I 
1, 8, wo quemque nacta sis im 
Bemb. und anderen Büchern steht, 
quemquem in zwei der ältesten 
Handschriften Bentleys und im Ha- 
lenser Codex gelesen und durch 
den Spondeus im fünften Fusse 
unterstützt wird. 

718. canes, über diese alte No- 
minativform s. zu Trin. 170. 

720. aetatem, Zeitlebens, so ad- 
verbial (= Sid ßlov) Asin. I 1, 6. 

II 2, 8. 18. Cure. IV 3 r :22. Poen. 

III 3, 23. Amph. IV 2, 3. Pseud. I 
5, 100. Ter. Heaut. IV 4, 38; meam 
findet sich nirgends zugesetzt. — 
uidua, 8 . zu 113. 

721. Dieser verdächtigte Vers ist 
wohl nicht zu streichen, da man 
nach nam mauelim einen g«ow-Satz 
doch entschieden erwartet (anderer 
Art ist Bacch. II 2, 21, wo kein 
nam vorhergeht); dass aber darin 
der Gedanke von 719 fast mit den- 
selben Worten wiederholt wird, ist 
ganz mit der Weise von Personen, 
die in der Aufregung und Hitze 
sprechen, übereinstimmend und im 
täglichen Leben namentlich an 
Frauen wahrzunehmen. 

722. ad me sc. attinet, dieselbe 
Ellipse Poen. V 2, 61 quid istuc 
ad me? Pers. IV 3, 27 hae quid ad 
me? Einmal auch Ellipse von re- 
fert: Amph. III 4, 20 quid id mea? 
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MENAECHMI. 


59 


Au sis abitura a tuo uiro? an mos hic itast, 

Peregrfno ut adueuienti narrent fabulas? 

25 MA. Quas fabulas? non, inquam, patiar praeterhae, 725 
Quin uidua uiuam, quam tuos mores perferam. 

ME. Mea quidem hercle causa uidua ufuito 
Vel üsque dum regnum öptinebit Iuppiter. 

34 MA. Ne istüc mecastor iam patrem arcessam meum 
35Atque ei narrabo tua flagitia quae facis. 730 

36 Ei, Decio, quaere meüm partem, tecüm simul 

37 Vt ueniat ad me: ita rem natam esse dicito. 

38 Iam ego aperiam istaec tua flagitia. ME. Sanan es? 

39 Quae mea flagitia? MA. Pallas atque auriini meum 

40 Porno suppilas tu tuae uxori et tuae 735 

41 Degeris amicae. satin haec recte fäbulor? 

31 ME. Heu, hercle, mulier, mültum et audax et mala es. 

32 Tun tibi surruptam dicere audes, quam mihi 

33 Dedit aha mulier, üt concinnandäm darein? 

29 MA. Haud mihi negabas dudum surrupuisse te: 740 

30 Nunc eändem ante oculos attines? non te pudet? 

42 ME. Quaeso hercle, mulier, si scis, monstra quöd bibam, 
Tuäm qui possim perpeti petulantiam. 

Quem tu med hominem esse arbitrere, nescio: 

45 Ego te simitu nöui cum Porthäone. 745 


726. quam von einem dem Sinne 
nach in den Worten quin uidua 
uiuam liegenden potius abhängig. 
Bacch. IV 3, 7 (618) inimicos quam 
amicos aequomst med habere. Rud. 

III 3, 22 certumst moriri quam hunc 
pati grassari lenonem, in me. 

727. mea quidem hercle causa, 
dieselben Worte auch 1031. 

728. i isque dum, so lange als, 
nicht: bis, vgl. Ter. Heaut. 1 1, 84. 

729. istuc, s. zu 677. 

731. Sie spricht zu einem Sklaven 
ins Haus hinein. So lässt im Merc. 

IV 4, 47 Dorippa ihren Vater ho- 
len, um den Mann zu verklagen: 
Syra, i, rogato meum patretn uerbis 
tneis, ut ueniat ad me iam semul 
tecum kuc. — quaerere steht hier in 
derselben Bedeutung wie sonst die 
ältere Form quaesere, wie comperce 
(me .attrectare) Poen. I 2, 137 dem 
Sinne nach (über die Form s. Cors- 
sen Krit. Beitr. S. 398) gleich coin- 
pesce (dicere iniuste) Bacch. III 3, 
59 ist. 

732. rem natam esse wie Cas. II 
6, 35. Bacch. II 2, 40. Truc. V 70. 


734. pcdlas, verallgemeinernder 
Plural wie 804. 

736. degeris, s. zu 118. 

740. dudum, sie nimmt die in V. 
657 gemachte Ausrede für ein Ein- 
geständniss. 

742. quod bibam, er meint eine 
Art Geduldstränklein. 

744. med und esse fehlt in den 
Büchern; Bergk verbessert: quem 
tu esse homonem me arbitr., s. zu 89. 

745. r Porthaon, nicht Parthaon 
heisst der Vater des Oeneus (Königs 
von Aetolien) und Grossvater der 
Dejanira (Gattin des Hercules), vgl. 
Eupolis riöle cg fr. 12 zov Jevnolo- 
<p iäov nuiäa zov IIoq&Üovos. Und 
dass man sich der Bedeutung des 
Namens wohl bewusst war, zeigt 
die Aneedote, welche Polyaen. VI 
1, 6 von Meriones, dem sein Bru- 
der Iason von Pherae, nachdem er 
ihn zuvor heimlich seiner Schätze 
beraubt hatte , seinem eben ge- 
borenen Sohne den Namen zu geben 
gebot, erzählt: ' MqQiovqs Sh, (neiSg 
xi g rjyytiXsv avrü neizop'd'jo&ai 
zrjv olulav, äe^D cgevog xo o ieöviapa. 
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PLAVTI 5 1 46—52. 5 2 1—6 


MA. Si me derides, ät pol illum non potes, 

Patrem meum, qui huo äduenit. quin respicis? 

Nouistin tu illum? ME. Nöui cum Calchü simul: 

Eodem die illum uidi, quo te ante hdnc diem. 

50 MA. Negäs nouisse me? negas patrem meum? 750 

ME. Idem hercle dicam, si auom uis adddcere. 

MA. Ecastor pariter hoc atque alias res soles. 


SENEX. MATROX A. MENAECHMVS II. 

SE. Vt aetas meast atque ut hoc usus factost, 

Gradiim proferäm, progredfn proper äbo. 

Sed id quam mihi facile sit, haud sum fälsus. 755 

Nam pernicitäs deserft: consitus sum 
5 Senectute: onustum gerö corpus: uires 

Reliquere. ut aetas mala mers est mala tergo! 


ovofia t&tTO rtö ncti8Cco noQ&dova’. 
Bergk. — simitu, s. zu Trin. 223, 
simitit cum i. e. ebensowenig, s. 748. 

748. Ueber Calclia neben Cal- 
chante (der aus der Ilias bekannte 
Seher der Griechen) s. zu Trin. 928 
und Büchel, lat. Deel. S. 6. 

749. eodem die, näml. niemals. 

751. Nach diesen Worten tritt 

Meniichmus auf die andere Seite 
der Bühne, so dass er während der 
ganzen Verhandlung zwischen Va- 
ter und Tochter (777 — 809) abseits 
steht (s. 779), daher der senex 810 
erst an ihn herantreten muss, um 
mit ihm zu sprechen. 

762. alias res näml. agere oder 
facere nach Stich. IV 1, 25 fads 
ut alias res soles. 'Das sieht dir 
ähnlich’. Mil. II 2, 65 propere hoc, 
non placide decet. Bacch. II 2, 25 
iamne ut soles ? 

753. Canticum bis 776, mit einer 
Unterbrechung (762 — 766 ) aus- 
schliesslich baccheisch. — ut, Sinn: 
wie es meine Jahre gestatten und 
der gegenwärtige Fall (hoc ) es er- 
heischt; hoc kann Ablativ sein im 
Anschluss an facto wie Pseud. I 
1, 48 quam subito argento mi usus 
inuento siet. Bncch. IV 4, 97 quid 
istis ad istunc usust conscriptis mo~ 
dum ? jedoch ist der Nominativ bei 
den Neutra der Pronomina üblicher: 
Cist. I 2, 10 tacere nequeo misera, 


quod tacito usus est. Amph. I 3, 7 
citius quod non factost usus fit quam, 
quod factost opus. Ter. Hec. V 4, 38 
an fernere quiequam Parmeno prae- 
ter eat quod facto usus sit? 

754. Die Bücher haben progredi, 
das Metrum erfordert aber progre- 
diri (wenn nicht — gredi properabo 
eine jamb. Penthemimeris ist, s. zu 
762) undPlantus hat dieses Verbum 
häufig nach der 4. Conjugation 
flectiert: progrediri Cas. V 1, 9, 
aggrediri Truc. II 5, 7. 9, aggre- 
dirier Mcrc. II 1, 24. Rud. III 1, 9, 
aggredimur Asin. III 3, 90. Rud. II 

1, 10 congrediri Aul. II 2, 70, de- 
gredire Cas. III 5, 40 (62 FL), con- 
gredibor Most. III 2, 96 (783) und 
wohl auch egrediri Poen. III 4, 32, 
aggredibor (so A) Pers. 1 1, 15, dane- 
ben in demselben Verse congrediar. 

765. quam facile wie Ter. Andr. 
I 6, 52 nec dam te est, quam illi 
utraegue res nunc utiles sient; ib. 
TV 5, 15 nunc me hospitem Utes sequi, 
quam id mihi sit facile atque utile, 
aliorum exempla commonent. 

' 756. consitus, vgl. Ter. Eun. II 

2, 6 pannis annisque obsitus. Verg. 
Aen. VIII 307 ibat rex obsitus ac.no. 

768. mers: neben und vor merx 
haben nach Ritschls Nachweisung 
(Rhein. Mus. X 453) auch die For- 
men merces und mercis bestanden, 
die sich zu einander verhalten wie 


Digitized by Google 




5 2 7-27 MEKAECHMI. 61 

Nam res plurumas pessumas, quom aduenit, 

Adfert, quas si autumem ömnis, nimi's longus sermost. 760 


Sed haec res mihi m pectore et corde cüraest, 

10 Quidnam hoc sit negöti, quod filia sic 
Repente expetit med, ut ad sese irem. 

Nee quid id sit mihi, certius facit, 

Quod uelit, quod med arcessat. 765 

Verürn propemoddm iam seid, quid siet rei: 

15 Credo cum uird litigium natum esse aliquod. 765 R 

Ita fstaec soleut, quae uiros subseruire 
Sibf postulänt, dote fretae, feroces. 

Et flli quoque haüd abstinent saepe culpa. 770 

Verumst modus tarnen, quoad pati üxorem oportet, 

20 Nec pdl filia umquam patrem ärcessit ad se, 770 R 

Nisi aut quid commisit wir aüt iurgi est eaüsa. 

Sed l'd quiequid est, iam sciam. atque eccam eampse 
Ante aedis et eius uirum uideo tristem. 775 

Id est, quod suspicabar. 

25 Appellabe hanc. MA. Ibo aduorsum. salue multum, mi pater. 775 r 
SE. Salua sis. saluaen aduenio? saluan arcessi iubes? 


Quid tu tristis es? quid ille autem äbs te iratus destitit? 

slirpes stirpis stirps, fruges frugis 762. filia, s. zu Trin. 251. Ueber 
frux; zu merces mercis vgl. canes die Verbindung eines bacch. Dime- 
eawis (zu Trin. 170), uolpes uolpis, ters mit einer jamb. Penthemimeris 
ualles uallis, fames famis u. a.. zu handelt Studem. de canticis Plaut. 

merx verhält sieh mercis wie die p. 44 ff. — sic rep., s. zu 135. 

alten Nominative calcis faucis nucis . 763. me, Anticipation, s. zu Trin. 
zu calx faux nux , wie scrobis sco- 373. — irem, weil in expetit die 

bis Opis zu scrobs scops Ops, wie Gegenwart nur der Form nach, in 

lentis mentis partis sortis zu lens Wirklichkeit aber die Vergangen- 
mens pars sors, wie frondis glandis heit liegt. 

smdis zu frons glans sors u. a. Aus- 764. certius oder certum alicui 

serdem hat es noch eine vierte Form aliquid facere ist der ümgangs- 

m ers gegeben, worin x zu s erweicht spräche ebenso geläufig wie certio- 

ist wie in pausülus sescenti neben rem dliquem facere, s. 243. Pseud. 

pauxillus sexcenti (s. zu Capt. 172), II 2, 4. IV 2, 10. IV 6, 35. 

und diese Form ist nach Kitschi 768. ita, näml. Htigare. 

mit den Handschriften Cist. IV 2, 773. Während er die ferocia der 

61. Poen. I 2, 129. Pers. II 2, 56. dotatae im Allgemeinen zugibt, 
IV 4, 37 und Nov. 27 Ribb. herzu- nimmt er seine Tochter davon aus. 

stellen, während Pseud. IV 1 , 44 775. uirum uideo, Allitteration, 

die Bücher mercist, hier aber merx die Bücher: tristem uirum uideo. 
(Non. mers) geben. S. crit. Anh. 776. saluaen aduenio, der Dativ 

759. res pessumas, Elend, ein steht sehr selten bei diesem Verb. 

Begriff wie mala res Trin. 62. 779. desistere nur noch 812 in 

760. Die erste Silbe von adfert eigentlicher Bedeutung, da Most, 

(so die Bücher) gehört (b. zu 570) III 2, 100 das von allen Büchern 

metrisch zum vorhergehenden Verse. gebotene destiti richtig in restitisti 

761. in pectore et corde, dagegen verbessert scheint. Die Betonung 

in pectore atque in corde Merc. ni quid ille autem befreit vom Hiatus; 

4, 3. über autem s. zu 1090. 


> 
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Nescio quid uos imlitati estis inter uös duo. 780 

Löquere, uter meruistis culpam, paücis: non longös logos. 

30 MA. Nüsquam equidem quiequam deliquii hoc primum te ab- 

soluo, pater: 780 R 

Verum uiuere hic non possum neque durare ullö modo: 

Prom tu me liinc abdücas. SE. Quid istuc adtemst? MA. Lu- 
dibrio, pater, 

Habeor. SE. Vnde? MA. Ab fllo, quoi me mändauisti, meö uiro. 785 
SE. Ecce autem liti'gium. quotiens tändem ego edixi tibi, 

35 Vt caueres, neüter ad me iretis cum querimönia? 785R 

MA. Qm istuc, mi pater, cauere possum? SE. Men interrogas? 

Nisi non uis. quotiens monstraui tibi, uiro ut morem geras? 
Quid ille faciat, ne id obserues, quo eat, quid renün gerat. 790 
MA. Ät enim ille hinc amät meretricem ex prdxumo. SE. Sane 
sapit: 790R 

40 Atque ob istanc indüstriam etiam faxo amabit amplius. 

MA. Atque ibi potat. SE. Tuä quidem ille caüsa potabit minus, 
Si illic, siue alibi lubebit? quae haec malum inpudentiast? 

Vna opera prohibere, ad cenam ne promittat, pöstules, 795 


780. nescio quid, s. zu Trin. 623. 

781. uter meruistis, s. 1105. 1119. 
Epid, II 2, 73 dederim uobis Consi- 
lium catum, quod laudetis uterque, 
vgl. neuter 787 und quisquam Amph. 
V 1, 19 negue nostrum quisquam 
sensimus, Liv. IX 44 quia neuter 
consulum potuerant bello abesse, s. 
auch zu Trin. 35. 

782. nusqucm i. e. in nulla re. 
— hoc (Ablativ) primum te absoluo, 
'dies sage ich dir gleich vorweg’; 
absoluo te eigtl. 'ich fertige dich 
ab, bescheide dich’, Epid. Ill 4, 30 
te absoluam breui. Most. III 2, 153. 

783. neque durare , ovS'e nagre- 
gsiv. Amph. III 2, 1 durare nequeo 
in aedibus. 

784. ludibrio habeor, ancantopai 
Xen. Men. III 6, 12. 

788. Ausgefallen ist nach Ritschl 
ein Vers ungefähr folgenden In- 
halts: 

Pol si sapias, sdtis tu pro te, 
quid opus sit facto, scias. 

789. nisi, s. zu Trin. 233. mon- 
straui i. e. praecepi. 

790. Vgl. 117. 

791. at enim, s. zu Trin. 705. 

792. ob istanc indüstriam, weil 


du ihn so beobachtest und über- 
wachst, s. zu 127. Der Vater ist 
zuerst geneigt die Beschwerde seiner 
Tochter, die er wohl als argwöh- 
nisch und eifersüchtig kennt, kurz- 
weg abzuweisen und das Ausschrei- 
ten des Schwiegersohnes als eine 
Folge ihres Spioniersystems darzu- 
stellen. Mit sane sapit spricht er 
nicht seine wahre Meinung aus, 
sondern er will nur der Tochter 
den Daumen aufs Auge drücken. 
— faxo , ich will dir dafür stehen, 
s. Trin. 64. 

794. si — siue, s. zu Trin. 183. 
Beispiele: Merc. II 2, 35. V 4, 33. 
58 (wo im ersten Gliede sei d. i. si 
statt seu, was Plautus im ersten 
Gliede nicht kennt, zu lesen ist). 
Und. III 2, 16. 19. III 4, 71. Cistell. 
113 14. Truc. IV 3, 58 f. Cure. I 
1, 4. Stich. III 1, 18. Amph. prol. 
69 ff. ib. IV 8, 15 gehen zwei Glie- 
der mit siue vorher und vier Glie- 
der mit si folgen. — malum, s. zu 
390 und vgl. Epid. V 2, 45 quae 
haec malum ferodast? 

795. una opera pöstules, eben so 
gut könntest du verlangen, s. zu 
Trin. 578. 
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I'Jeue quemquam aecipiat aliemun apud se. senrirm tibi 795 r 
45 Pöstulas uirös? dare unad öpera pensum pöstules, 

Inter ancillas sedere iübeas, lanam cärere. 

MA. Nön equidem mibi te aduocatum, pater, adduxi, sed uiro: 
Hmc stas, illim cadsam dicis. SE. Si ille quid deliquerit, 800 
Multo tanto illum äccusabo, quam te accusaui, ämplius. 800R 
50 Quändo te auratam et uestitam bene habet, ancillas, penum 
Recte praehibet, meliust sanam, mulier, mentem sümere. 

MA. At ille suppilat mihi aurum et pällas ex arcis domo: 

Me despoliat, mea drnamenta clam äd meretrices degerit. 805 
SE. Male facit, si istdc facit: si nön facit, tu male facis, 805 r 
55 Quae msontem insimules. MA. Quin etiam nunc habet pallam, 

pater, 

Et spinter, quod ad hänc detulerat: nunc, quia resciui, refert. 
SE. Iäm ego ex hoc, ut fäctumst, scibo: adibo ad hominem 
atque defloquar. 

Die mi istuc, Menaechme, quid uos discertatis, dt seiam. 810 
Quid tu tristis es? quid illa autem abs te irata destitit? 810R 
60 ME. Qufsquis es, quiequid tibi nomen est, senex: summüm Iouem 
Deösque do testfs SE. Qua de re aut quöius rei rerum ömnium? 
ME. Me neque isti male fecisse mdlieri, quae me ärguit 


796. seruirin für seruiren wie 928 
facilin für facilene in Folge der 
Neigung der alten Latinität kurzes 
Schluss -e in der Composition mit 
einem consonantisch anlautenden 
Worte in i Umlauten zu lassen. So 
illicine isticine aus illecene istecene, 
indidem undique neben inde unde, 
quippini neben quippe, tutin neben 
tute, usquin aus usquene, ferner an- 
tidhac, antidit, antistare. Jedoch 
leugnet Corssen Aussprache I 328 
dieses von Ritschl Rhein. Mus. VII 
576 ff. aufgestellte Gesetz und er- 
klärt die angeführten Thatsachen 
sämmtlich auf andere Weise. 

798. carere, neigiiv, krämpeln. 
Das Bild der Hausfrau, wie sie 
spinnend und webend mit den Mäg- 
den im Atrium sitzt (vgl. die Schil- 
derung der Lucretia Liv. I 57), ist 
echt römisch. 

800. hinc stas i. e. a mea parte 
stas, pro illo causam dicis. — illim 
steht noch Poen. II 7. V 2, 27. 98. 
Most. II 2, 36, vgl. istim, exim, 
utrimque. 

801. multo tanto, der zweite Aus- 


druck steigert den ersteren, ähnlich 
Baceh. IV 4, 21 quid malum parum? 
immo uero nimio nimis (minus 
falsche Lesart) multo parum. 

802. auratam et uestitam, mit 
Goldschmuck und Kleidern ausge- 
stattet. Epid. II 2, 38 sed uestita 
aurata, ornata ut lepide, ut concinne, 
ut noue. Diese beiden Erfordernisse 
einer feinen römischen Frauentoi- 
lette werden stehend verbunden, 
Aul. UI 5, 26 enim mihi quidetn 
aequomst purpuram atque aurum 
dari. Cure. II 3, 65. 69. IV 2, 2 
uestem, aurum, vgL Men. 123, — 
bene gehört zu auratam und uesti- 
tam. 

803. praehibere , über die Schrei- 
bung s. zu Trin. 425. 

808. hanc, sie zeigt auf die Woh- 
nung der Erotium hin. 

810. Das seltene discertare ver- 
einigt die Bedeutung der Präposi- 
tion von dimicare mit dem Begriff 
von certare. 

812. quicquül wie quid bei » 10 - 
inen, s. zu Trin. 889. 

813. testes dare wie praedem 
dare 593. 


\ 
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Hänc domo ab se surrupuisse * * * 815 

***** äbstulisse deierat. 815 r 
Si ego intra aedis büius umquam, ubi häbitat, peuetraui pedem, 

65 Omnium hominum exöpto ut fiam mfserorum miserrumus. 

SE. Sanun es, qui istüc exoptes, atft neges te umquam pedem 
In eas aedis fntulisse ubi habitas, insamssume? 820 

ME. Ttfn, senex, ais habitare med in illisce aedibus? 820 r 
SE. Tu negas? ME. Nego hercle uero. SE. Immo hercle ridi- 
cule negas; 

70 Nisi quo nocte hac ermigrasti. cöncede huc sis, filia. 

Quid tu als? num hine exmigrastis? MA. Quem m locum aut 
quam ob rem, öbsecro? 

SE. Nön edepolsciö. MA. Profecto lüdittehic: nontütenes? 825 
Iäm uero, Menaechme, satis iocatu's : nunc hanc rem gere. 825 R 
ME. Quaeso, quid mibi tecumst? unde aut qrn's tu homo’s? 
aandn tibi 

75 Mens est aut adeo isti, quae molestast mihi quoquö modo? 
MA. Viden tu illic oculös liuere? ut uiridis exoritür colos 
Ex temporibus atque fronte: ut öculi scintillant, uide. 830 
* * * * * * * 

90 ME. Hei mihi, insamre me aiunt, ultro quom ipsi insaniunt. 

SOMA. Vt pandiculans öscitatur. quid nunc faciam, mf pater? 

81 SE. Concede huc, mea gnata, ab istoc quam potest longissume. 

78 ME. Quid mihi meliust quam ut, quando illi me insanire praedicant, 

815. Die offenbare Lücke ergänzt 
W. Teuffel (Fleck. Jahrb. 1869 S. 

484) so: neque uidisse umquam an- 
tidhac Hdnc quae me sibi etiam 
spinter äbst. dei. 

817. penetraui pedem, s. zu 400. 

821. ais, s. zu 486. 

822. tu negas, s. zu 630. — Immo: 

"Die Pointe beruht auf der Doppel- 
deutigkeit von uero, das im Munde 
des Menächmus nur zur Betheue- 
rung des negare dienen soll, von 
dem senex aber in dem ursprüng- 
lichen Sinne von 'in Wahrheit’ ge- 
nommen wird. Daher die Antwort: 
nein, nicht in Wahrheit, sondern 
im Scherz leugnest du’s. Dazu passt 
auch die Wiederholung von hercle 
Vahlen. — ridicule in ähnlichem 
Zusammenhänge Trin. 905. 

825. non tu tenes ? 'begreifst du 
nicht’ ? 

826. hanc rem gere wie Pseud. I 
2, 61 sed tace atque hanc rem gere. 


829. illic, s. zu 306. — liuere 
hat Ritschl hergestellt, noch näher 
der handschriftlichen Ueberliefe- 
rung (iurere) kommt das ebenfalls 
von ihm vorgeschlagene, sonst frei- 
lich nicht vorkommende Iurere, wozu 
vgl. Capt. III 4, 63 uiden tu illi ma- 
culari corpus totum maculis luridis? 
— uiridis, ein Symptom der aus- 
getretenen Galle, Cure. II 1 , 16 quis 
hic est homo cum conlatiuo uentre 
atque oculis herbeis? 

830. oculi scintillant, vgl. Capt. 
591 ardent oculi. Da nach dem 
folgenden Verse (aiunt) vorher ge- 
sagt sein muss, dass er wahn- 
sinnig sei, hat Ritschl hier eine 
Lücke von einem Verse ange- 
nommen. 

834. ut: vgl. ut nach neque quic- 
quam est melius quam Aul. I 1, 38 
und Pseud. IV 7, 19, nach quid 
mihi meliust quam Rud. I 4, 1 (ut 
A allein), IV 4, 145 und wohl auch 
II 2, 22. 
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79 Ego met me adsimulem msanire, ut fllos a me apsterream? 835 
82EÜoe Bacche: heu, Brömie, quo me in sfluam uenatum uocas? 
Aüdio, sed non abire pössum ab his regiönibus: 

Ita illa me ab laeuä rabiosa femina adseruät canis: 

85Po8te autem illie hircus caluos, qui saepe aetate in sua 

Perdidit ciuem l'nnocentem falso testimönio. 840 

SE. Vae capiti tuo. ME. Ecce Apollo mi ex oraclod fmperat, 
Vt ego illic oculos exuram lämpadibus ardentibus. 

89 MA. Perii, mi pater: minatur mihi oeulos exurere. 

91 SE. Fflia, heus. MA. Quid est? quid agimus? SE. Quid, si 

ego huc seruos cito? 

Ibo, adducam qui hunc hinc tollant dt domi deuinciant, 845 
Prfus quam turbarum quid faciat amplius. ME. Hem, iam reor, 
Ni öccupo aliquod mihi consilium, hi domum me ad se aüferent. 
95Pügnis me uotäs in huius ore quicquam parcere, 

Ni iam ex meis oculis abscedat maxumam in maläm crucem? 


836. Diesem Entschlüsse gemäss 
macht er im Folgenden convulsi- 
vische Bewegungen und bricht dann 
in offenen tragischen Wahnsinn aus, 
der sich bis 871 auch durch höheren 
Schwung des Ausdrucks hervorhebt. 

836. Euoe u. s. w., Ausrufe der 
in Feld und Wald umherschwär- 
menden Bacchanten. 

838. femina canis 'Hündin’ wie 
musca femina Truc. II 2, 29 und 
sonst porcus femina, anguis femina, 
piscis femina u. a. 

839. poste hat als alte dem ante 
entsprechende Form für post nach- 
gewiesen Ritschl Rhein. Mus. VII 
567 fF. und in Stellen von Ennius 
(Fragm. bei Fest. p. 356) und 
Plautus (Asin. V 2, 65. Merc. II 3, 
36. Stich. II 2, 59. IV 2, 43) her- 
gestellt, mit grosser Wahrscheinlich- 
keit auch in Anspruch genommen 
für Most. I 3, 132. Cist. II 1 , 49. 
Stich. II 2, 63. Men. 1090. — ae- 
tate in sua, s. zu Trin. 24. 

842. illic wie 830. — lampadibus: 
die ursprüngliche Länge dieser En- 
dung (die der Endung bis in nobis 
uobis entspricht) hätte kaum noch 
einen so sicheren Beleg als diesen 
Vers bei den Komikern, da in Versen 
wie Pseud. IV 7, 89 Quid meret ma- 
chaera? HeUeborumhisce höminibus 
opus ist. Eho (derselben Art sind Capt. 
I 2, 66. Most. II 1, 65. V 1, 69 u. a.) 
die Kürze der Endung als metrisch 
Plant. Men. 2. Aui. 


gesätzmässig nachgewiesen ist von 
A. Luchs in Studem. Stud. I 1 
S. 17, in anderen Fällen wie Merc. 
V 2, 60 Satzschluss und Personen- 
wechsel auch die Kürze vertragen, 
wenn nicht die Vermuthung von 
Fleckeisen und Bücheier (lat. Deel. 
S. 6), dass hier lampadis (von 
lampada, ae wie Calchas, ae [s. zn 
748] Schema , ae) zu schreiben sei, 
die grösste Wahrscheinlichkeit für 
sich hätte. S. Ritschl Opusc. II 63G 
A. und Müller Pros. S. 53 ff. 

844. heus hier seinem Vocativ nach- 
folgend wie Pers. IV 1, 11. Poen. I 
2, 67 und wohl auch Most. II 2, 36 
(ere, heus, iube illos). — cito = uoco, 
über quid si . s. zu Capt. III 4, 67. 

845. Es ist auffallend, dass der 
Greis trotz des hier ausgesprochenen 
Vorsatzes ruhig auf der Bühne 
bleibt, die ferneren Irrreden des 
Menächmus mit anhört und dann 
ohne anzugeben, wesshalb er seinen 
früheren Plan ändere, zum Arzte eilt. 

848. huius i. e. matronae. — quic- 
quam, der sachliche Accusativ bei 
parcere nur noch Cure. Ut 11 nisi 
eam (pccuniam) parsit, mature esurit. 

849. maxumam in malam crucem , 
so hat Ritschl statt der unplauti- 
nischen Lesart der Bücher in ma- 
lam magnam crucem geschrieben. 
Im Gebrauch sind für unser 'Geh 
zum Henker, zum Teufel': abire in 
crucem Pers. V 2, 73 (855), ire oder 

5 


by Google 


66 


P L A V T I 


5 2 97—108 


Fäciam quod iubes, Apollo. SE. Füge domum quantüm potest, 850 
Ne hic te obtundat. MA. Fügio. amabo, ädserua istunc nu pater. 
Ne quo hinc abeat. sümne ego mulier misera, quae illaec aüdio? 
100 ME. Haüd male illanc ä me amoui. nunc hunc inpurissumum, 
Bärbatum, tremulüm Tithonum, qui cluet Cucinö patre, 

Ita mihi iniperäs, ut ego huius membra atque ossa atque ärtua 855 
Cömminuam illo scfpione, quem ipse habet. SE. Dabitür malum, 
Me quidem si attfgeris aut si propius ad me accesseris. 

105 ME. Fäciam quod iubes: securim cäpiam aneipitem atque hünc 

senem 

Osse tini dedolabo ässulatim ei uiscera. 

SE. Emm uero illud praecauendumst ätque adcurandüm mihi. 860 
Säne ego illum metuo, üt minatur, ne quid male faxi't mihi. 


abire in malam crucem (auch ohne 
inj Men. 916. Poen. 1 2, 59. II 47. 48. 
in 1, 8. III 6, 4. V 5, 30. Cas. III 
5, 17 (19 Fl.). Cure. V 2, 13. Baceh. 
TV 8, 61. Rud. I 2, 87. IV 4, 118. 
Pseud. UI 2, 60. 57. IV 7, 86. Most. 
Ul 2, 163 (850), ire in maxumam 
malam crucem Poen. I 2, 134. Capt. 
466. Pers. IU 1, 24. Cas. in 4 21. 
Men. 328. Rud. U 6, 34 (auch ohne 
in), ire oder abire in malam rem 
Capt, 873. Poen. I 2, 82. IV 2, 51. 
Pers. II 4, 17. Ter. Phorm. V 8, 37, 
ohne in Eun. in 3, 30, vereinzelt 
ire in malum crudatum Pers. IV 

4, 25, fugere in malam crucem Men. 
1019. Poen. UI 6, 44, vgl. adducere 
in malam crucem Cure. V 3, 15. 

5. auch zu Trin. 1046. 

850. quantum potest, zu 435. 

862. illaec audio, solche Dinge 
hören (erleben) muss. Sie geht ab. 

853. impurissumus, erzgemeiner 
Kerl, s. 840. So impurus häufig 
in moralischer Beziehung: Bacch. 
IV 8, 43. Pseud. 1 .3, 132. Pers. HI 
3, 4, impuritiae Pers. III 3, 7, Aul. 
II 8, 8, impuratus Aul. II 6, 10. 
Rud. II 6, 59. III 4, 46. Für hunc 
impwrissumum (nämlich obtundam) 
tritt mit anderer Wendung 855 
huius membra als Object zu commi- 
nuam ein, s. zu 859 und Trin. 116. 

864. tremulus als ein senectute 
consitus, bekannt ist Tl&cbvov yjj- 
gag. — Cucino, plautinisch für 
Cygno, da Plautns das erst seit Ci- 
ceros Zeit in der latein. Schreibung 
griechischer Wörter in Gebrauch 
gekommene y nicht kannte und die 


harte Consonantenverbindung cn 
(gn) durch Einschiebnng des Schalt- 
vocals « oder i (b. zu Trin. 426) 
erweichte, cluet, s. zu Trin. 309. 
Die Lesart der Handschriften eyeno 
prognatum patre ist aus der am 
Rande beigeschriebenen Parallel- 
steile 407 Mosclio prognatum patre 
entstanden, das Richtige hat Prise. 
VI S. 216 H. erhalten. 

855. artua, auch von Non. p. 191 
aus dieser Stelle angeführt wie 
cornua, pecua, tonitrua, vgl. Prise. 
VI S. 262. 270 H. 

856. cömminuam, so Bacch. V 
1, 31 nisi mauoltis foris et postis 
comminui securibus, vgl. dimrniwuere 
306. — dabitur malum, es wird dir 
schlecht bekommen, zu Trin. 1045. 

858. securis anceps (ancipes Rud. 
IV 4, 114), wofür Varro bei Non. 
79 den eigentlichen Namen bipennis 
securis braucht. 

869. Wie hunc impuriss. 853 von 
huius membra 856, so wird hier 
hunc senem von uiscera dedolabo auf- 
genommen, anakoluthische W enduu- 
gen, welche als pathetische Aeus- 
serungen des fingierten Wahnsinns 
erscheinen. — osse fim wie Cat. R. R. 
28, 2 postea operito terra radicibus 
fini — tenus. — 'uiscera bedeutet 
nicht bloss die Eingeweide (inte- 
stina), sondern Alles, was nicht Haut 
oder Knochen oder Blut ist’. Schoem, 
zu Cic. de deor. nat. II 6, 18. 

860. Er weicht mehr und mehr 
von Menächmus zurück, enim, s. zn 
Trin. 705. 

861. illum, Anticipa'ion. 
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ME. Miilta mihi imperas, Apollo, nunc equos iunctös iubes 

110 Cdpere me indomitös, ferocis, atque in currum inscendere, 

Vt ego hunc proteräm leonem uetulum, olentem, edentulum. 
iam ädstiti in eurrrim: iam lora teneo, iam stimulum m manu. 865 
Agite equi, facitöte sonitus üngularum appareat: 

Cürsu celeri facite inflexa sit pedum permcitas. 

115 SE. Mihin equis iunctis minare? ME. Ecce, Apollo, denuö 
Me iubes facere mpetum in eum, qui hic stat, atque occidere. 
Sed quis hic est, qui me capillo hinc de curru deripit? 870 
Imperium tuöm demutat atque edictum Apdllinis. 

SE. Heu, hercle morbum acütum. di, uostram fidem: 

****** 

120 Yel hic, qui insanit. quam ualuit paulö prius. 

Ei derepente tüntus morbus mcidit. 

Eibo atque arcessam medicum iam quantdm potest. 875 
ME. lamne fsti abierunt quaeso ex conspectii meo, 

Qui ui me cogunt, ut ualidus insämam? 

Quid cesso abire ad näuem, dum saluö beet? 

******* 

Vosque ömnis quaeso, si senex reuenerit, 880 

5 Ne me indicetis, qua platea hinc aufugerim. 


862. equi iuneti, ein Viergespann. 

864. olentem, stinkend, daher 
oben hircus 839. 

865. Die Lesart der Bücher in 
manu est beruht auf «^m Irrthum 
eines Abschreibers, der (wie noeh 
Lambin zu dieser Stelle) stimulum 
für den Nominativ hielt; die Ver- 
muthung Stimulus iam in mannst zer- 
stört die Anapher; in manu gehört 
zu beiden Gliedern, in manu teuere 
steht auch Trin. 914, vgl. Merc. V 
2, 90 (931) Iam in currum escendi, 
iam lora in manus cepi meas. 

866. appareat i. e. audiatur: 
'lasst der Hufe Klang erdröhnen’. 

867. inflexa sit pedum pernicitas 
= inflexi sint pedes pernices. 

870. Menäcbmus stürzt in ver- 
stelltem Wahnsinn zur Erde, gleich 
als zöge ihn eine Gottheit hinten 
am Haar vom Wagen herab. 

871. Apollinis neben tuom ist ein 
ziemlich harter Uebergang von der 
zweiten zur dritten Person. 

872. Mit der an die Tragödie 
streifenden pathetischen Erhebung 
des vorigen Abschnitts der Scene 
scharf contrastierend tritt nun, 
nachdem der Wahnsinnige zur 


Ruhe gekommen ist, die ruhige 
Betrachtung mit den leicht flies- 
senden Senaren ein. 

873. Es ist der allgemeine Ge- 
danke ausgefallen, zu dem mit dem 
folg, uel Menächmus als das nächst- 
liegende Beispiel angeführt wird, 
so ud 1042. Merc. 3 1, 3. Ter. 
Hec. 1 1, 3 uel hic Pamphilus iura- 
bat quotiens Bacchidi. 

877. ualidus ist eine in den dia- 
logischen Veranlassen des Plautus 
unerhörte Betonung ; schrieb der 
Dichter ualens ? oder ualidus ut 
ego insaniam? 

879. Ausgefallen ist nach Ritschl 
etwa: Facesso hercle ex his turbis 
iam quantum potest. 

880. uos, Apostrophe an die Zu- 
schauer wie Mil. UI 2, 48 ne dixe- 
ritis opsecro huic uostrum fidem, ib. 
IV 3, 38 (1131). Ampk. III 4, 16. 
Poen. UI 1, 47 ff. Most. III 2, 19 
(708) ff. und wie deren auch Ari- 
stophanes häufig in seinen Stücken 
angebracht hat. 

881. ne me indicetis ist nach dem 
zu Trin. 373 bemerkten s. v. a. ne 
indicetis qua ego platea aufugerim 
(Anticipation). 

5 * 
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A C T Y S V. 

SENEX. 

Lumbi sedendorf, öculi spectando dolent, 

Manendo medicum, ddm se ex opere recipiat. 

Odiösus tandem ulx ab aegrotfs uenit. 

Ait se obligasse crus fractum Aeseuläpio, 886 

lOApöllini autem brächium. nunc cögito, 

Vtrdm me dicam dücere medicum an fabrum. 

Atque eccum incedit. m<5ue formicinum gradum. 


MEDICVS. SENEX. 

ME. Quid illi esse morbi dixeras? narrä, senex. 

Num läruatust atft cerritus? fäc sciam. 890 

Num etfm uetemus adt aqua intercüs tenet? 

SE. Quin eä te causa düco, ut id dicäs mihi 
5 Atque illum ut sanum fäcias. ME. Perfacile id quidemst. 
Santim futurum, mea ego id promittö fide. 

SE. Magna cum eura ego illum curarf uolo. 895 

ME. Quin söspitabo plris sescentos in dies. 

Ita illüm cum cura magna cuxabd tibi. 

10 SE. Atque eccum ipsum hominem. ME. Opseruemus, quam 


rem agat. 


883. manendo i. e. dum maneo, 
also anderer Art als die causalen 
Ablative sedendo und spectando. 
Truc. V 24 ita miser cubando in 
lecto hic exspectando obdurui. Ter. 
Andr. V 4, 36 animus commotust 
metit spe gaudio, mirando hoc tanto 
tarn repentino bono, wo Donat dum 
miror erklärt. — dum se ex opere 
recipiat, bis er von der PrasiB zu- 
rückkommt. 

885. Unter den Aerzten in Rom, 
meisteingewanderten Griechen (nach 
Plin. H. N. XXIX 1, 6 kam der 
erste griechische Arzt im J. d. St. 
535 aus dem Peloponnes nach Rom) 
mochten sich viel Charlatane fin- 
den; daher geisgelt hier Plautus 
den Arzt ebenso als multilocum 
gloriosum insulsum inutüem wie 
sonst die Köche (Pseud. III 2). 
Aeseuläpio, Apollini, Chiasmus. 

887. ducere medicum : diese Be- 
tonung hat gerechtfertigt A. Luchs 
1. 1. S. 17. Ein faber ist er, wenn 


er von einer Statue des Aesculap 
oder Apollo gesprochen hat. 

888. incedit: der alte Herr ist 
dem Arzte vorausgeeilt; incedere 
bezeichnet den gemächlichen und 
mit einer gewissen Würde verbun- 
denen Gang, motte ist nicht An- 
rede an den Arzt, sondern der Alte 
spricht für sich. Aul. I 1, 10 testu- 
dineus gradus. „Fannie ae mnltum 
quidem mouent, sed parum pro- 
mouent.“ Muret. 

890. laruatus, s. zu Capt. HI 4, 66. 

896. magna cum cura, weil der 
groBssprecnerische Arzt mit per- 
facile est die Sache sehr leicht zu 
nehmen geschienen hatte, worauf 
der Arzt den Alten mit der Ver- 
sicherung zu beruhigen sucht, er 
werde das Uebel nicht bloss ober- 
flächlich heben, sondern den Kran- 
ken für alle Zeiten gesund her- 
steilen ( sospitabo plus sescentos in 
dies). 

896. sescentos, s. zu Trin. 791. 
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MENAECHMVS I. SENEX. MEDICVS. 

ME. Edepol ne hic dies peruorsus ätque aduorsus mi optigit : 
Quae me clam ratris sum facere, ea ömnia hic fecit palam 900 
Pärasitus, qui me conpleuit flägiti et formfdinis, 

Meus Vlixes, suö qui regi tantum conciuit mali: 

5 Quem ego homonem, sf quidem uiuo, uita d euoluam sua. 

Sed ego stultus süm, qui illius esse dico, quae meast: 

Meö cibo et sumptu educatust: änima priuabö uirum. 905 
Condigne autem haec meretrix fecit, dt mos est meretricius: 
Quia rogo pallam, dt referatur rdrsum ad uxorem meam, 
lOMihi se ait dedisse. heu, edepol ne ego homo uiuo miser. 

SE. Addin quae loquitdr? MED. Se miserum praedicat. SE. Adeas 
uelim. 

MED. Säluos sis, Menaechme. quaeso, cur apertas brächium? 910 
Non tu scis, quantum l'sti morbo ndnc tuo facias mali? 

ME. Quin tu te suspendis? SE. Ecquid sentis? MED. Quid 
ni sentiam? 


901. complere mit dem Genetiv 
■wie Amph. I 2, 8 error is ambo ego 
illos et dementiae complebo, ib. IV 

1, 8 quis fuerit quem propter, Cor- 
pus suom stupri compleuerit. Merc. 

II 3, 74. IV 4, 55. Aul. III 3, 6 
impleuisti fusti fissorum caput, ib. 

III 6, 16 omnis angulos furum im- 
pleuisti mihi, Caecil. bei Non. p. 
128 homo ineptitudinis cumulatus, 
häufig auch bei Livius. Daher auch 
Stich. I 1, 18 haec res uitae me sa- 
turant, Rud. I 4, 27 me omnium 
iam laborum leuas, ib. II 3, 19 or- 
bus auxüique opumque. Dagegen 
mit dem Ablat. complere Cist. I 

2, 8. Am. I 1, 95, implere Cas. I 35, 
replere Poen. III 3, 88. V 5, 11. 

902. meus Vlixes: 'quo utebar 
consiliario et administro in meis 
rebus difficilibus, ut A~gamem.no rex 
Vlixe’. Larnb. — suo regi, s. zu 
Capt. I 1, 24 (90). 

903. homonem, s. zu 89. 

904. illius esse näml. uitam. 

905. educatust, s. zu 98. — anima 
bezeichnet die Seele von ihrer ma- 
teriellen Seite: die Lebenaluft, der 
Odem (s. Fr. Haase bei Schultz lat. 
Synon. Vorr. S. XI). Cic. de deor. 
nat. II 54, 134 tribus rebus ani- 
mantium uita tenetur, cibo, potione, 
spiritu. 

906. condigne, s. zu Capt. I 2, 22 
(103). 


908. edepol ne: 'Das Selbstge- 
spräch beginnt mit einem durch ne 
eingeleiteten versichernden Ausrufe, 
lässt hierauf die ausführliche Be- 
gründung desselben folgen und 
sehliesst zuletzt wieder mit einem 
dem anfänglichen ähnlichen Aus- 
rufe’. Fleck., über den Hiatus nach 
heu s. zu Capt. I 2, 45 (144). 

909. 'Die Sitte des Plautus ver- 
langt, dass Menächmus das Auf- 
treten seines Schwiegervaters und 
des Arztes (dass er diese kannte, 
geht aus 957 hervor) bemerklich 

emacht hätte, die Situation aber 
rächte es mit sich, seine Verwun- 
derung darüber zu äussern, dass 
der Alte in Begleitung des Arztes 
gekommen. Vor 909 also müssen 
wohl einige Verse ausgefallen sein’. 
Ladewig. 

910. apertas brächium, wahr- 
scheinlich hatte Menächmus un- 
willkürlich in der Aufregung das 
Pallium aufgestreift und den einen 
Unterarm entblösst. 

912. quin tu te suspendis? eine 
grobe Abweisung wie die ähnliche 
916 quin tu is in malam crucem ? 
Die Bissigkeit des Menächmus ist 
der natürliche Ausfluss seiner durch 
die erlebten Verdriesslichkeiten (899 
— 908) im höchsten Grade gereiz- 
ten Stimmung, während sie dem 
Alten und dem Arzte unmotiviert 
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15 Non potest haec res eliebon unguine optmener. 

Sed quid ais, Menaechme? ME. Quid uis? MED. Die mihi hoc 
quod te rogo: 

Album an atrum umum potas? ME. Quid tibi quaesitöstopus? 915 
MED. * * . * * ME. Quin tu is 

in maläm crucem? 

SE. Iam hercle occeptat msanire prunulum. ME. Quin tu rogas, 
Purpureum panem an puniceum soleam ego esse an Mteum? 
20Söleamne esse ams squamossas, piscis pennatos? SE. Papae, 
Aüdin tu, ut delframenta löquitur? quid cessas dare 920 

Pötionis äliquid, prius quam percipit insänia? 

MED. Mäne modo: etiam percontabor älia. SE. Occidis fabulans. 
MED. Die mihi hoc: solent tibi umquam öculi duri fferi? 

25 ME. Quid? tu me lucüstam censes esse, homo ignauissume? 


und als Beweis der 'Geistesstörung 
erscheinen musste, daher im Folg. 
ecquid sentis ? ctt. 

913. Sinn: es bedarf stärkerer 
Mittel als einer Salbe (unguen) von 
Nieswurz (womit man den Wahn- 
sinn curierte, s. Hör. Sat. II 8, 82. 
Epist. II 3, 300). haec re», dieser 
Fall. 

914. quid ais, s. zu Trin. 198. 

915. album an atrum , so unter- 
schied man die Weine, wie wir 
weiss und roth, obwohl die Farbe 
der südlichen Weine meist dunkel- 
roth (atrum) ist. 

916. Ausgefallen ist nach Eitschl 
etwa: Magni refert qui colos sit. 

918. purpureum, dunkelroth, puni- 
ceus, hellroth, luteum, saflrangelb. 

919. squamossas, über ss (so B) 
s. zu Trin. 37. 

920. ddiramenta loqui, s. zu Capt. 
III 4, 66 (595). 

921. percipit, seltnes Beispiel der 
ursprünglichen Länge des i vor 
dem t der dritten Pers. Sing. Indic. 
Präs. Act. der consonantiächen Con- 
jugation, so ponit Enn. Ann. 484 
Vahl. Mehr bei Corssen Ausspr. II 
492 f. In percipit liegt der Gegen- 
satz zu primulum 917. 

922. occidis fabulans, du bringst 
mich (nicht ihn) um mit deinem 
Geschwätz. Dem Alten, dem der 
Wahnsinn des Schwiegersohnes un- 
zweifelhaft ist, scheint das ärztliche 
Examen überflüssig, daher schon 
vorher quid cessas dare potionis 
aliquid, noch stärker äussert sich 


seine Ungeduld 946. Ueber occidis 
vgl. Pseud. IV I, 21 1931) occidis 
me, quom istuc rogas. Aul. II 1, 27. 
Me. ita di faxint. Eu. uolo te uxo- 
rem domum duceie. Me. H ei, occi- 
dis. Eu. quid ita? wo statt der ge- 
wöhnlichen Lesart occidi ebenfalls 
occidis mit gedachtem me zu schrei- 
ben ist. So Most. IV 2, 68 (979) 
ei, perdis mit gedachtem me, vgl. 
Hör. epist. II 3, 475 quem uero 
arripuit tenet occiditque legendo. In 
demselben Sinne nur etwas schwä- 
cher ist auch enicas sehr häufig, 
z. B. Truc. I 2, 21. Cas. II 3, 17. 
Pers. 1 1, 49. IV 3 15. Rud. IV 8, 7. 
Poen. V 4, 98. Merc. I 2, 45 (157). 
II 4, 25. V 2, 76 (915); die schwächste 
Wendung, deren sich der Ennuyierte 
bedient, iBt: molestus (mihi) es Most. 
IV 2, 39. Rud. IV 7, 28, 'lass mich 
in Ruhe’. 

923. duri, starre, stier vor sich 
hinblickende Augen. 

924. Plin. H. N. XI 37, 55 locustis 
squillisque magna ex parte sub eo- 
dem munimento praeduri eminent 
(oculi). Die Schreibart lucusta ist 
hier durch die besten Handschriften 
bezeugt wie rutundus bei Lucret. 
Varro, Cic., s. Lachm. zu Lucr. 
p. 96. Mehr Belege für ?«custa 

'bt Schwabe in Fleck. Jährb. 1872 
416. — ignauissume, 'nichts- 
nutziger’; die Aenderung ignaris- 
sume (mit Bezug auf die verkehrte 
ärztliche Diagnose) scheint wenig- 
stens nicht zwingend. 
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MED., Die mihi, en umquam Intestina tibi crepant, quod sentias? 925 
ME. Vbi satur sum, ndlla crepitant: quändo esurio, tdm crepant. 
MED. H<5c quidem edepol hau pro insano uerbum respondit mihi. 
Perdormiscin tu üsque ad lucem? facilin tu oMormis cubans? 
30 ME. Perdormisco [sf *****: 

Obdormisco] sf resolui argentum, quoi debeo. 930 

* * * # * * * 

* ******* 

ME. Qui te Iuppiter dique omues, percontator, perduint. 

MED. Ndnc homo insanire oeceptat de fllis uerbis cäue tibi. 
SE. Immo melior nunc quidemst de uerbis, prae ut dudüm fuit : 935 
Nam dudum uxordm suam esse aiebat rabiosäm canem. 

35 ME. Quid ego dixi? SE. Imanisfi, inquam. ME. Egone? SE. Tu 
* istic, quf mihi 

Etiam me iunctis quadrigis mfnitatu’s prostemere. 

jyjjj ******* 

SE. Egomet haec tu uidi facere: egomet haec ted arguo. 940 
ME. Ät ego te saeräm coronam sürrupuisse Ioui scio: 

Et ob eam rem in carcerem ted esse conpactüm scio: 

40 Et postquam es emfssus, caesum ufrgis sub furcä scio: 

Tum patrem occidfsse et matrem uendidisse etiam scio. 

Satin haec pro sanö male dicta male dictis respdndeo? 945 
SE. Obsecro hercle, medice, propere, qufdquid facturü’s, face. 


925. en umquam, s. zu 147. VgL 
Cas. IV 3, 6 mihi inanitate tarn 
dudum intestina murmurant, wir: 
der Magen knurrt mir. 

926. nulla, s. zu Trin. 606. 

928. facilin, s. zu 795. 

929. Den Ausfall hat Ritschl ver- 
muthungsweise ergänzt: 

Perdormisco si me flore satis 
compleui Liberi: 
Obdormisco si resolui argen- 
tum etc. 

931. Auch hier ist mit Ritschl 
eiu Ausfall von zwei Versen anzu- 
nehmen, von denen der eine ähn- 
lichen Inhalts gewesen sein muss 
wie 927, der andere eine neue Frage 
des Arztes an den Menäckmus ent- 
hielt. 

934. de Ulis uerbis caue tibi zum 
senex gesprochen, vgl. 267 iam aps 
te metuo de uerbis tuis, wo de s. v. a. 
secundum ist. 

986. melior 'vernünftiger’ im Ge- 
gensatz zu insanire oeceptat. Statt 
melior haben die Handschriften ne- 
stor, worin man gern mit A. Spen- 


gel Nestor finden möchte, wenn 
nur Menächmus vorher (933) etwas 
wie Nestor gesprochen hätte oder 
Nestor überhaupt als Gegensatz zu 
einem Verrückten denkbar wäre. 
— nunc bezieht sich, wie das dazu 
im Gegensatz stehende dudum zeigt, 
auf das ganze ärztliche Verhör, in 
dem sich Menächmus allerdings 
besser gemacht hatte als in der 
grossen Wahnsinnsscene. — prae ut, 
s. zu 376. 

939. Hier ist die Antwort des 
Menächmus ausgefallen. 

941. Vgl. Trin. 88 ff. 

943. 'Die furca, deren Tragen 
eine sehr häufige Strafe der Skla- 
ven war, hatte ungefähr die Form 
einer V und wurde über den Nacken 
auf die Schultern gelebt, während 
die Hände an ihren beiden Schen- 
keln festgebunden wurden’. Becker. 

945. pro sano, dass er bei voller 
Besinnung sei, ergebe sich, meint 
er, genugsam daraus, dass er in 
Bezug auf nwledicta nichts schul- 
dig bleibe. 
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ir 


Non uides hominem msanire? MED. Sem quid facias optumumst? 
45 Ad me face uti deferatur. SE. Itane censes? MED. Qm'ppini? 
Ibi meo axbiträtu potero curare hominem. SE. Age, dt lubet. 
MED. Helleborum potabis faxo hos aliquos uiginti dies. 950 
ME. At ego te pendentem fodiam stimulis triginta dies. 

MED. I, arcesse homines, qm illune ad me deferant. SE. Quot 
sdnt satis? 

50 MED. Promde ut msanire uideo, quättuor, nihilö minus. 

SE. Iam hie erunt. adserua tu istunc, medice. MED. Immo ego 
, aiibö domum, 

Vt parentur, quibus paratis öpus est. tu seruos iube 955- 

Hiüic ad me ferant. SE. Iam ego illic faxo erit. MED. Abed. 
SE. Vale. 

ME. Abiit socerus, abiit medicus: solus sum. pro Iuppiter, 

55 Qm'd illuc est, quod nunc me hisce homines msanire praedieant? 
Nam equidem, postquam gnatus sum, numquam aegrotaui undm 
diem. 

Neque ego insanid neque pugnas ego nee litis coepio. 960 
Saluos saluos alios uideo: noui homones, ädloquor. 

An illi, perperam msanire qui aiunt me, ipsi insäniunt? 

60 Quid ego nunc faeiäm? domum ire cupio: at uxor non sinit; 
Huc autem nemo intro mittit. rnmis prouentumst nequiter. 

Hie ero usque: ad ndetem saltem, credo, intro mittär domum. 965 


947. quid optunmmst facias, so 
steht optumumst mit dem Conjunc- 
tiv auch Asin. II 4, 42 nunc adearn 
optumumst. Aul. III 6, 31 tum tu 
idem optumumst loces efferundum. 
Eud. II 3, 46 capillum promittam 
optumumst occipiamque ariolari. 
Epid. 1 1, 57 sed taceam optumumst ; 
ebenso construiert decretumst Poen. 
II 53, iustumst Bacch. IV 9, 71 u. a. 

950. hos, s. zu 104; aliquos et- 
liche — etwa: Truc. IV 4, 19 
immo amabo ut hos dies aliquos 
sinas eum esse apud me. Pseud. 1 
3, 49 aliquos hos dies manta modo, 
87 ut opperiare hos sex dies aliquos 
modo. Cic. de fin. II 19, 62 Grae- 
cis hoc modicum est: Leonidos, Epa- 
minondas, tres aliqui (tpsig rivss) 
aut quättuor. ad Attic. IV 4 b, 1 
uelim mihi mittas de tuis librariölis 
duos aliquos. Cato Orig, bei Non. 
p. 187 censeo fadundum ut qua- 
dringentos aliquos milites ad uerru- 
cam illam ire iubeas. 

951. pendentem, s. zu Trin. 247, 
stimulis , zu Capt. 654. 

955. tu senws iube ferant mit 


Anticipation für iube serui tui fe- 
rant, der Conjunctiv nach iubere 
aber ist mit oder ohne ut häufig 
in der Umgangssprache: Pseud. IV 
7, 61 hoc tibi erus me iussit ferre 
quod deberet atque ut mecum mit- 
teres Phoenicium. Amph. I 1, 50 
Telebois iubet sententiam ut dicant 
suam. Most. III 3, 26 curriculo 
iube in urbem ueniat. Pers. IV 4, 65. 
St. II 2, 71. Rud. III 4, 3 iube 
modo accedat prope. Ter. Eun. IV 
4, 24 iube mi denuo respondeat. 

956. «ale, beide gehen nach ver- 
schiedenen Seiten ab. 

957. socerus, dagegen 1046 socer , 
s. Büchel, lat. Deel. S. 12. 

958. hisce, s. zu Trin. 877. 

960. coepio, vgl. coepere Pers. I 
3, 41, coepiat Truc. II 1, 21, coe- 
peret Ter. Adel. III 3, 43, coepiam 
Caecil. bei Non. p. 89. 

961. Saluos saluös alios, die 
Quantität der Endung unterschied 
für den Hörer den Nominativ Sing, 
vom Accusativ Plur. 

964. huc, auf das Haus der Ero- 
tium zeigend. — nimis prouentumst 



5 6 1—11 


MENAECHMI. 


73 


MESSENIO. (MENAECHMVS I.) 

Spectamen bonö seruo id est, qui rem erilem, 
Procurat, uidet, collocat, cogitatque, 

Vt absente erd rem eri diligenter m 

Tutetur, quam si l'pse adsit, adt rectids. 

5 Tergum quam guläm, crura quam uentrem oportet 970 

Potiöra esse, quof cor modeste sitümst. 

Recördetur id, 

Qui nihili sunt, quid fs preti 
Detur ab suis eris, 

Ignauis, improbis uiris. 975 

Verbera, compedes, 

10 Molae, lassitüdo, fames, frigus diirum: 975 K 

Haec pretia sunt ignäuiae. id ego malum male metuo. 


nequitcr , es ist mir gar zu hunds- 
föttisch ergangen, öfter persönlich 
wie Rud. III 5, 57 edepol proueni 
nequiter multis modis. Stich. II 
2, 73 (398) prouenisti futtile. Truc. 
II 4, 33 quom bene prouenisti gau- 
deo, ib. II 6, 35 quom tu recte pro- 
uenisti, gratulor. Aehnüch Ter. 
Adel. V 9, 22 Syre, processisti ho- 
die pudere. 

966. Canticum und Selbstgespräch 
des Messenio, der dem 437 erhal- 
tenen Aufträge gemäss seinen Herrn 
abzuholen kommt und bei dieser 
Gelegenheit Betrachtungen über die 
Eigenschaften und Pflichten eines 
guten Dieners anstellt , vgl. Aul. 
IV 1. Most. IV 1 und als Gegen- 
stück Bacch. IV 4 und IV 9. 
Menächmus steht inzwischen als 
stumme Person auf der Bühne, aber 
so fern von Messenio, dass sie ein- 
ander nicht sehen. Die Rhythmen 
sind theils baccheisch, theüs jam- 
bisch. — spectamen, ein Prüfstein; 
bono seruo ist durch den folgenden 
Relativsatz des weiteren charakteri- 
siert, der Inhalt des id wird durch 
ut . . tutetur dargelegt. 

967. collocat, zurechtlegt, ordnet. 
Wie hier mit que, ist Capt. I 2, 31 
(130) das vierte Verbalglied mit et 
verbunden. 

968. Hiatus in der Cäsur, wenn 
nicht tarn hinter eri einzusetzen ist, 
da es ausser dieser keine ganz 


gleichartige Stelle gibt, wo tarn 
vor quom ausgelassen wäre. 

970. Sinn: Rücken und Schenkel 
müssen ihm wichtiger sein als Kehle 
und Bauch, insofern er mehr die 
ersteren vor uerbera und compedes 
(976) zu sichern als den letzteren 
zu fröhnen bedacht sein soll. 

671. potior a ei guoi cor modeste 
situmst (ßittsetttti), 'dessen Herzens- 
wünsche, Triebe m assvoll sind’; 
Th. Bergk aber hat wohl Recht, 
wenn er modeste situmst für kaum 
lateinisch hält und modeste mo- 
destumst (mit acat. Verse) vor- 
schlägt mit Vergleichung der zu 
Capt. 437 angeführten eclitplauti- 
nischen Verbindungen. 

972. Dieselbe Versart Bacch. 659 
—661. 

975. ignauis, improbis uiris kann 
zwar ein an falsche Stelle versetz- 
tes Interpretament zu qui nihili 
sunt (die nichts taugen) sein , ist 
aber als zu is (i. e. eis s. zu Trin. 
17) nachträglich gesetzte Apposi- 
tion (wie litium pleni uiri 581) an 
und für sich ohne Anstoss und ver- 
hält sich zu qui nihili sunt grade 
so wie der Relativsatz 966 zu bono 
seruo; eine missverständliche Be- 
ziehung auf ab suis eris war nicht 
zu fürchten. 

977. molae i. e.pistrini, der Stampf- 
mühle, wo die Sklaven schwere Straf- 
arbeit verrichten mussten. 
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[Proptcrea bonuni esse certmist potius quam moHrnn.] 
Magis mtflto patior facilius ego uerba, uerbera ödi: 980 

löNimioque edo lubentius molittfm quam molitum praehibeo. 
Propterea eri imperium exsequor, bene et sedate seruo id: 980 B 
J^pque exemplo seruio, tergo m rem ut arbitro esse. 

Atque id mihi prodest. alii, ut esse in suäm rem ducunt, ita sint: 
20 Ego ita ero, ut me esse oportet id si adhibeam, culpam 

abstmeam, 985 

25 Er6 meo ut omnibus m locis sim praesto, metuam haud mültum. 
Propest, quando haec mea möus erus ob facta pretium exsöluet. 985 R 
Postquam m tabemam uasa et seruos cönlocaui, ut idsserat, 
Ita uenio aduorsum. ndnc foris pultabo, adesse ut me sciat, 
30 Atque eum ex hoc saltu damni saluom ut educam foras. 990 
Sed metuo ne sero ueniam depugnato proelio. 


8ENEX. MENAECHMVS I. LORARII. MESSENIO. 

SE. Per ego uobis deos atque homines dico, ut imperiiim meum 990 B 
Säpienter habeatis curae, quae fmperaui atque impero. 


979. 'uix Plautinw, uel hoc certc 
loeo non Plautinus’. Ritechl. Es 
scheint eine beigeschriebene Paral- 
lelstelle zu sein und war wohl an 
seiner Stelle (bonum ui rum esse ) 
ein troch. Septenar, während er in 
den Büchern offenbar einen Senar 
bilden soll. 

980. magis facilius , s. zu Capt. 
640. — uerba uerbera, Wortspiel, 
s. 258. 

981. quam molitum praehibeo, als 
dass ich selbst Gemahlenes liefere, 
d. i. selbst in der Stampfmühle 
mahle. 

983. arbitro: die active Form ist 
des Metrums wegen auch Cas. V 

1, 11. Merc. III 1, 23 eingesetzt 
und aus den besten Handschriften 
Merc. V 2, 61. Pseud. IV 2, 57. 
Stich. I 2, 87, s. Non. p. 470, 10. 

985. abhinere mit dem Accusat. 
Amph. III 2, 22. Rad. II 4, 11: 
potin ut me abstineas manum? und 
so stets in der Redensart abstinere 
manum ( mantis ): Cas. II 3, 13. 
Most. I 3, 134. Pseud. IV 2, 24. 
Pers. I 1, 11. Truc. V 34. Poen. I 

2, 70. Trin. 289. Amph. I 1, 184. 
Ter. Heaut. IH 3, 4; mit anderen 
Objecten: Aul. II 6, 19. MiL IV 7, 26 


(amorem). Ter. Heaut. II 3, 131, 
mit Infinitiv als Object, s. zu Men. 
170. Mit dem Ablativ Men. 770 
(culpa). Rud. IV 4, 64 (mdledictis). 
Aul. IV 1, 16 (censione), auch abs- 
tinere aliquem (se) aliqua re steht 
Mil. HI 1, 49. Cas. I 1, 13. Amph. 
III 2, 45. 

986. ut, so dass. 

987. pretium, libertatem. 

988. iusserat, s. 436. 

989. uenio aduorsum, s. zu 437. 

990. saltus damni wie Most. II 
1, 5 mons maxumus malt maeroris. 
Merc. III 4, 32 (618) montes mali 
ardentes, ib. 56 (641) thensaurus 
mali. Epid. I 1, 78 in te irruont 
montes mali, vgl. 264. 

991. Der trochäische Schlussvers 
leitet zu den Trochäen der folgen- 
den Scene hinüber. — depugnato 
proelio (nach Analogie von pugnam 
pugnare, s. zu Trin. 302), wenn der 
Kampf schon beendet und mein 
Herr ausgeplündert ist, vgl. 343. 

992. Anrede des sen«c an die 
mitgebrachten Sklaven. Per ego 
uobis deos: die Zusammenstellung 
der Pronomina zwischen die Prä- 
position per und deren Casus ist 
stehende Wortstellung bei Beschwö- 
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Fäcite illic homo iam m medicinam ablatus sublimis siet. 

Nisi quidem uos uöstra crura aut lätera nihili penditis. 995 
öCäue quisquam, quod illic minitetur, uostrum flocci feeerit. 
Quid stätis? quid dubitatis? iam sublimem raptum opörtuit. 995 K 
Ego lbo ad medicum : praesto ero illi, quöm uenietis. ME. Öccidi. 
Quid hoc est negoti? quid illic homines äd me eurrunt, opsecro ? 
Quid uoltis uos? quid quaeritatis? quid me circumsfstitis? 1000 


10 Quo räpitis me? quo fertis me? perii. opsecro uostram fidem, 
Epidamnienses sdbuenite eines. quin me mittitis? 1000 R 

MES. Pro di immortales, obsecro, quid ego öculis aspicio meis? 
Erum meum indignfssume nescio qui sublimem ferunt. 

ME. Eequis suppetias mi aüdet ferre? MES. Ego, ere, aüdeo 
audacfssume. ’ 1005 

15 0 fäcinus indignum et malum, 

Epidämnii ciues, erum meum hic in pacato oppido 1005 R 
Luci derupier in uia, qui lfber ad uos uenerit. 

Mfttite istunc. ME. Obsecro te, quisqui’s, operam mi tft duis, 
Ned sinas in me insignite fieri tantam inidriam. 1010 

20 MES. Immo operam dabo et defendam et sdbuenibo sedulo. 
Ndmquam te patiär perire: me perirest aequius. 1010 r 


rungen. Bacch. IV 8, 64 per te, ere, 
obsecro, deos immortales. Ter. Andr. 
III 3, 6 per te deos oro. V 1, 15 
per ego te deos oro. — Imperium, 
quae imperaui, s. zu 243. 

994. medicina i. e. taberna medici, 
IctTgtiov, die Offizin oder Klinik des 
Arztes. 

995. crura, die sonst Fussfesseln 
bekommen, latera, die sonst lorea 
(Mil. II 2, 2 d. i. loris uaria) wer- 
den würden, vgl. die ähnliche Dro- 
hung Pseud. I 2, 10 ff. 

996. caue für cauete, wie oft age 
statt agite. Poen. prol. 117 caue di- 
rumpatis ; Mil. 1 1, 78 age eamus ergo; 
ib. III 3, 54 age igitur intro abite. 

998. illi = illic, s. zu Trin. 630. 

999. illic ist nom. plur. und wohl 
illisce zu schreiben wie Most. II 
2, 78 und IV 2, 26 (936) handschrift- 
lich verbürgt ist, s. zu Trin. 877. 
— eurrunt und im Folg, circum- 
sistitis rapitis fertis schildern die 
Action der Sklaven. 

1005. Ueber die Verbindung au- 
deo audaeiss. s. 155 und zu Capt. 
II 1, 63 (247), wo noch hinzuzufü- 
gen: sapienter sapit Poen. 1112,29, 
ualide ualet Pen. III 3, 22, cursim 
curram Pseud. I 3, 124. 


1007. 'singnla habent emphasin: 
pacato oppido, luci, in via, liber’. 
Taubm. 

1008. luci — luce, Merc. II 1, 31, 
Stich. II 2, 40, s. zu Capt. 803; in 
dieser Form auch MascuHnum, cum 
primo luci Cist. II 1, 49. Ter. Adel. 
V 3, 55, luci claro (nach Non. 210, 8) 
Aul. IV 10, 18. — derupier = deri- 
pier wie subrupio s. zu Trin. 83. 

1010. insignite, himmelschreiend, 
unerhört. Mil. II 6, 77 eam fieri 
apud me tarn insignite iniuriam und 
in derselben Redensart Rud. III 2, 29. 
Cas. V 4, 31. Poen. III 6, 14; insignite 
inique Rud. IV 4, 53 wie Cic. Quint. 
23, 73 insignite improbus. 

1012. numquam hat wie unser 
nimmermehr, im Leben nicht, 
den Begriff der Zeit fast ganz auf- 
gegeben und die Bedeutung einer 
mit starkem Pathos verbundenen 
Negation angenommen, s. 1024. 
Rud. III 1, 20 numquam hodie quiui 
ad coniecturam euadere. Amph. II 

2, 68 numquam factumst. Capt. II 

3, 48. III 4, 124. Aul. UI 6, 21 u. ö., 
vgl. Men. 202; daher Don. zu Ter. 
Andr. II 3, 10 ' numquam plus 
habet negationis quam non'. 
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Eripe oculum istic, ab umero qui teilet te, ere, öbsecro. 

Hisee ego iam sementem in ore faciam pugnosque öbseram. 
Max um o malo hercle uostro hodie l'stunc fertig, mittite. 1015 
25 ME. Teneo ego huic oculdm. MES. Face ut oculi locus in 

capite appareat. 

Vös scelestos, uös rapacis, uös praedones. LO. Periimus. 1016 B 
Öbsecro bercle. MES. Mittite ergo. ME. Quid me uobis täctiost? 
Pecte pugnis. MES. Agite abite: fugite hinc in malam crucem. 
Em tibi etiam: quia postremus cedis, hoc praemi feres. 1020 
SONimis bene ora cömmetaui atque ex mea sententia. 

Edepol, ere, ne tibi suppetias temperi adueni modo. 1020 B 

ME. At tibi di semper, adulescens, quisquis es, faciänt bene: 
Nam absque te esset, hödie numquam Eid sölem occasum uiuerem. 
MES. Ergo edepol, si recte facias, ere, med emittas manu. 1025 
35 ME. Liberem ego te? MES. Verum, quandoequidem, ere, te 

seruaui. ME. Quid est? 

Adulescens, erras. MES. Quid erro? ME. Per Iouem adiurd 
patrem, 1020R 

Med erum tuöm non esse. MES. Non taces? ME. Non mentior: 



1013. istic = istice, s. zu 306; te 
gehört zu tenet, nicht zu obsecro, 
das meist nach Art einer Inteijec- 
tion mit abgeschwächter Bedeutung 
ohne Object steht wie 999. 1003, 
wenn es nicht als regierendes Verb 
einen vollen Satz von sich abhän- 
gen lässt wie 1009. 

1014. Vgl. Rud. III 4, 58 iam 
tibi bereit in ore messis fiet mergis 
pugneis. 

1015. maxumo malo, Dativ wie 
Amph. I 1 , 165 ölet hovio qutdam 
malo 8 U 0 , ib. 210 ne tu istic hodie 
malo tuo aduenisti. Cas. II 8, 53 
malo hercle uostro tarn uorsuti uiui- 
tis. Rnd. III 4, 70. Daneben cum 
malo suo (tuo) und cum magno malo 
suo (tuo) Asin. I 2, 4. V 2, 47. 59. 
Aul. III 2, 11. Bacch. III 4, 4. Cas. 
m 3, 13. Rud. III 2, 42. 

1016. Wir: den hier hab’ ich am 
Auge. — oculi locus, die Augenhöhle 
statt des Auges; er wiederholt die 
Aufforderung von 1013. 

1018. obsecro hercle, sie bitten um 
Schonung; tactio, s. zu Trin. 709. 

1019. pecte, s. zu Capt. 893. 

1020. cedere hier nicht s. v. a. 
incedere wie Asin. II 3, 25. Merc. 

III 4, 16. Poen. III 1, 74. Bacch. 

IV 9, 146 Aul. III 5, 43. 62. Psend. 
J 3, 74. IV 1, 45. Cas. II 8, 10 und 


noch Hör. Sat. II 1, 65, sondern in 
seiner eigtl. Bedeutung s. v. a. de- 
cedere und fast gleich fugere. Mes- 
senio wischt dem zuletzt Entwei- 
chenden noch eins aus. 

1021. commetaui, nur hier als 
Compositum von metari (wofür 
auch metare im Gebrauch war) in 
der Bedeutung: ich habe ihre Ge- 
sichter durchmessen (mit meinen 
Fäusten 1014) d. i. meine Fäuste 
auf ihren Gesichtern herumtanzen 
lassen. Auch wir: Odysseus mass 
dem Thersites einen Hieb auf über 
Schultern und Rücken. 

1022. suppetias adueni, diese ei- 
gentümliche Structur hat Flau tue 
nur hier, der Verf. des bellum Afric. 
aber, der ältere Ausdrucksformen 
liebt, braucht suppetias uenire, pro- 
ficisci und ire mehrmals. 

1024. absque, s. zu Trin. 832. 

1025. emittas manu, s. zu Capt. 
II 3, 48 (406). 

1026. uerum ist in Antworten 
nicht häufig. 'Asin. IV 1, 45. Ter. 
Heaut. V 3, 11. Eun. II 3, 55. Adel. 
IV 2, 4. 

1027. quid erro? inwiefern bin 
ich im Irrthum? 

1028. non taces? d. i. schweig doch, 
und suche nicht erst Ausflüchte. 
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Nec meus seruos umquam tale fecit quäle tu mihi. 

MES. Sme igitur, si tuöm negas merf esse, abire liberum. 1030 
40 ME. Meä quidem hercle causa über esto atque ito quö uoles. 
MES. Nempe iubes? ME. Iubeo hercle, si quid ünperist in te 
mihi. 1030 R 

MES. Sälue, mi patröne. quom tu liberas me serio, 

Gatideo. ME. Credo hercle uero. MES. Sed, patrone, te öbsecro, 
Ne minus nunc imperes mihi, quam quom tuos seruos fui. 1035 
45 Äpud t ed habitabo et, quando ibis, üna tecum ibö domum. 
Mäne me: nunc ibo in tabemam, uasa atque argentüm tibi 1035R 
Referam. rectest obsignatum in uidulo marsüppium 
Cdm uiatico: id tibi iam huc adferam. ME. Adfer strenue. 
MES. Säluom tibi item, ut mihi dedisti, reddibo: tu hic me 
mane. 1040 

50 ME. Nimia mira mihi quidem hodie exörta sunt miris modis. 
Vel ille seruom se meum esse aibat, quem ego modo emisi manu. 
Is ait se mihi allaturum cum ärgento marsiippium. 

Id si attulerit, dicam ut a med abeat liber quö uolet, 

55 Ne tum, quando sanus factus sit, a me argentüm petat. 1045 
Söcer et medicus me insanire aiebant. quid sit, mira sunt. 
Haec nihilo esse mihi uidentur setius quam sömnia. 

Niinc ibo intro ad hänc meretricem, quamquam suscenset mihi: 
Si possum exoräre, ut pallam reddat, quam referam domum. 


1032. in te, vgl. Pers. III 1, 15 
meum opino imperiumst in te, non 
in me tibi. Mil. III 1, 17 /adle est 
imperium in bonos. 

1033. In den Handschriften steht: 
Quom tu liber es, Messmio, gaudeo. 
credo hercle uobis, was man so er- 
klären ■wollte, als hätten andere 
Sklaven den gewöhnlichen Glück- 
wunsch (s. zu 1 148) bei Freilassungen 
ausgesprochen und sich Messenio 
mit credo hercle uobis bedankt; aber 
es waren eben andre Sklaven nicht 
zugegen. Die Ueberlieferung liesse 
sich nur so halten, dass man an- 
nähme, Messenio, trnnken von dem 
unverhofften Glück der geschenkten 
Freiheit, fingierte die Anwesenheit 
von Zeugen und spräche selbst den 
üblichen Glückwunsch sammt Dank- 
sagung aus. Aehnlich Charinus 
Merc. V 2, 107 ff. 

1035. Die Einsetzung von nunc 
(Ritschl) ist sowohl des Gegensatzes 
wegen fast nothwendig als auch 
wäre ohne dasselbe der Bau des 
Verses kaum erträglich. 


1038. marsuppium cum uiatico, 
die Tasche mit dem Reisegelde 
d. h. worin das Reisegeld ist. 

1089. tibi ist hier Jambus wie 
öfter in diesem Stück: 303. 322. 
439. 493. 1080. 1107. 

1040. reddibo für reddam führt 
Non. p. 476 aus Cas. I 41 und die- 
ser Stelle an; ausserdem findet 
sich diese Form in einem von Prise. 
VI p. 224. 226 H. angeführten Frag- 
ment der Vidularia, cf. Studem. de 
Vidul. p. 22. Wahrscheinlich hat 
das Simplex dabo diese ungewöhn- 
liche Futurbildung veranlasst. 

1041. nimia mira 'gar zu grosse 
Wunderdinge’ kommt auch Amph. 
II 1, 69 (616) und V 1, 53 (1105) 
vor, vgl. tanta mira Cas. HI 5, 5. 
Amph. V 1, 5, was nicht durch tot 
mira zu erklären ist. Als nimia mira 
nennt er zweierlei: 1042 und 1046. 

1042. uel wie 873. 

1045. sit als Länge, s. Einl. Trin. 
S. 18. 

1047. setius: diese Schreibung ist 
von Fleckeisen im Rhein. Mus. V III 
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MENAECHMVS II. MESSENIO. 

ME. Men hodie usquam cönuenisse te, atfdax, audes dfcere, 1050 
Pdstquam aduorsum mi imperaui ut hric uenires? MES. Quin modo 
Eripui, homines quöm ferebant te sublimem quattuor, 

Apud hasce aedis. tri elamabas deüm fidem atque hominum 
omnium, 

5 Quöm ego accurro teque eripio ui pugnando, ingratiis. 

Ob eam rem, quia te seruaui, me ämisisti liberum. 1055 

Quom argentum dixi me petere et uasa, tu quantdm potest 
Praecucurristi öbuiam, ut quae fecisti, infitiäs eas. 

ME. Liberum ego te irissi abire? MES. Certo. ME. Quin certis- 
sumumst, 

lOMepte potius fieri seruom, quam te umquam emittam manu. 



MENAECHMVS I. MESSENIO MENAECHMVS II. 


ME. I. Siiltis per oculös iurare, nmilo bercle ea causa magis 1060 
Facietis ut ego hodie abstulerim pallam et spinter, pessumae. 
MES. Di immortales, quid ego uideo? ME. n. Quid uides? 
MES. Speculrim tuom. 

ME. II. Quid negotist? MES. Tüast imago: tarn consimilist 
quam potest. 


5 ME. II. Pol profecto haud est 

nöscito. 

S. 221 und in 'Fünfzig Artikel’ 
S. 28 als die allein richtige nach- 
gewiesen, sectius von Fr. Weih- 
rauch im Philol. XXX S. 631 f. 
als eine aus dem Schwanken zwi- 
schen secius und setiux entstandene 
und beides (c und t) vereinigende 
Correctur erkannt worden. Ueber 
Etymologie und Gebrauch von setius 
s. gleichfalls Weihrauchs Aufsatz. 

1050. Menächmus H, der 878 er- 
klärt hatte nach dem Schiffe gehen 
zu wollen, scheint um den Mes- 
senio zu suchen wieder umgekehrt 
zu. sein. 

1061. postquam, seit; aduorsum 
gehört zu uenires, s. zu 437. 

1054. ingratiis i. e. inuitis iis qui 
te sublimem ferebant. Lambin., s. zu 
Capt. 405. 

1057. eas aus metrischem Grunde 
für ires. 

1059. mepte, s. zu Capt. 3C8. 


dissimilis, meani quom formam 


1060. Die Lösung des Knotens . 
erfolgt in dieser Scene nur unter 
den drei dazu unumgänglich noth- 
wendigen Personen, während Sha- 
kespeare in der comedy of errors 
für die Schlussscene fast alle im 
Stück vorgekommenen Personen 
verwendet und an der Freude über 
die Wiedererkennung der beiden 
Brüder theilnehmen lässt , ein 
Schlusseffect, den Plautus ausser- 
halb der Bühne in den Familien- 
kreis verlegt. — Menächmus spricht, 
aus dem Hause der Erotium herans- 
tretend, noch hinein. — sultis, e. 
zu Trin. 244. 

1062. Da die Handschriften hier 
pro di immortales und 1060 si uol- 
tis haben, so ist es möglich, dass 
die Scene mit drei jamb. Octona- 
ren begann, in welchem Falle mit 
Bergk 1661 die alte Form hocedie 
für hodie herzustellen sein würde. 
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ME. I. Ö adulescens, salue qui me seruauisti, qui'squis es. 1065 
MES. Adulescens, quaeso hercle, eloquere tuöm mihi nomen, 
nisi piget. 

ME. I. Non edepol ita prömeruisti de me, ut pigeat quae uelis 
Eloqui. mihist Menaechmo nomen. ME. II. Immo edepol mihi. 

10 ME. I. Siculus sum Syräcusanus. ME. II. Eadem urbs et pa- 

triast mihi. 

ME. I. Quid ego ex te audio? ME. II. Hoc quod res esh MES. Nöui 
equidem hunc: erus est meus. 1070 
Ego quidem huius seruos sum, sed m ed esse huius credidi. 
Hunc censebam te esse: huic etiam exibui negotium. 

Quaeso ignoscas, si quid stulte dixi atque inprudens tibi. 

15 ME. H. Delirare mihi uidere. nön commeministi semul 

Te hödie mecum exire ex naui? MES. Enim uero aequom 
pdstulas. 1075 

Tu erus es: tu seruom quaöre. tu salueto: tu uale. 

Hunc ego esse aiö Menaechmum. ME. I. At ego me. ME. II. Quae 
haec fabulast? 

Tü’s Menaechmus? ME. I. Me esse dico,M6scho prognatum patre. 

20 ME. II. Tün meo patre’ s prognatus? ME. I. Immo equidem, 

adulescens, meo. 

Tudm tibi neque öccupare neque praeripere pöstulo. 1080 
MES. Di immortales, spem fnsperatam date mihi, quam süspicor. 


1065. Menächmus zu Messenio, 
sich ihm nähernd. 

1069. tirbs gibt die Antwort auf 
Sgracusanus, patria auf Siculus. 
Die Verbindung von urbs und pa- 
tria ist eine ziemlich geläufige, s. 
Cic. pro Mil. 34 § 93 stet haec urbs 
praeclara mihique patria carissima. 

1070. hunc, er zeqjt auf Menäch- 
mus 1, indem er diesen irrthüm- 
lieh für seinen Herrn ansieht, daher 
Menächmus II ihm ein delirare mihi 
uidere an den Kopf wirft. 

1071. huius, s. zu Capt. II 8, 87 
(444). 

1072. hunc und huic auf Menäch- 
mus II zeigend, während er auf 
Menächmus I zeigen musste. — 
exibui, s. zu Capt. 813; negotium, 
behelligt hatte er ihn mit der 
Bitte um Freigebung und mit dem, 
was sich daran knüpfte. Die Les- 
art der Bücher am Versanfang ego 
hunc censebam lässt sich zwar nach 
den Einl. Trin. S. 14 f. zusammen- 
gestellten Beispielen prosodisch 
rechtfertigen, doch ist ego wohl 


nur aus Versehen aus dem vorigen 
Versanfang hierher gekommen. 

1073. quaeso ignoscas, zu Menäch- 
mus II; stulte atque imprudens , Ver- 
bindung eines Adverbs und Adjec- 
tivs, s. zu Trin. 268. 

1074. semul, s. zu Trin. 223. 

1075. aequom postul as , du hast 
Recht. — enim, s. zu Trin. 705. 

1076. Hier unterscheidet er die 
beiden Menächmen richtig. 

1081. date spem, lasst die Hotf- 
nung zur Wirklichkeit werden, er- 
füllt sie; spes nimmt den Begriff 
der gehofften Sache mit auf wie 
in spe potiri, ferner vgl. Astrab. 
fragm. 1 nieo»t spem cupio consequi. 
Merc. V 2, 2 spem insperatam quom 
obtulisti nunc mihi. So steht metus 
für das Gefürchtete Trin. 1009; 
mihi ist Jambus wie tibi 1039. 1080. 
— quam suspicor, die ich ahne. 
Rud. IV 4, 47 (1091) si quidem hic 
lenonis einst uidulus, quem suspicor, 
wo Reiz quod suspicor wollte. Ter. 
Heaut. IV 1 , 1 nisi me animus 
fcittit, hic profectost anulus, quem 
ego suspicor. 
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Nam uisi me animus fällit, hi sunt gemini germani duo: 

Nam et patriam et patrem commemorant päriter qui fuerint sibi. 
25 Seuocabo erum. Menaechme. ME. AMBO. Quid uis? MES. Non 

ambds uolo. 

Sed erum: uter uostriimst aduectus meeum naui? ME. I. Non 
ego. 1085 

ME. II. At ego. MES. Te uolo igitur, huc concede. ME. II. Con- 
cessi. quid est? 

MES. Illic homo aut est sycophanta aut geminus est frater tuos. 
Näm hominem hominis sfmiliorem nümquam uidi ego alterum, 
30 Neque aqua aquae neque läctest 1 actis, mihi erede, usquam similius, 
Quam hic tuist tuque hüius autem; pöste eandem patriam äc 
patrem 1090 

Memorat. meliust nös adire ätque hune percontarier. 

ME. II. Hürde qui tu me admonuisti recte et habeo grätiam. 
Perge operam dare, opseero hercle. Über esto, si (nuenis 
35 Hüne meum fratrem üsse. MES. Spero. ME. II. Et ego idem 

spero fore. 

MES. Quid ais tu? Menaechmum opinor te uocari dixeras. 1095 
ME. I. Ita uero. MES. Huic item Menaechmo nömen est. in Sicilia 
Te Syracusis natum esse dixisti : hic natüst ibi. 

Möschum tibi patrem fuisse dmsti: huic itidem fiiit. 


1083. patriam et patrem, Antici- 
pation. — panier d. i. sie nennen 
dieselbe Vaterstadt und denselben 
Vater. 

1087. Vgl. Trin. 862 illic homost 
aut dormitator aut sector sonarius. 

1088. hominis: über den in der 
alten Latinität allein üblichen Ge- 
netiv bei similis (die Handschriften 
haben homini und lacti) s. zu Capt. 
112 (I 2, 7). 

1089. lade (noch Mil. II 2, 85. 
Bacch. V 2, 16) alt für lac, welche 
Form Plautus noch nicht kennt. — 
crede mihi, diese von den Hand- 
schriften hier gebotene, von den 
Kritikern angezweifelte Stellung 
beider Worte wird zwar durch fol- 
gende sichere Beispiele geschützt: 
Ter. Phorm. HI 2, 9 (wo mihi crede 
von dem Metrum ausgeschlossen 
wird). Cic. offic. ni 19, 76. Ovid. 
Am. HI 4, 11, auch einen mit crede 
mihi beginnenden Hexameter des 
Lucilius führt Non. p. 396 an und 
so scheint man crede mihi gesagt 
zu haben, wenn der Verbalbegriff, 
mihi crede, wenn das Pronomen 


betont war, ebenso wie die mihi 
und mihi die wechselte; vgl. auch 
Haase zu Beisig Anm. 618: indess 
da crede mi(hi) einen falschen Da- 
ctylus bildet, so halte auch ich 
(mit Linge und Ritschl) aus metr. 
Grunde die Umstellung mihi crede 
für nothwendig. 

1090. autem 'andrerseits* nicht 
selten nach den copulativen Par- 
tikeln et und que (vgl. xal — 8h) 
z. B. Truc. IV 3, 64 agite, abite, 
tu domum et tu autem domum. 
Mil. IV 4, 13. Poen. IV 2, 19. Merc. 
I 2, 9. Pseud. II 2, 40; und in der- 
selben Bedeutung ohne vorauf- 
gehende copulative Partikel Men. 
779. Mil. III 1, 84. Merc. II 2, 48. 
Pers. V 1, 11. Most, in 2, 91. — 
poste, s. zu 839. 

1092. hercle qui, s. zu Capt. 550. 

1094. et, s. zu 652. — idem fore, 
nämlich dass du es herausbringen 
(inuenire) wirst. 

1095. quid ais tu? er wendet sich 
an Menächmus I. 

1096. ita, s, zu Capt. II 2, 12 
(259). 
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40 Nunc operam potestis ambo mihi dare et uobis simul. 

ME. I. Prömeruisti ut ue quid ores, quöd uelis quin l'mpetres. 1100 
Tarn quasi me emens argento, h'ber seruibö tibi. 

MES. Spes mihist, uos muenturum fratres germanös duos 
Geminos, una matre natos et patre uno und die. 

45 ME. I. Mira memoras. utinam efficere, quöd pollicitu’s, pössies. 
MES. Pössum. sed nunc agite, uterque id, quöd rogabo, dicite. 1106 
ME. I. Vbi lubet, roga: respondebo, ml reticebo quöd sciam. 
MES. Est tibi nomen Menaechmo? ME. I. Fateor. MES. Est 
itidem tibi? 

ME. II. Est. MES. Patrem fuisse Moschum tibi ais? ME. I. Ita 
uero. ME. II. Et mihi. 

50 MES. Esne tu Syracusanus? ME. I. Certo. MES. Quid tu? 

ME. II. Quippini? 

MES. Öptume usque adluic conueniunt signa. porro operam 
date. 1110 

Quid longissume meministi, die mihi, in patria tua? 

ME. I. Cum patre ut abii Tarentum ad mercatum, pöstea 
Inter homines me deerrare a patre atque inde auehi. 

55 ME. II. Iüppiter supreme, serua me. MES. Quid clamas? quin 

taces? 

Quöt eras annos gnatus quom te pater a patria<7 auehit? ins 
ME. I. Septuennis: nam tum dentes mihi cadebant primulum, 
Neque patrem postillac umquam uidi. MES. Quid? uos tum patri 
Filii quot erätis? ME. 1. Vt nunc maxume memini, duo. 

GO MES. Vter eratis, tun an ille, maior? ME. I. Aeque ambö pares. 


1100. prömeruisti ut, s. zu Capt. 
II 3, 62 (419). 

1101. tarn quasi steht auch Ter. 
Adel. IV 1 , 18. Afran. comoed. 33.1 
Hibb. C. J. I 571. 8 p. 161. Cure. 
I 1, 61. — seruibo, s. zu Capt. III 
4, 86 (615); verbinde tarn mit 
seruibo. 

1106. uterque dicite, s. zu 781. 

1106. roga, s. Einl. Trin. S. 13. 

1109. quippini wird in B durch 
scilicet erklärt. 

1111. quid longissume meministi? 
was ist das Fernste oder Frühste, 
dessen du dich entsinnen kannst? 

1112. Der «<-Satz steht nicht 
coordinirt mit dem folg. Accus, cum 
infin., sondern ist eine dem Inhalt 
nach durch postea aufgenommene 
zeitliche Nebenbestimmung zu de- 
errare. 

1113. Da von deerrare die beiden 
Plaut. Men. 2. Aull. 


ersten Silben nach Einl. Trin. S. 19 
durch Synizese zusammengezogen 
werden, so ist der Vers mit Hiatus 
in der Hauptcäsur (zu 678) zu lesen ; 
jedoch ist Bücheier nicht ohne 
Wahrscheinlichkeit der Meinung, 
dass, da der Prolog, der sonst die 
Angaben des Stückes möglichst 
wörtlich wiedergibt, V. 31 aberrare 
hat, hier med aben'are zu lesen sei. 
Nach Schwabe in Fleck. Jahrb. 
1872 S. 417 ist auch die zweite 
Vershälfte nicht ganz in Ordnung, 
da man bei dem dvayvoygiauog 
wenigstens eine Andeutung darüber 
erwartet, wie der als Knabe ge- 
raubte Menächmus nach Epidam- 
nus gekommen sei, und vielleicht 
nach prol. 33 atque hue auehi zu 
schreiben. 

1119. uter eratis i. e. uter uestrum 
erat, s. zu 271. — pares, gleich alt. 

6 
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MES. Qui ld potest? ME. I* Geruini ambo eramus. ME. II. Di 
me seruatum uolunt. 1120 

MES. Si mterpellas, ego tacebo. ME. II. Pötius taceo. MES. Die mihi : 
Yno nomine ambo eratis? ME. I. Minume: nam mihi hoc erat, 
Quod nunc est, Menaechmo, illüm autem tilm uocabant Sosiclem. 
65 ME. II. Signa adgnoui: cöntineri qum complectar nön queo. 
Mi germane gemine frater, säluefo: ego sum Sosicles. 1125- 
ME. I. Quo modo igitur post Menaechmo nömen est factum tibi? 
ME. II. Pöstquam ad nos renuntiatumst te * * * * 

****** et patrem esse mortuom, 
Auos noster mutäuit: quod tibi ndmen est, feci't mihi. 

70 ME. I. Credo ita esse factum ut dicis. sed mi hoc responde. 

ME. II. Roga. 1130 

ME. I. Quid erat nomen nostrae matri? ME. II. Teüximarchae. 
ME. I. Conuenit. 

O salue, insperate, multis ännis post quem conspicor, 

Prater. ME. II. Et tu, quem ego multis miseriis, laboribus 
Vsque adhuc quaesiui quemque ego esse inuentum gaudeo. 

75 MES. Hoc erat, quod haec te meretrix huius uocabat nomine: 1135- 
Hüne censebat te esse, credo, quom uocat te ad prandium. 
ME. I. Namque edepol mi hic hodie iussi prandium adparärier 
Clam meam uxorem: quoi quam pallam sürrupui dudüm domo, 
Eam dedi huic. ME. II. Hane dicis, frater, pallam, quam ego 
habeo in manu? 

80 ME. I. Qud modo haec ad te peruenit? ME. II. Meretrix, quae 

huc ad prandium 1140 

Me abduxit, me sibi dedisse aidbat. prandi perbene, 

Potaui atque accdbui scortum: pallam et aurum hoc mihi dedit 
* * * * * * * 

ME. I. Gaudeo edepol, si quid propter me tibi euenit boni: 
Nam illa quom te ad se uocabat, me esse credo credidit. H4i> 
85 MES. Ndmquid me moräre, quin ego Über, ut iusti, siem? 
ME. I. Optumum atque aequissumum orat, frater: fac causa mea. 



1120. potest, s. zu Trin. 628. 

1127. Hier ist der prol. 38 er- 
zählte Umstand: pucruvi surruptum 
dlterum in anderer Form ausge- 
fallen. 

1181. quid nomen, s. zu Trin. 889. 

1133. miseriis, laboribus, über die 
asyndetische Paarung zweier Sub- 
stantive s. zu Trin. 302. 

1135. Die Wendung hoc erat (est) 
quod will sagen, dass man zu einer 
früher unerMärlicben Thatsacbe 
nun den Grund einsieht: Cas. III 
2, 2 hoc erat ecastor, quod me uir 
tanto opere orabat meus. Asin. V 


2, 14 (8C4). Merc. IV 3, 12 (711). 
Rud. IV 7, 32 (1258). 

1136. uocat nicht s. v. a. uocauit, 
da Plautus eine solche Contraction 
des Perfect nicht kennt, sondern 
wie 1115 praes. bist., s. zu Capt. 22. 

1143. Wie schon der Schluss des 
vorigen Verses in den Büchern fehlt 
(mihi dedit ist von Camerarius hin- 
zugefügt), so ist auch ohne Zweifel 
mit Ritschl der Ausfall eines gan- 
zen Verses anzunehmen, etwa: quae 
meo sumptu iuberem sibi reconcin- 
narier. 

1146. ut iusti , s. 1093. 


Digitized by Googl« 


5 9 87--94 


MENAECHMI. 


83 


ME. II. Liber esto. ME. I. Quöm tu s liber, gaüdeo, Messenio. 
MES. Sed meliorest opus • auspicio, ut liber perpetuo siem. 

* * * * * * * 1150 

ME. II. Quoniam haec euenerunt nobis, frater, ex sententia, 
90 In patriam redeamus ambo. ME. I. Frater, faciam nt tu uoles. 
Aüctionem hic faciam et uendam qui'dquid est. nunc interim 
Eamus intro, frater. ME. II. Fiat. MES. Scitin quid ego uös rogo? 
ME. I. Qui'd? MES. Praeconiüm mi ut detis. ME. I. Dabitur. 

MES. Ergo minciam 1155 

Vis conclamari aüctionem fore? ME. I. Equidem die septimi. 


1148. Messe» io : mit Recht hat 
es Ladewig auffällig gefunden, dass 
Menächmus I hier des Messenio 
Namen weisB, da er ihn doch 10(55 
mit adulescens quisquis es anredet, 
also ihn nicht kennt und seitdem 
zwar indirect (1071) erfahren hat, 
dass er der Sklave des andern Me- 
näohmus sei, aber den Namen des- 
selben nicht wissen kenn. Ent- 
weder also hat sieh d< r Dichter 
eine kleine Nachlässigkeit zu Schul- 
den kommen lassen oder es ist hin- 
ter Liber esto Einiges ausgefallen. 
Uebrigens bildeten die Worte quom 
tu liber es, gaudeo den stehenden 
Glückwunsch, der nach der förm- 
lichen Erklärung der Freilassung 
dem nouus libertus dargebracht 
wurde, daher die Ironie Epid. V 
2, 46, vgl. Ter. Adel. V 9, 15 mit 
Donats Bemerkung. 

1149. Da er jetzt mit leeren Hän- 
den in den Stand der Freiheit ge- 
treten ist, hält er dies für ein un- 
günstiges Auspicium d. i. für einen 
schlechten Anfang; das bessere Au- 
spicium, das er für nöthig hält, 
kann nur darin bestehen, dass sein 
bisheriger Herr ihm etwas in die 
Hand gibt oder vorschiesst, was 
ihn vor Noth schützt. Dies Ver- 
langen und der Bescheid des Me- 
nächmus II darauf sind ausgefallen. 
Vgl. Epid. y 2, 62 Ep. nouo liberto 
opust quod pappet. P. dabitur: 
praehibebo cibum und Ter. Adel. 
V 9, 22 ff 

1155. praeconiüm: für die öffent- 
lichen, vom Staate veranstalteten 
Licitationen fungierten öffentliche 
praecones , neben denen es aber 
private praecones gab, die auf ei- 
gene Hand das praeconiüm zum 


Gewerbe machten und deren sich 
Privatleute zur Abhaltung von Auc- 
tionen, zum Ausrufen verlorener 
Dinge und dergl. bedienten. Zu 
letzterem Geschäfte erbietet sich 
hier Messenio. Vgl. Merc. III 4, 78 
certumst praeconum iubere iam 
quantumst conducier , qui illam in- 
uestigent, qui inueniant. 

1156. die septimi, am siebenten 
Tage; die ist Locativ und = die - i, 
wie e in dem Locativ mane neben 
dem von Sisenna bei Charis, p. 203, 
27 K. als regelmässig anerkannten 
mani (vgl. peregre, peregri, rure, 
ruri) sich zeigt, wie im Ablativ 
absente neben absenti und wie über- 
haupt im Genetiv und Dativ von 
Wörtern der E-Declination das i 
nicht selten abgefallen ist (s. zu 
Trin. 117); septimi aber (wie quarti 
quinti noni crastini proxumi pri- 
stini) hat dieselbe Locativendung 
wie domi humi und mit temporaler 
Bedeutung wie uesperi temperi luci 
heri. Von der eigentümlichen Ver- 
bindung zeitlicher Locative mit Ad- 
jectiven locativischer Endung haben 
sich noch folgende Beispiele er- 
halten: die septimei Per«. II 3, 8, 
die crastini Most. IV 1, 25, die 
proxumi Cato bei Non. p. 153, der 
auch die pristini bezeugt, mehr 
Beispiele aus älterer Latinität führt 
Gell. X 24 an , der diesen Sprach- 
gebrauch ausdrücklich behandelt. 
Im allgemeinen Gebrauch aber sind 
von solchen Verbindungen postridie 
und pridie geblieben, denn postridie 
ist = post<e)ri-die(i) und pridie — 
pri-die(i), pri aber ist Locativ zum 
Adverbialstamm ngö pro und aus 
pro-i entstanden wie domi aus 
domo - ». 
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95 MES. Auctio fiet Menaechmi mane saue septimi. 

Vaenibunt serui, supellex, fündi et aedes. ömnia 
Vaenibunt. quiqui licebunt, praesenti pecünia. 

Vaenibit uxör quoque etiam, si quis emptor uenerit. 1160 
[Vix credo auctiöne tota cäpiet quinquagensies.] 

100 Nunc, spectatores, ualete et nöbis clare appladdite. 

1157. Dem Publicum zugewendet anderseits uix und tota nur eine 

ladet er es im Scherz zu der abzu- relativ unbedeutende Summe erwar- 

haltenden Versteigerung ein. ten lassen, während die angegebene, 

1159. quiqui, s. zu 548. zumal für Plautus’ Zeit, eine sehr 

1160. quoque etiam ist auch bei hohe ist, überhaupt aber sich nicht 

Plautus kein Pleonasmus, denn quo- ersehen lässt, wozu Messenio dem 

gu« ist vergleichend, etiam steigernd. anzulockenden Publicum eine Be- 

Trin. 1048. Pseud. IV 1, 22 . 932). merkung machte, die es eher ab- 

Epid. II 2, 60. IV 2, 19. Truc. I schrecken musste, so hat Schwabe 

1, 76. Amph. I 1, 125. II 2, 85. 121. in Fleck. Jahrb. 1872 S. 418 ff. die- 

Pers. I 3, 65. — uaenibit, die Länge sen Vers wohl mit Recht für un- 

der letzten Silbe wie in erit Capt. plautinisch erklärt. 

II 1, 16 (206), wenn man nicht mit 1162. Wie im Mercator, Persa, 
Koch zu der Form uoxor (s. zu Trin. Poenulus, Pseudulus, Stichus und 

111) seine Zuflucht nehmen will. Truculentus fordert der zuletzt 

1161. quinquagensies näml. cen- sprechende Schauspieler zum Bei- 

tena milia sestertium. Da aber einer- fallklatschen (gewöhnlich piaudite, 

seits die Form quinquagesies für wie auch hier in B steht, nicht 

quinquagies hier ganz vereinzelt adplaudite) auf, während, wenn die 

steht, auch der bei der Bildung Schauspieler alle abgetreten waren, 

von Zahladverbien sonst ausnahms- dies der cantor (s. zu Trin. 1189) 

los befolgten Regel widerspricht, that. 
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Angabe der in den Menächmen vorkommenden Metra. 


1 — 109. Jambische Senare. 

110 f. Anapäst. Dimeter. 

112. Catal. anap. Dimeter. 
113 f. Cretische Tetrameter. 
115 f. Catal. anap. Dimeter. 
117 — 120. Cretische Tetrameter. 

121. Troch. Octonar. 
122—126. Jamb. Dimeter. 

127 — 131. Troch. Septenare. 

132 f. Jamb. Octonare. 

134. Troch. Septenar. 

135 f. Jamb. Octonare. 

137 f. Jamb. Septenare. 
139—226. Troch. Septenare. 

227 — 350. Jamb. Senare. 

351. Anapäst. Dimeter. 

352. Jamb. Dimeter. 

353 f. Anapäst. Dimeter. 

355. Catal. anap. Dimeter. 

356. Jamb. Senar. 

357. Anapäst. Septenar. 

358. Anapäst. Dimeter. 

359. Jamb. Octonar. 

360. Catal. anap. Dimeter. 
361 — 363. 365. Anapäst. Dimeter. 

364. Anapäst. Monometer. 

366. Catal. anap. Dimeter. 

367. Anapäst. Dimeter. 

368. Catal. anap. Dimeter. 
369—465. Troch. Septenare. 

466 — 569. Jamb. Senare. 

570 — 577. Baccheische Tetram. 
578. Cretiscber Tetr. 

679 f. Catal. bacch. Trimeter. 

581. Troch. Dimeter. 

582. Bacch. Dimeter. 

583. Jamb. Dimeter. 

584. Bacch. Tetr. 


586. Jamb. Octonar. 

587. Bacch. Tetr. 

688—591. Troch. Octonare. 

592 f. Troch. Septenare. 

594. Troch. Octonar. 

696. Troch. Septenar. 
596—600. Jamb. Octonare. 

601 f. Anapäst. Septenare. 
604 — 700. Troch. Septenare. 
701—752. Jamb. Senare. 

753 — 761. Bacch. Tetr. 

762 f. Bacch. Dimeter mit 
jamb. Penthemimeris. 

764. Cret. Dimeter mit catal. 
troch. Dipodie. 

765. Troch. Dimeter. 
766—775. Bacch. Tetr. 

776. Catal. Jamb. Dimeter. 
777—871. Troch. Septenare. 
872—898. Jamb. Senare. 
899—965. Troch. Septenare. 
966—968. Bacch. Tetr. 

969. Catal. bacch. Tetr. 

970. Bacch. Tetr. 

971. Catal. bacch. Tetr. 

972. 974. 976. Catal. bacch. Di- 

meter. 

973. 975. .Jamb. Dimeter. 

977. Bacch. Tetr. 

978. Jamb, Septenar. 
980—987. Jamb. Septenare. 

988 — 990. Jamb. Octonare. 
991—996. Troch. Septenare. 

997 — 1006. Jamb. Octonare. 

1006. Jamb. Dimeter. 

1007 f. Jamb. Octonare. 

1009 — 1162. Troch. Septenare. 
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Kritischer Anhang. 



Argum. 2. Ob der Verf. des argumentum seine Verse mit oder ohne 
Hiatus gemacht hat, ist streitig: Ritschl entfernt den Hiatus hier 
durch Einsetzung von illorum vor altero, Müller Pros. S. 498 schlägt 
vor: Ei sürrupto altero [flico], 

3. Müller Pros. S. 490 findet es nicht unwahrscheinlich, dass der Verf. 
wirklich subreptici (surreptiti B) gewagt hat; es kann auch ibi (so 
Bitschi) oder tum nach surrupti ausgefallen sein. 

Prolog. 26. geminorum Bitschi; item hinter geminum schiebt ein Müller 
S. 490. 

33. Epidamnum eum nach Seyfferts Correctur (Philol. XXV S. 451) für 
das handschriftliche Epidamnium. 

37. Wenn Müller S. 278 mir zum Vorwurf macht, ich unterschiede, 
wenn ich die in der Einleit, zum Trin. S. 15 f. zusammengestellten 
Beispiele für gleichartig mit Syräcüsas halte, nicht zwischen Natur- 
und Positions- Länge, so erwiedere ich, dass zwar die Mehrzahl 
solcher Verkürzungen Positionslängen treffen, aber Naturlängen 
keineswegs ausgeschlossen sind und wer die Beispiele nur etwas 
weniger flüchtig prüfen will, wird in uerebdmini nicht das einzige 
der Art finden, denn Wortverbindungen wie erb nöstro, eri concu- 
bina, per ecästor , dedi quae educaret u. a. stehen mit ihrer proso- 
dischen Behandlung ganz auf gleicher Linie mit Syraciisas oder 
sind genau genommen noch auffallender. 

43. Die Versfolge der Handschriften habe ich mit Vahlen Bhein. Mu- 
seum XXVII S. 173 ff. und Schwabe Fleck. Jahrb. 1872 S. 403 ff. 
beibehalten, desgleichen fuit (facit Bitschi) mit Ersterem, die Er- 
klärung von clamore flagitare (46) ist dem Letzteren entlehnt, dessen 
Aenderung von et 44 in etenim nicht nothwendig erscheint. 

67. ita tili diuiliae Pylades, illi diuitiae ita Ritschl; die Handschriften 
haben ita nicht. 

70. ueniet Geppert, uenit Mss. 

82. hoc Müller Nachtr. zur Plaut. Pros. S. 117. 

85. aut Bitschi, sonst müsste man die Form compeditis (s. zu Trin. 539) 
einsetzen, um den Hiatus fortzuschaffen. 

89. Der Hiatus lässt sich auch durch mensas plenas (s. 101, wo nur 
Festus den Plural erhalten hat) oder durch Zusetzung von tu vor 
homini mit 'Ritschl entfernen; hominis (Nonius) ist minder gut plau- 
tinisch als homini (Mss.). 

96. nunc habe ich mit Müller Nachtr. S. 81 zugesetzt. 

98. Wer nicht homones schreiben will, muss mit Ritschl her cle davor 
einschieben, da illic bei Plautus die letzte Silbe kurz hat; die ent- 
gegenstehenden Stellen sind zum Theil (wie Most. III 2, 117. Merc. 
v 2, 40) augenscheinlich verderbt, zum Theil auch durch Verken- 
nung des richtigen Metrums zur Ausnahme gekommen wie Truc. H 
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7, 35 (zu messen: sed quisnam ill'ic homöst | qui ipsus sc come'st?) 
oder müssen sich der überwältigenden Mehrzahl fügen wie Pseud. 
IV 1, 44. 

1 10 f. Mit Aufhebung der früheren Annahme einer cretischen Dipodie 
mit acatal. troch. Tripodie: 

Ni mala ni stülta sis, ni indomita tmposque dnimi , 

Quöd uiro odio uides, tüte tibi odio hdbeas 

habe ich jetzt, um die Ueberlieferung unverändert zu halten, mit 
Müller Pros. S. 184 zwei acatal. und einen catal. anapäst. Dimeter 
angesetzt wie auch 116 f. mit demselben als catal. anap. Dimeter 
gemessen. 

118. degeram mit Schwabe 1. 1. S. 407, egeram (unplaut. Wort) Haupt 
Herrn. V S. 176, legerim BaCD. 

134 habe ich in Klammern gesetzt. 

137. amicam Brix, damnum Mss. 

147. mi, en umquam Brix, mihi numquam Ritschl. 

150. Auch quis iste est ornatus tuos kann mit Müller Nachtr. S. 44 ge- 
schrieben werden, die Handschriften haben qui ütic est orn. tuos. 

154. Statt der Einsetzung von uero schlägt Schwabe 1. 1. 407 die Ver- 
doppelung von perge vor. 

156 ff. Die Annahme einer Lücke und die Erklärung des Gedankenganges 
nach Teuffel in Fleck. .lahrb. 1867 S. 33. 

167. hum Brix, atque hunc Mss. 

173. ölet Seyffert Philol. XXVII S. 452 für das unpassende decet der 
Ueberlieferung. 

175. Nach tibi glaubt Geppert Plaut. Stud. II S. 66 noch fio in A er- 
kannt zu haben. 

180. ferio foris A, foris ferio die übrigen Handschriften und dass diese 
Stellung die richtige ist, beweist Luchs in Studem. Stud. I 1 S. 54. 

184. uide (uides Mss.) Acidal. und Becker in Studem. Stud. I 1 S. 293. 

190. utrod Ritschl Neue PI. Exc. I S. 64. Der Anfang des Verses ist 
noch nicht sicher hergestellt, in BCD steht: tuest legio adiudicato, 
in der hier aufgenommenen Conjectur von Vahlen (Rhein. Mus. XVI 
S. 631) ist tuos est statt erit und das ziemlich müssig stehende legito 
anstössig. . 

195. Die von Ritschl nach diesem Verse angenommene Lücke scheint 
nach dem von Geppert Plant. Stud. II S. 65 f. Bemerkten in A 
keinen Anhalt zu haben, der Text ist auch so wohl verständlich. 

202. Haud Herculeus aeque schreibt Koch Rhein. Mus. XXV S. 619, da 
die Handschriften sämmtlich (auch A) haud vor Hercules haben, auch 
Cas. II 6, 46 statuirt er Herculei als viersilbigen Genetiv; schon 
Bücheier hatte Vlvceum für Bacch. fragm. 7 und Achilleum für Merc. 
II 4, 20 in Anspruch genommen. 

206. Die Mss. geben ego vii (für emi) istanc anno, ich habe die von 
Ritschl in der Anmerkung vorgeschlagene und von Müller Nachtr. 
S. 49 befürwortete Umstellung angenommen, während Ritschl neuer- 
dings in den Neuen PI. Exc. 1 S. 66 f. quattuor minis ego emi istarn 
annod billigt. 

208. ego (BCD) lässt A wohl nur aus Versehen aus. — cedo Brix, scio 
Mss. 

211. Ich folge in Schreibung und Erklärung Schwabe 1. 1. S. 408 ff, die 
Bücher geben suillam und pemonidewi. 

212. sinciputamenta A nach Geppert 1. 1. S. 66, sincipttamenta BCD. 

217. te et seruabo et te sequar ist schwerlich richtig, Plautus schrieb 

wohl: te seruabo usque et sequar. 

220. argentum hoc Müller Pros. S. 555 zur Beseitigung des Hiatus in der 
Diäresis. 
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Ich habe et vor Menaechmus mit Ritechl gestrichen. 
hominum unus Müller Nachtr. 97 statt homonum. 
ilicet Bücheier nach Mss. 

quam qum BC, was man durch quam quando versgerecht gemacht 
hat, quam aliquam quom Müller Nachtr. S. 128; ich habe quam si 
quam geschrieben, wodurch der Gegensatz zwischen irgend einem 
Lande und dem Vater lande bestimmt hervortritt und die beiden 
si- Satze (228. 230) sich ebenso decken, wie dem meo animo das 
non dicam dolo entspricht. 

Histros mit Schwabe 1. 1. S. 412 vor Hilurios gestellt würde aller- 
dings mehr geographischen Zusammenhang in die Reise bringen und 
den Sprung von Osten (Histros) nach Westen (Hispanos) vermeiden, 
aber auch den Wohlklang des Verses beeinträchtigen. 

Die von mir gegebene Schreibung ist sehr unsicher. Ritschl (mit 
Camerar): dictum facessas doctum et discaueas malo, so dass dict. 
facessas doct. heissen müsste : lass das Klugsprechen (in welchem 
Sinne Plaut, sonst auf er, s. zu Capt. 960, braucht), wogegen Ovid. 
A. A. 111 367 Mille facesse iocos spricht; discauere stützt sich nur 
auf diese einzige Stelle, die Bücher haben edis caueas (für et 
discaueas). 

Tu amator magnus Brix, magnus tu amator Ritschl, tu magnus ama- 

tor Mss. mit falschem Dactylus im zweiten Fuss. 

edepol Ritschl. Von hier an ist die überlieferte Versfolge: 

Nam equidem edepol insanum esse te certo scio 

Qui mihi molestu's homini ignoto, quisquis es. 

295. CY. Culindrus ego sum: non nosti nomen meum? 

ME. Seu tu Cuhndru’s seu Colindrus, perieris. 

Ego te non noui neque nouisse adeo uolo. 

CY. Est tibi Menaechmo nomen, tantum quod sciam. 

ME. Pro sano loqueris, quom me adpellas nomine. 

300. Sed ubi nouisti med? CY. Vbi ego te nouerim, 

Qui amicam eram meam habeas hanc Erotium? 

ME. Neque hercle ego habeo neque te qui homo sis scio. 

CY. Non scis quis ego sim qui tibi saepissume . . . 

nicht zu halten. Nach 297 Ego te non noui ctt. kann der Koch 
nicht antworten: Du heissest Menächmus, sondern muss nachzu- 
weiseu suchen, dass er dem Menächmus bekannt sei, dagegen ver- 
langt der Ausdruck homini ignoto 394, dass Cylindrus erklärt, ihm 
sei er nicht ignotus, da er ja seines Wissens Menächmus heisse. 
Setzen wir also 298 Est tibi Men. nomen hinter 294 Qui mihi mo- 
lestu’s homini ignoto, so gewinnen wir nicht nur für diese beideu 
Verse den nothwendigen inneren Zusammenhang, sondern es tritt 
auch die Beziehung des pro sano auf das im dritten Verse vorher- 
gehende insanum greifbar hervor, während es nach sechs Versen 
folgend ziemlich in der Luft schwebte. Ferner wird der Vers 295- 
Culindrus ego sum , der nach 294 unmotiviert stand , erst durch die 
starke Ableugnung 302 neque te qui homo sis scio in Zusammenhang 
gebracht. Erst als dann Menächmus nicht nur seinen Namen nicht 
wissen, sondern ihn überhaupt ganz und gar nicht kennen will,, 
erinnert ihn Cylindrus an die bisher zwischen ihnen vorgekommenen 
persönlichen Beziehungen: Non scis quis ego sim qui tibi saepissume 
Cyathisso apud nos ett., wo vielleicht Non nosti zu schreiben ist. 
für non scis ( sis BaCDa), das durch den Schluss des früher vorher- 
gehenden Verses (neque te qui homo sis scio ) eingedrungen zu sein 
scheint. Demnach habe ich die Folge der Verse im Texte geändert. 
Die Bücher geben di illos homi)ies, Ritschl streicht homines und 
schreibt fqnij di illcf, aber nach der Verwünsehungspartikel qui 
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steht stet« das Object vor di und da illos neben illic lästig ist, so 
habe ich es gestrichen und ohne Zusetzung von gut durch die Form 
homones den Vers in Ordnung gebracht. Aehnlich Pseud. I 5, 12 
homines gut gestaut quique auscultant crimina — omnes pcndeant. 

310. ipsus Luchs in Studem. Stud. I 1 S. 47, ipse Mss. 

368. ire licet Mss., ilicet Brix, wie Studemund Pseud. IV 7, 86 (1182) 
ilicebit für ire licebit verbessert hat (s. Luchs in Studem. Stud. I 
1 S. 20), da der Schluss des Systems füglich nur durch einen Parö- 
miacus gebildet sein kann. 

379. istunc Brix, hunc Mss. 

389. tu, Ritschl. 

396. ritud Ritschl Neue Plaut. Exc. I S. 64. 

401. et Ritschl. 

405. desiste Fleckeisen Jahrb. 1867 S. 629 für das des Dactylus wegen 
anstössige desine der Bücher; dieselbe Verwechselung in den besten 
Büchern Ter. Heaut. V 1, 6 (879). 

406. tu Studem. in Stud. 1 1 S. 230 A. 3. Auch pol kann hinter nescio 
ausgefallen sein wie es steht Aul. 1 1, 32. Epid. I 1, 58. Nach 
alium fügt Müller Pros. S. 555 nicht unpassend hinc ein. 

421. Müller S. 581 schlägt intro eamus (aber eamus intro ist die fast 
ausnahmslos gewöhnliche Stellung) oder eamus [hinc] intro vor; 
auch eamus intro [hucj wie Epid 1 2, 54 ist möglich. 

427. opera Fleckeisen. Dafür empfiehlt Koch (Rhein. Mus. XXV S. 619): 
eadem non gnorabitur, da C gnorabitur hat und die Form gnorare 
eine Stütze an der Placidusglosse findet: gnoritur (gnoratur bessert 
Koch), cognitum sine compertum est. 

461. So scheint mir dieser Vers geheilt werden zu müssen, die Bücher 
haben quoi für quod und datum für deos, wofür schon Bothe deum 
schrieb. 

463. Da die Worte sed quid ego uideo den Anfang nicht eines troch., 
sondern eines jamb. Verses bilden wie Mil. IV 6, 66 (denn ego als 
Jambus zu messen, s. Müller Pros. S. 35, ist sehr bedenklich), so ist 
die Schreibung schwerlich richtig. Ritschl hat hic nach ego einge- 
setzt, möglich ist auch Sed quid hoc? uideö Menaechmum : cum cor. 
nach Epid. III 2, 8 und Sed quid est? uideo ctt. nach Truc. IV 2, 57. 

469 habe ich nach A hierhergestellt, Ritschl stellt ihn nach 477 in 
Klammern. S. Teuffel in Fleck. Jahrb. 1867 S. 273 f. — Vielleicht 
ist de meo für de me za schreiben; ob übrigens ursprünglich parti 
oder partei oder parte (denn an der Länge des e im Abi. Sing, der 
3. Deel, ist für die plaut. Zeit nicht zu zweifeln) stand, lässt sich 
mit unsern Mitteln nicht sicher entscheiden. 

490. quid Brix, ut die Bücher, sehr matt, mag man den Satz als Ausruf 
fassen oder als Zeitsatz mit fecisti funus in Verbindung setzen. 

494. homini hic ignoto sciens Brix, sic homini ignoto sciens Ritschl, ho- 
mini hic noto insciens Mss. 

496. Istam Vahlen, Posteam Mss., Pax: eam Ritschl. 

518. Es schien doch sicherer (trotz Müller Nachtr. S. 83) den Vers durch 
die Form siet (sit Mss.) herzustellen als durch Einsetzung durch ego 
vor eloquar. 

525. pondod Ritschl Neue PI. Exc. I S. 64. 

529. sit Mss. , est Ritschl. 

546. introd Ritschl 1. 1. S. 81. 

553. profer Brix, confer Mss. 

656. Die gegebene Lesart ist kaum richtig. Die Bücher haben: ut si 
qui (quis) sequatur (sequantur) hac me . . . censeant, Nonius: si se- 
quentar ohne ut, und hac me. Die Variante si sequentur, so vers- 

gerecht sie ist, so unangemessen scheint sie mir für den Gedanken. 
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Menächmus kann nur sagen: wenn mir Jemand folgen sollte, nicht 
aber als sichere Voraussetzung aussprechen: wenn sie mir folgen 
werden. Daher halte ich «' qui sequantur, worauf die Bücher führen, 
desgleichen die Stellung liac me für allein richtig und nehme an, 
dass ut von seinem Platze verirrt an den Anfang des Verses gerathen 
ist, während Plautus wohl schrieb: st qui sequantur, hac me abiisse 
ut censeant. 

566. ipse Müller Pros. S. 498. 

596. optumum habe ich hierher gesetzt, die Bücher haben es 598, s. 
Anmerk. 

598. 599 Brix, 599. 598 Mss. 

601 mit Vahlen und Bergk als unecht in Klammern gesetzt. 

615. quidnam Brix, quidam Mss., was man elliptisch fasste Und te sur- 
ripuisse mihi dixit ergänzte. Müllers Vorschlag Pros. S. 305. Me. 
Quid eam pallam ? ist mir unverständlich, möglich wäre noch quid 
mihi pallam oder quam mihi pallam? (wie 402. Cas. II 5, 11. Capt. 
III 4, 42). 

623. Mit Müller Pros. S. 630 habe ich das ego aller Mss. zurückgeführt 
und zur Beseitigung des Proceleusmaticus die Umstellung von equi- 
dem ad phrygionem vorgenommen. 

626. faeneratod Bitschi Neue PI. Exc. I S. 75, während er früher mi 
hinzusetzte, s. Anmerk, zu 681. * 

630. tun negas Mss. mit falscher Verdoppelung des n (wie 626 illam me- 
eastor des m), was nach 822, wo <tt negas? in den Büchern steht, 
zu eorrigieren ist. 

637. eam ipsus ei roga wie Schwabe 1. 1. S. 414 geschrieben hat kommt 
zwar der handschriftlichen Ueberlieferung am nächsten (eam ipsus 
ei), aber ei (== i) ist doch hier unmöglich, w« alle drei Personen 
zusammenstehen; daher nehme ich an, dass eampse ursprünglich 
dastand, dazu die Correctur eam ipsus gesetzt ward und die En- 
dungen beider Formen zusammen fortgepflanzt wurden. 

639. qui Mss., quid Brix, wie der plaut. Sprachgebrauch verlangt. So 
644. 779. 811 bei tristis, Cas. III 5, 11 quid timida es? Men. 615 
quid paues? Cist. I 1, 56 quid te tarn abhorret hilaritudo? Rud. II 
3, 66 id misera maesta est. Stich. I 1, 34 an id doles? Pers. II 1, 9 
id tuos scatet animus. Epid. II 2, 8 id ego excrucior. Mil. IV 2, 76 
quid illam miseram animi exerueias? 

646. ut te Lambin., ted ut Ritschl. 

650. is Brix, hie Mss. 

662. introd Ritschl Neue PL Exc. 1 1, 81. 

666. qua — qua Fleckeisen, cum — cum Mss., quom — tum Ritschl. 

680. quom Brix, quam Mss. 

683. reperies Brix mit edit. princ. und Prise., repereris Ritschl, was bei 
Plautus nur als reppei'eris erscheinen könnte; releceris oder releceris Mss. 

690. Es schien angemessener den Hiatus mit Ritschl durch die Form 
habeto, (habe Mss.) als mit Müller Pros. S. 237 durch Einschaltung 
des hier kaum passenden i vor tibi habe zu tilgen. 

710. te res Brix, res te Mss. 

713. o Pylades. 

720. hie Brix, anders Müller Pros. S. 521. 

729 ff. Umstellung der Verse nach Ritschl. 

734. pallas Vahlen, pallam Mss. 

735. tu Müller Pros. S 632. 

740. haut mihi Ritschl, at mihi Mss. 

744. arbitrere Becker de syntaxi interrog. obliq. in Studem. Stud. I 1 
S. 240 (Luchs Herrn. VI S. 266), arbiträre Mss.; Plautus setzt in einer 
von einem selbständigen nescio abhängigen indirecten Frage stets 


Digitized by Googlel 



A N H A X 0. 


91 


den Conjunctiv, dies war die einzige widerstrebende Stelle. Fuhr- 
mann in Fleck. Jahrb. 1872 S. 811 will den Indicativ dadurch hal- 
ten, dass er neseio als besonderen Satz fasst und die vorausgehende 
Frage zur directen macht, aber dies ist gänzlich unnatürlich und 
unplautinisch. 

745. Porthaone Bergk mit Mss., Parthaone Vulgatlesart seit Camerarius. 

750. Luchs quaest. metr. in Studem. Stud. I 1 S. 61 f. hat wegen der 
zwei schliessenden Jamben die Schreibung angefochten und vorge- 
schlagen: nega s me nouisse ? negäx [nouisse] metim patrem? Leichter 
wäre: neqds nouisse me? neqas adeö patrem oder nouisse meum 
patrem? 

755. quam mihi facile sit Brix, quam facile mihi Mss., quam mihi non sit 
facile Ritschl. 

758.. Da die Handschriften nebst Nonius (an zwei Stellen) mala bei aetas 
und merx haben, auch aetas ohne mala nach aetas mea 753 und 
senectus 757 nicht schlechtweg = senectus sein kann, so ist zu schrei- 
ben: ii t aetas mala mers est mala tergo! „wie ist das schlimme Alter 
eine schlimme Waare für den Rücken“, vgl. Aul. 11,4 ut te dignam 
mala malam aetatem exigas. Rud. II 3, 7 Quid tu agis? — Aetatem 
liaud malam male. 

762 — 765. Da von den bisher aufgestellten metrischen Anordnungen dieser 
Stelle keine vollkommen befriedigt, so habe ich die von B überlie- 
ferte Lesung und Abtheilung, bis Besseres gefunden ist, einstweilen 
unverändert (bis auf med für me 763 und 765 und quod für quid 765) 
beibehalten. 

773. aut iurgist causa Mss. als jambische Penthemimeris wie 762. Seyf- 
fert Philol. XXIX S. 395 verbessert: nisi aut quid [uir] commisit 
aut iurgi est causa, was ich mit der Umstellung commisit uir auf- 
genommen habe. 

775. uirum uideo tristem Brix, uirum tristem uideo Ritschl, tristem uirum 
uideo Mss. 

780. Den Hiatus tilgt Ritschl Neue PI. Exc. I S. 114 durch die Form ueli- 
tatis, Müller Pros. S. 577 durch Schreibung von uelitatin „ihr habet 
euch wohl ein Bischen gezankt?" 

797. unad Brix. • 

810. quid statt quod nach Ritschls Vorschlag Becker Stud. I 1 S. 146. 

822. ünmo hercle Vahlen, immo hece Mss., nimio hoc Ritschl. — ridicule 
Studem. in Stud. I 1 S. 39, ludere Mss. 

825. non tu te tenes Mss., non tu tenes Müller Nachtr. S. 129, da non te 
tenes (Ritschl) nicht plautinisch ist. 

826. gere Studemund in Fleck. Jahrb. 1866 S. 51 und A. Spengel Philol. 
XXIII S. 179, age Ritschl, agere Mss. 

835. Ich habe im vorigen Verse mit Ritschl Neue PI. Exc. I S. 42 das 
uuentbehrliche ut eingeschoben und am Anfänge dieses mit Müller 
Pros. S. 730 egomet me geschrieben. 

839. Für das anstössige alias (alus Mss.) habe ich Müllers Conjectur 
caluos (Pros. S. 730 A., wo auch canus vorgeschlagen ist) aufge- 
nommen; caluos steht Amph. I 1, 306. 

841. mi ex oraclod Ritschl Neue PI. Exc. I S. 64. 

846. hem, iam reor unsichere Schreibung Ritschls, enim ereo CD, enim 
Ba, enim uero Bb, worin vieles Andere liegen kann, am einfachsten 
vielleicht nunc haereu, vgl. Merc. IV 3, 24. 38. 

851. adserua tu istunc Müller Nachtr. S. 89 nach 954. 

864. qui cluet Cucino patre Ritschl Rhein. Mus. X S. 447 nach Priscian, 
cycno prognatum patre Mss. 

859. Mit Teuffel Fleck. Jahrb. 1869 S. 485 und Schwabe 1. 1. S. 414 f. 
habe ich die durch Nonius p. 72 bestätigte handschriftliche Ueber- 
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Heferung wieder eingesetzt, Ritschl hatte eine tiefer gehende V 
derbniss annehmend geschrieben : osse tenus dolabo et concidam as- 
sidatim ei uiscera, s. Opusc. H S. 252. 

8C5. iam stimuhm in manu Brix, tarn stimulum in manust Mss., Stimulus 
iam in manust Ritschl. 

870. capillod Ritschl Neue PI. Exc. 1 S. 75, dagegen Müller Pros S. 557 
ui hinc (nach Rud. III 3, 10. III 6, 1) oder n«nc statt hinc. 

872. acutum A. Spengel, acrem ac durum Mss. 

882. sedendo Ritschl Neue PI. Exc. I S. 72, sedendo oculique Geppert 
in Zeitschr. für Gymnasialw. 1865 S. 903 „wie Auuonius in seinem 
Indus septem sapientum Chilon V. 1 mit unverkennbarer Nachah- 
mung des Plautus schreibt“. 

900. hic Müller Pros. S. 15 f. 

903. Quem ego [hodiej hominem Müller Pros. S. 709, Quem cgo hominem 
[hodie] Luchs Herrn. VI S. 275, homonem Brix. — uitad Büchel, 
lat. Deel. S. 48 und Ritschl Neue PI. Exc. 1 S. 64, ui uita Bergk 
Beitr. I S. 70. 

913. [uno j unguine Müller Pros. S. 578. 

923. oculis umquam duri fieri Ritschl Opusc. II S. 767, s. auch Müller 
Pros. S. 567. 

930. [ei] argentum Müller Pros. S. 558, auch lässt sich ohne Hiatus 
scandieren argentum quoii debeo, s. über quoii 492 und zu Trin. 358. 

935. meliur Brix nestor Mss., noster Ritschl. 

937. Zur Beseitigung des Hiatus in der Diäresis schlägt Müller Pros. 
S. 103 und 580 verschiedene Correcturen vor. 

938. Schwabe 1. 1. S. 416 hält iunctis neben quadrigis (worin ja iungere 
als zweites Glied der Composition enthalten sei) für falsch und 
aus dem richtigen Ausdruck iuncti equi 862. 868 hier eingeschwärzt, 
so dass dadurch ein anderes Beiwort wie z. B. citis (vgl. Aul. IV 
1, 14) verdrängt worden wäre. 

940. ted Ritschl Neue PI. Exc. I S. 37. 

941. Ioui Camerarius wie Trin. 84. 

942. ted Büchel, lat. Deel. S. 25, Ritschl. N. PI. Exc. I S. 28, Bergk 
Beitr. I S. 47. 

947. optumumst B, optumum Ritschl. 

950. hos Müller in Fleck. Jahrb. 1861 S. 264 A. (welches Hiatusvertil- 
gungsmittel derselbe Pros. S. 558 verlegt zu haben scheint). 

954. ego abibo Schwabe 1. 1. S. 416 (ego ibo B, ibo CD), anders Müller 
Pros. S, 32, noch anders S. 651 und wieder anders Nachtr. S. 85 f. 

955. tu Schwabe 1. 1. S. 417, ttis CDa, tus Db, tu FZ, tuos B und Ritschl. 

958. nunc hat Müller Nachtr. S. 86 aus dem vorhergehenden Verse 

(nunc solus sum Mss.) in diesen hinübergenommen, me hisce hatte 
ich schon in der ersten Ausgabe vorgeschlagen. 

986. Dass für das Canticum von 972 — 986 theils die rechten metrischen 
Formen, theils die richtige Schreibung noch nicht gefunden ist, 
zeigt wie die bedenkliche metrische Anordnung von 972 — 975, so 
auch manche andere Einzelnheiten wie hier der Dactylns Omnibus, 
der durch Umstellung (tu in ömnibus locis ero oder Omnibus ut in 
locis ero) leicht zu entfernen war.- ich habe hier wie 762 ff. einst- 
weilen die Ueberlieferung möglichst unverändert gelassen. 

990. Atque eum Brix mit Bedenken, Meumque erum Ritschl (darum au- 
stössig, weil vorher schon iusserat und sciat ohne ausdrückliche 
Subjectsbezeichnung stand, Meque et erum Koch emend. Plaut, p. 
XI (aber saluom?), in BCD steht Keque utrum , 

1005. uudeo Schwabe 1. 1. S. 417 und Müller Nachtr. S. 104. 

3009. mihi dnis verlangt Luchs in Studem. Stud. I 1 S. 32 A., indem er 
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die Schreibung der Pall, mihi ui des aus mihi des erklärt; vielleicht 
hat aber Plaut, ganz einfach operam ut des mihi geschrieben. 

1015. Maxumo malo hercle uostro hodie Brix, maxumo hodie malo hercle 
uostro Mss., maxumo hercle hodie malo uostro Ritschl. 

1020. en BCD 'notabili exemplo’, ent Ribbeck Partik. S. 33, da em tibi 
bei Applicierung von Schlägen stehend ist. 

1024. Gegen Ritschl (Neue PI. Exe. I S. 23), der um ted (CD) zu halten, 
numquam hodie umstellt, spricht Bergk Beitr. 1 S. 38 f. 

1025. Müller Pros. S. 733 ere, nunc (oder iain) me emittas manu. 

1026. cquidem für quidem Müller Pros. S. 136. 

1030. Die Bücher haben vor sine noch ein falsches sic, nach dessen 
Streichung die überlieferte Wortfolge tadellos ist. sic ist auch 
sonst eingeschwärzt worden, s. crit. Bemerk, zu Trin. 660 und 
Poen. I 2, 24 mirör equidem te soror, istae'c fabuläri, wo CD das 
sic hinter istaec richtig fortlassen. 

1035. Statt nunc schlägt Müller Nachtr. S. 129 libero vor. 

1041. Nach diesem Verse haben die Bücher zunächst folgenden: 

Alü me negant eum esse qui sum atque excludunt foras. io«u 

Diesen Vers hat P. Langen Philol. XXX S. 434 ff. getilgt, als in 
seiner ersten Hälfte absolut falsch, denn er war von Niemand nicht 
für Menächmus gehalten worden, exclusus war er allerdings dop- 
pelt, von der Frau 662 ff. „aus sehr natürlichen Gründen, die ihm 
keineswegs wunderbar Vorkommen konnten , dann von Erotium 
692 ff, was ihm freilich, wenn auch nicht unerklärlich', so immer- 
hin sonderbar erscheinen mochte, aber auch dies geschah nicht 
aus dem Grunde, weil sie negabat esse eum qui erat“. Dann folgt 
hier in den Büchern: etiam hic seruom esse se m eum aiebat quem 
ego emisi manu, und in doppelter Ueberlieferung dafür nach 1030: 
uel ille qui se petere modo argentum modo qui seruom se meum 
Esse aiebat quem ego modo emisi manu, wovon die erste Form er- 
sichtlich aus der zweiten ( etiam Erklärung von uel) erwachsen ist, 
aber auch in der zweiten Fassung die Worte petere argentum als 
unerträglich tautologisch neben is ait se mihi adlaturum cum ar- 
gento marsuppium ausgeschieden werden müssen, so dass nach 
Langen als plautinisches Gut übrig bleibt: 

Vel ille se esse seruom meum aibat, quem ego modo emisi manu, 

wofür ich nur die überlieferte Wortfolge beibehalten habe: uel 
ille sei'uom se meum esse aibat. 

1046. quid sit mira sunt: dass PI. so geschrieben bezweifelt Becker in 
Studem. Stud. 1 S. 226. 

1069. eadem urbs et Biicheler, ea domus et Mss. 

1085. erum Bergk. 

1087. Auch illic lwmost aut sycopli. ist statthaft, genau so Trin. 862, auch 
kann ein certo am Anfang verloren gegangen sein (certo illic homo 
aut syc.) wie Men. 373. 

1091. Allen Vorschlägen, die Müller Pros. S. 558 zur Beseitigung des 
Hiatus macht, würde ich vorziehen: atque höminem percontdrier. 

1094. S. Müller Pros. S. 579. 

1101. tarn — quasi hat Müller Nachtr. S. 8 aus den besten Handschriften 
hervorgezogen und mit den drei ersten der in der Anmerk, ange- 
gebenen Beispiele belegt. 

1112. una ad mercatum Müller Pros. S. 658. 

1115. patriad Ritschl Neue PI. Exc. I S. 64. 

1123. illum au lern Müller Nachtr. S. 130. 

1125. salue(o Fleckeisen., salue. ego is sum Müller Pros. S. 32. 594. 
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1133. miseriis Bothe, miseris Mss., et miseris Kitschi. 

1139. in manu Brix. 

1146. creda Müller Nachtr. S. 116, 

1155. Die natürlichste Wortstellung ist: praeconium ut mihi detis. 

1156. ME. Equidem die septimi Bergk Beitr. I S. 144; die Handschriften 
haben quidem für equidem, woraus Lambin. quo die gemacht hatte. 

1158. et setzen ein Müller PrOB. S. 682 und Bergk Beitr. 1 S. 102, der 
hinzufügt: „Da beide Begriffe Zusammenhängen, Grundstücke und 
Gebäude zusammen veräussert. wurden, ist die Einfügung der Co- 
pula passend.“ Auch steht die Verbindung fundi et aedes Truc. I 
2, 72. 84. II 1, 4, fundum atque aedes I 2, 7,5. Dagegen fundis 
(s. zu Trin. 539) will Bücheier lat. Deel. S. 18, gebilligt von Kitschi 
Opusc. H 650 A. 

1161. In Klammern gesetzt mit Schwabe, s. Anmerk. 

1162. pluudite B. 


'•I 


Nachtrag. 

In V. 105 verbessert Madwig Advers. crit. II p. 7 sehr ansprechend: 
domi dum inuitus sum, in V. 152 pessulo (hierin mit Hoppe zusammen- 
treffend) für persolum. „Quemadmodum Cyclopi poxhä oculus effossus 
eit, sic sibi parasitus oculura pessulo effodi iubet, si uerbum feeerit.“ 


Druckfehler. 


S. 

S. 

s. 

s. 

s. 


22 

28 

35 

30 

04 


Anm. ZI. 
Anm. ZI. 
Anm. ZI. 
Anm. ZI, 
Anm. ZI. 


11 links v. o. quom. 
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a im Nomin. der L Deel. 762 
absoluo te 782 
abstinere 985 

Accent 483. 498. 523. 681. 877 

accipere 707 

ad fatim 21 

adesse 643 

adparere 240 

adscriptiui 186 

aduorsum uenire 437 

aetas umschreibend 675 

aetas mala (758) 

aetatem 720 

ais 486. 

alere und educare 28 
aXiquoii 611 (s. quoii) 
aliquos hos dies 950 
arnabo 424. 523 
anima 905 
anno 206 

Anticipation 247. 419. 763. 861. 

881. 1083 
anus 85 
arbiträre 983 
artua 855 
andere 697 
audin 311 
aufer 606 f. 
autem ' 1090 
bene esse 484 
canes 718 
Capital 22 
cari 105 
Catamitus 148 
cedo = die 208 
circumire 232 
coepio 960 

complere cum genet. 901 
Conjunctiv nach optumumst 947, 

inbe 955 

continuatio numerorum 670. 760 

credo Stellung 239, iron. 622 

crede mihi 1089 

ernx Phrasen 328. 849 

cucinus — cygnus 854 

d altlat. Ablativzeichen: 21. 190. 

252. 395. 525. 562. 662. 797. 841. 

882. 903. 1115 
deferre 118 


delicias faccre 381 
desistere 779 
die septimi 1156 
dimminuere 305 
disputare äfi 
domi domitus 105 
Doppelsinn 329. 822. 166 
dudum 312 
educare und alere 98 
ei Imperat. von ire 435 
Ellipse 722. 726. 752 
enim 252 
en umquam 147 

esse, ausgelassene Formen: 121. 281. 

338. 433. 535. 620. 639. 670 
est elidiert in rest 587 
et 652 

excludere 668 
facilin 928 

flagitium hominis 488 
flagitare clamore 46 
frustra esse 692 
glandionida 211 
G-raii 715 

habere mit part. perf. pass. 579 

habere aliquem odio 112 

habere aliquem male 568 

heres 477 

Hiatus 543. 681 

hic und is verwechselt 650 

hisce = hi 958 

hos aliquos dies 950. 104 

hodie 218 

homonis ctt. 82. 98. 224. 309. 316. 

488. 709. 903. 961 
i plur. von is 222 
iam 'gleich’ 215 
tarn nunc 41 
ilicet 368 (368) 
illic (Pronomen) 98 (98) 
illim 800 

implere cum genet. 901 
incedere 888 

industria, ob eam — 127 

Infinitiv nach est lubido 83j vgl. 234 

insignite 1010 

intus 209 

ipsus 310 

is und hic vertauscht 650 


*) Die in Klammem stehenden Zahlen beziehen sich auf den kri- 
tischen Anhang. 
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istaec = istae 519 

— it Endung lang 450. 921. 1160 

— iüs Comparativsuffix lang 327 

iube mit Conj. 955 

Jacte 1089 

lampada (ae)? 842 

laridus laridum 211 

licet 162 

lud 1008 

lucusta 924 

madidus 213 

male habere aliquem 568 

malum Interjection 390. 794 

mala Schimpfworte 717 

mala aetas (768) 

maxume respondentis 429 

merx und alte Nebenformen 758 

mihi crede 1089 

mihi 1081 

miluina? 213 

munditia 354 

nam quid = quidnam 234 
nauis einsilbig? 344 
ne tu hercle 257 
ne =» nonne 284 
neque — haud 371 
nictare nutare 619 
numero 288 
numquam 1012 
obseruare 126 
odio aliquem habere 112 
odores 354 

optumumst mit Conj. 947 
Parataxis 326 

Paronomasie 258. 264 f. 980 

passum — passuum 181 

per solum 160 

per tempus 143 

perieris im Wunschsatz 301 

perii 402 

pernonida 211 

pluerat 63 

Porthao 745 

portitores 119 

poste 839 

potis als Infinitiv 625 
potius ausgelassen 726 
praeconium 1155 
prae ut 376 
Proceleusmaticus 121 
profer gradum 553 
progrediri 754 
pröfiteri 643 

Prolepsis, s. Anticipation 
Prosodie: longiüs 327 abiit 450 per- 
dpit 921 uaenibit 1160 


prouenirc 964 

purpura 123 

qua — qua 666 

quam magis 95 

quam mox 704 

quantum potest 436 

quemquem quemquein vgl. 548. 571 

quinquagesies 1161 

quiqui 1159 

qucd uenio 677 

quoii 492 (s. aliquoii) 

quöiatis 341 

quoimodi? 575 

quoque etiam 1160 

reddibo 1040 

rest = res est 587 

rosa 193 

sacres porci 290 

saltem 612 

saltus damni 990 

salute 138 

Samiae fores 182 

seruare 126 

seruirin 796 

setius 1047 

st 146 

si — siue 794 
sic 136 (1030) 
similis cum geriet. 1088 
simitu cum 745 
sit 1045 sit 355 
spes 1083 
sponsio 691 
sultis 350 

suppetias aduenire 1022 

surreptidus 60 

Synesis 674. 679. 781 

Synizese 526. 541 

tarn = tarnen (tarn gratiast) 387 

tarn quasi 1101 

Tärentum? 39 . 

tibi 1039 


umquam 202. 1012 
ut im Ausruf 570. 758 
ut in der Frage 683 
ut nach meliust 834 


uel 181. 873 

uerum respondentis 102tjfi'/j. 
uestis 123 '«i.qjqar 

uiaticatus 256 

uidua 114 - vV 

uiscera 859 / Y 

Wortspiele 105. 140,^.191, 616. j(s) 
auch Paronomasi$) ", 
Wortstellung 468. 

V v -S.'v- 
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